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Jer Kanzler vor der Nation
Abel? Hitler s gewaltige ProgrammreSe im Berliner Spsrtvalaft

g l 10. Febr . Die erste öffentliche Kund -

Ad r?
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in der der Führer der NSDAP .,
Hitler , nach seiner Ernennung zum

im sprach , fand am Freitag abend

fnm r
Iiner Sportpalast statt . Der große Ber -

Ue6fftttm 08rou 'm wurde um 19 Uhr wegen
5 . Nullung polizeilich gesperrt . Der Einla -

y, waren zahlreiche Vertreter des Diplo -

<lra
^ Korps gefolgt . Ein Dutzend Photo -

^ iii «m -
Un^ Filmoperateure Hielten sich bereit ,

z . .Nittelpunkt der Veranstaltung stand die

öeut ' ks
Reichskanzlers , die auf sämtliche

Pln / Sender sowie auf zehn öffentliche
^ .' e in Großberlin und in mehrere andere
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' -» Heiter Dr . Goebbels , der die Fnnkre -
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dez y ? ^ erfolgte dann unter den Klängen
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^ ischlandliedes der Einmarsch der Stan -

dgg u , Fahnen . Reichskanzler Hitler , der
des ^

^" " uhemd trug , wurde beim Betreten
Ne„ ^ fs mit brausenden Heilrufen empsan -
Sä« c»it^

n
«i ^ iner Begleitung befanden sich Prinz

Fjjh .. ! Wilhelm und eine Anzahl von ST .-
($ü r j

n ' Später erschien mich Reichsminister
den i ) / Nachdem sich die Kundgebungen für
f>e [g

er gelegt hatten , erklärte Dr . Goeb -
öes gj ! . r werde auch als Kanzler ein Mann» Volkes bleiben .

^
Adolf Zitier spricht
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nof,m Reichskanzler Hitler das

Urfocf
lc rt tc zunächst in großen Zügen die

Stiege * i ' ^ ie ihn nach Beendigung des
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" eu '0ücn hätten , die nationalsozialisti -
sv Crfr !° ^oun f5 ins Leben zu rufen . Als 1S18,

irfi
QV

i
cr ' 6cr Krieg zu Ende ging ,

# n&frc
^ " ^ kannter Soldat wie Millionen

<*ndc>'
' wuldlos an den Kriegsursachen und

ler r 1111 bes Kampfes , und schuldlos
^ / ' tischen Gestaltung des deutschen

den lne § hat mich vielleicht damals von
» ig, geschieden : das war die Erkennt -

Rl >i> i öen Folgen des Verbrechens
k»n » ,

^ iion nnr dann mit Ersolg begegnen
^^n»

'
ei, »>

^
^ ? ^en Fehlern der Ver -

^ ra »s
' cr,,CM « nd aus dieser Erkenntnis

will , dj » Voraussetzungen dafür schaffen
^ tt ftoniw

Wr ^ eberwindnng der Folgen dieses
^ ls ii »' ^ " ° twendig sind . So ging ich da -
daß Cv,

tn
^
n eigenen Weg . Es war mir klar ,

oben
*
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Cr ^ ^^^ isseuheit nur einen Weg

Weg zur Sltttrotroinnuna«ntt neuen einheil des -Helte«.
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f>J

^ on vielerlei an sich die Menschen
tc Wm >

M
t ann nicht die Politik aus dieser

fietl&ein ru nit,b01Icn und sie verewigen . Jr -
ienbx » > egengewicht muß gegen die zerset -
^ oenzen geschaffen iverden . Aufgabe

ttirlich, .. Führung muß es sein , die na -
{(Ue Qv„ 6 5 t

~ n !lunöen durch ein großes Ideal ,
v '. Erkenntnis zu überivinden . Es

muß eine neue Ebene geschaffen werden , aus
der sich das Volk wieder finden kann . Ich

faßte den Entschluß , dieser Zerreißung den

Krieg anzusagen und über die Parteien hin -

iveg da ? Volk wieder auf einer Ebene zu
sammeln . Mit der Erreichung dieses Zieles
ivar verbunden ein grimmiger Kampf gegen
die Erscheinungen des politischen Lebens , die

nnr auf der Zerrissenheit ihre Existenz be -

gründen konnten . Der Kampf gegen den Mar -

xismus wurde damals zum ersten Male zu
einem Kampfziel erhoben .

Ach gelobte, nicht eher zu ruhen , bis
endlich diese Erscheinung aus dem
deutschenLeben beseitigt sein würde.

( Stürmischer Beifall . ) Ich sah : Der
Marxismus bedeutet die Verewigung der Zer -

reißung der Nation und damit die Schivächung
und Verelendung des gesamten Volkes und
den Verrat gerade an der Arbeiterschaft , die
man mit diesem Marxismus einer besseren
Zukunft entgegenzufiihren versprach . Nach
außen pazifistisch , nach innen terroristisch , nur
so allein konnte sich diese Weltanschauung der
Zerstörung und der ewigen Verneinung be -

Haupte « .
Die Ergebnisse sind grauenhaft . Deutschland

verzichtete auf alles , was in 50 Jahren müh¬
sam ausgebaut worden war . Heer , Marine ,
Handelsflotte wurden zerstört , Kolonien wur -
den weggeuommeu und die deutsche Wirtschaft
verlor ihre gesamten Auslandskapitalien .
Durch den Friedensvertrag erhielt das dent -
sche Volk Verpflichtungen aufgebürdet , die
wahnsinnig waren , weil sie für alle Zukunft
die Welt in zwei Hälften zerreißen sollten : in
Sieger und Besiegte , in Völker mit Recht und
mit Unrecht , in Völker mit und in Völker
ohne Lebenömöglichkeiten . Das deutsche Volk
drohte von Jahr zu Jahr mehr zu verfallen .
Es kam zur Auflösung aller nationalen Kräs -
te , zum Verfall von Verwaltung und Volksge -
meinfchaft , zur Korrumpierung des öffentli -
chen Lebens , und über alledem erhob sich das
Finanzkapital als Sieger . Der deutsche Unter -
Händler unterschrieb Verpflichtungen , die un -
erfüllbar sind . Es kam die Zeit des furchtbar -
sten Verbrechens am deutschen Volk : der Aus -
Pressung und Ausplünderung . Das deutsche
Volk mußte die Inflation erdulden , alles an -
gestiftet von den Männern des Novemberver -
brechens . Es kam der Verfall der Kultur , un -
seres gauzeu kulturellen Lebens . Millionen
unseres Volkes nahmen keinen Anteil mehr
an der Kunst , die nicht aus dem Volk geboren
war . Parallel damit begann der Angriff ge -
gen die Erziehung der Jugend , das Heraus -
reißen aller Erinnerungen an unsere deutsche
Vergangenheit , die Beschimpfung aller großen
Männer unseres Volkes . Zugleich setzte der
Verfall der Wirtschaft ein . Diejenigen , die von
Arbeit und Brot , von Schönheit , Freiheit » yd
Würde geredet hatten ,

wobin baben sie Neutschland
14 Fahren gesührt ?

in

Sie haben die Staatsfinanzcn in
Unordnung gebracht , sie Haben unge -
henre Vorräte von KriegSrohstoffen ver -
schlendert . Nachdem sie mit dem Raub -
zug der Inflation die Nation ruiniert hatten ,
fetzte der Zinswucher ein . Damit begann die

Vernichtung ber Produktion , der Wahnsinn
der Steuerpolitik besorgte das Uebrige . Wir
sahen den Mittelstand zusammenbrechen , der
Bauernstand verelendete, ' und dann griff es
zurück nach der Stadt , wo die Arbeitslosigkeit
ins Ungeheure zu wachsen begann .

Sie haben vernichtet , was sie vernichten
konnten . Heute ist dieses Elend mit einem ein -

zigen Vergleich zn charakterisieren : die Ge -
samteinnahmen der Gemeinden im Lande
Thüringen betragen 20 Millionen Mark . Da¬
von sollen die Verwaltung , die Erhaltung der
öffentlichen Gebäu -de , die Ausgaben für Schu¬
le , für Bildnngszivecke usw . bestritten werden .
Für die Wohlsahrtunterstütznng allein sind
aber 45 Millionen Mark nötig . So sieht es
hcnte in Deutschland aus ! Weil ich ber Ueber -
zeugung bin , daß man , will man nicht zu spät
kommen , mit Rettung einsetzen mutz , habe ich
mich bereit erklärt , die zn zwölf Millio -
neu emporgewachsene Bewegung einzu -
setzen zur Rettung >des deutschen Volkes lstür -
Mischer «Beifall ) . Die Gegner fragen jetzt nach
unserem Programm . Ich antworte Ihnen : zu

jeder Zeit wäre vermutlich ein Rogierungs -

Programm mit >ganz wenigen konkretcn Punk -
ten möglich gewesen .

Nach Eurer Wirtschast , nach Eurem Wirken ,
nach Eurer Zersetzung aber muß man das
deutsche Volk von Grund ans neu ausbauen .
Wir ivollen nicht lügen und nicht schwindeln .

Ich habe es deshalb abgelehnt , jemals vor die -

ses Volk hinzutreten und billige Versprechnn -

gen zu geben . Ich habe nie gesagt : der Wieder -

ausstieg Deutschlands sei eine Frage von nur
wenigen Tagen . Ich predige immer ivieder :

Der Wiederaufstieg der deutschen Nation ist
die Frage der Wiedergewinnung der inne -
ren Krast und der Gesundheit des deutschen
Volkes .
So wie wir in de » letzten 11 Jahren an uu -

serer Bewegung gearbeitet haben , so wollen
wir aufbauen und arbeiten an der Wiederaus -
richtnng nnseres Volkes ! Wir sind entschlossen ,
uns dabei durch nichts beirren zn lassen !
( Stürmischer Beifall ) . Ich kann Ihnen nicht
versprechen , daß dieser Ausstieg von selbst
kommt .

Das Volk muß mitarbeiten ?
Es soll nicht glauben , daß ihm Freiheit und

Glück und Leben vom Himmel .geschenkt wer¬
den . Alles wurzelt im eigenen Willen uud in
der eigenen Arbeit . Wir glauben bei .dieser un -

serer Arbeit niemals an Hilfe , >die außerhalb
unserer eigenen Nation liegt .

In uns selbst allein liegt die Zukunst !
Wenn wir das Volk emporfllhren durch eige -

nen Fleiß , eigene Arbeit , eigenen Trotz und
eigene Beharrlichkeit , werden wir wieder cm -
porsteigen , genau wie einst die Väter Deutsch -
lands nichts geschenkt erhielten , sondern es sich
selbst schassen mußten ( stürmischer Beifall ) .
Wir wollen den Aufbau dieses Volkes nicht
nach blassen Theorien durchführen , sondern
nach den ewigen Gesetzen , die die Geschichte
uns zeigt .

Boll und Erde sind die beiden Wur -
zeln , aus denen wir unsere Kraft
ziehen.

Als Ziel unseres Kampfes ergibt sich dann
klar die Erhaltung dieses Volkes und seines
BodenS .

Nicht für phantastische Parteiprogramme le -
ben wir , sondern für das eigene Volk , für die
Durchführung feines Lebenskampfes . Allein
damit werden wir auch au dem mithelfen , was
die anderen so gern in den Vordergrund stel -
len : am Weltfrieden . Ein Weltfrieden hat im -
mer starke Völker zur Voraussetzung , die ihn
wünschen und beschützen . Eine Weltkultur baut
auf der Kultur der einzelnen Völker auf , und
eine Weltwirtschaft ist nur denkbar , getragen
von den gesunden Wirtschaften der einzelnen
Nationen . Wir müssen die Ursachen des Ver -

falls beseitigen und damit die Versöhnung der
deutsche » Klassen herbeiführen . Ein solches
Ziel erreicht man nicht in Wochen und Mona -
ten , wenn 70 Jahre an dieser Zersetzung ge -
arbeitet haben ? aber wir werben dieses Ziel
niemals ans den Augen verlieren . Die Klas -
senspalter mögen es mir glauben :

Solange der Allmächtige mich am Leben
läßt , wird mein Entschluß und mein Wille ,

sie zu vernichten ein unbändiger sein .
( Stürmischer Beifall .)

Entweder der Marxismus siegt
oder das deutsche Boll? und siegen
wird Deutschland!

Durch Erziehung der Jugend in dem Glau -

beu an Gott und an unser Volk wollen wir die
Nation wieder zurückführen zu den ewigen
Quellen ihrer Kraft . Wir sehen in de » dent -

schen Bauern den Grundpfeiler jedes völki -

schen Lebens . Darum der Kampf um ihn und
die Scholle . Der Arbeiter als weiterer Träger
der Nation darf nicht länger mehr ein Fremd -
ling in seinem Volke sein . Uns leitet die Er -
kenntnis von dem Wert und der Krast der
Einzelpersönlichkeit . Wir treten ein für die

Wiederherstellung der Sauberkeit
aus allen Gebieten des össentlichen
Lebens.

wir wollen vor allem die deutsche Ehre , die
Achtung zu ihr und das Bekenntnis zu ihr
wieder herstellen , wollen einbrennen in unsere
Herzen das Bekenntnis zur Freiheit . Wir
wollen das Volk mit einer wirklich deutschen
Kunst erfüllen und die Ehrfurcht vor der gro -
ßen deutschen Geschichte erwecken . Wir wollen
auch erziehen zu der Ehrfurcht vor unserem
alten Heer , in dem die Jugend wieder die ge -
waltigste Krastänßerung der deutschen Nation
und das Sinnbild der größten Leistung erken -
nen muß , die unser Volk in seiner Geschichte
vollbracht hat . ( Lebhafter Beifall .) Wir werden
unduldsam sein gegen jeden , der sich an der
Nation versündigt, ' aber wir werden Freund
sein jedem , der mitkämpfen will , um Gott uud
dein eigenen Gewissen Geniige zn tun » haben
wir uns noch einmal an das deutsche Volk ge -
wendet . Es soll selbst entscheiden .

Deutsches Volk ! Gib uns vier ^ ahre Zeit !
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Und dann richte über uns !
Ich habe das Amt nicht » m Lohn und Gehalt

übernommen , ich tat es um deiner selbst willen .
Ich habe diesen schwersten Entschluß meines
Lebens gewagt , weil ich glaubte , daß es sein
muß , und weil , ich überzeugt bin , daß unser
Volk doch endlich wieder zur Besinnung kom-
meu wird .

Hitler schloß mit dem Bekenntnis :
Wir haben kein anderes Ziel , als dem zu
dienen , was uns das Höchste aus Erden ist :
unserem Noll ! Ich kann mich nicht lossagen
von der Ueberzeugung , daß die Nation von

von der Ueberzeugung , daß die Nation
einst wieder auferstehen wird . Ich kann mich
nicht entfernen von der Liebe zu diesem
Volk . Das ist mein Glaube : Es wird wieder
auferstehe » ein neues Deutsches Reich der
Größe , der Ehre , der Kraft und der Herrlich -
keit und der Gerechtigkeit ! Amen !
Dr . Goebbels schloß die Kundgebung mit

einem Heil auf das deutsche Volk und Vater -
land und den Führer der Nationalsozialist !-
scheu Bewegung . Die Versammlung sang das
Horst Wessel-Lied . Endlose Jubelstürme brau -
sten — Deutschland hat leinen Führer erkannt .

Furchtbares Erplosionsnnslück in
Neunkirche«

Ier größte Gasbehälter des Eaargebietes in die Luft geflogen
Neunkirchen lSaargebiet ) , 10 . Febr . Am

Freitag um 18.1v Uhr ereignete sich hier ein
außerordentlich schweres Explosionsunglück ,
das sich in seiner ganzen Ausdehnung noch
nicht übersehen läßt . Der größte Gasbehälter
des Saargebietes , der ein Fassungsvermögen
von 120 000 Kubikmetern besitzt , 80 Meter hoch
ist , einen Durchmesser von 15 Metern hat und
eine Guudsläche von 1350 Quadratmetern be¬
sitzt, ist aus bisher noch ungeklärter Ursache in
die Luft geflogen . Der gewaltige Lustdruck hat
große Teile der Stadt und selbst einige Dörfer
in der näheren und weiteren Umgebung der
Stadt schwer in Mitleidenschast gezogen . Die
Straßen der Stadt sind mit Glasscherben und
Dachziegeln dicht übersät . Es gibt kaum eine
Fensterscheibe in Neunkirchen , die nicht zerstört
ist . Das Werkgelände ist von Polizei - und
Gendarmerie beamten scharf abgesperrt , so daß
es noch nicht möglich ist , das Unglück in seiner
ganzen Tragweite zu übersehen . Vor allen
Dingen fehlen noch nähere Angabe » über die
Zahl der Tote » und Verwundeten . Soviel
steht fest , daß die Hospitäler und Krankenhäu -
ser der Stadt Neunkirchen bereits bis zur
höchsten Leistungsfähigkeit in Anspruch gcuom -
men sind. Die Detonation wurde bis nach
Mannheim , Karlsruhe , Landa «, Heidelberg
und Basel gehört .

' Schwere Verwüstungen
in Neunkirchen

Ivo Tote und Verwundetes
Neunkirchen , 10. Febr . Durch die Explo -

sion des großen Gasbehälters der Neunkirche -
ner Eisenwerke sind im Werk selbst und in der
Stadt Neunkirchen große Verwüstungen ange -

richtet worden . Mehrere in der Nähe des Ga -
someters liegende Häuser sind eingestürzt . In
anderen Häusern sind die Decken eingestürzt
und haben die Bewohner mit in die Tiefe ge -
rissen . Zahlreiche Personen wurden ans den
Straßen durch herunterstürzende Fensterglas -
scheiden, Dachziegel , Steine usw . schwer ver -
letzt . Ganze Fensterrahmen wurden durch die
furchtbare Gewalt der Explosion heransgerif -
fen und durch die Lust geschleudert . Einige
Straßen mache » den Eindruck , als ob dort der
Krieg gewütet habe . In der Stadt herrscht un -
geheure Erregung . Man kann sich noch nicht
annähernd ein Bild von dem Ausmaß des Un -
glücks machen.

Um 19.15 Uhr erfolgte eine weitere kleinere
Explosion , die in einem Umkreis von 20 bis 30
Kilometer um Neunkirchen noch vernommen
wurde . Die Zahl der Toten und Verwundeten
steht noch nicht annähernd fest , da selbst die Po -
lizeiverwaltnug noch keinen Ueberblick gewin -
neu konnte . Es verlautet , daß zahlreiche Tote
und Verwundete zu beklage » sind. Man spricht
sogar von nahezu 100 Toten nnd Verwundeten ,
doch war hierfür noch keine amtliche Bestäti -
gnng zu erhalten .

Die Hauptexplosion wurde einerseits bis
Köln a . Rh ., andererseits bis Basel vernom -
men . In Baden hatte man den Eindruck , daß
ein neues schweres Erdbeben stattgefunden
habe .

Nicht der Gasomsler, fondern die
Benzolfabrik?

Saarbrücken , 10 . Febr . Die telefonische Ver -
binduug mit Neunkirchen ist noch nicht wieder -
hergestellt . Eine Verlautbarung der Regie -
ruugSkomission über die Katastrophe ist für die
nächsten Stunden angekündigt . Sämtliche zu -
ständigen Beamten der Regierungskommission
weilen in Neunkirchen an der Unglücksstelle .

Wie verlautet , soll nicht der große Gasomc -
ter explodiert sein , sondern die Explosion soll
sich in der Benzolsabrik der Hüttenwerke ereig -
net haben . Da weitere Explosionen erwartet
wurden , habe » viele Einwohner von Nennkir -
chen die Stadt verlasse » . I » Mitleidenschast ge-
zogen sind in erster Linie die Häuser an der
Straße nach Saarbrücken , die in nächster Nähe
der Benzolfabrik liege «.

50 Tote , 250 Schwer « und 450 Leicht-
verletzte in Neunkirchen

Köln , 10. Febr . Die Telegraphen -Union
erfährt aus Saarbrücken , daß in Neunkirchen
bisher 50 Tote , 250 Schwer - und 150 Leichtver -
verletzte gezählt wurden . Das Bild der Stadt
erinnert an eine schwere Beschießung während
des Krieges . Zu den Toten und Schwerverletz -
ten zählen nicht nur zahlreiche Arbeiter nnd
Angestellte der Belegschaft des Werkes , sou-
deru auch Frauen und Kinder aus den umlie -
genden Hänsern . Sämtliche Lastkraftwagen
aus Saarbrücken sind mit Tragbahren , Pech-
fackeln und sonstigen Gerätschaften eingesetzt
worden . Alle Krankenhäuser von Neunkirchen
nnd der Umgebung bis nach Friedrichsthal
sind bereits mit Schwerverletzten überfüllt .

Polizeiaktion bei der „Arbeiter-
Zeitung "

Mannheim , 10. Februar . Wie die „Ar -
beiterzeitung " meldet , erschienen in der Rhein -
Main -Druckerei zwei Kriminalbeamte und
verhafteten de » Druckereileiter B ü ch l e r . 2
Stauden später wurden zwei Buchdrucker und
einige andere Arbeiter festgenommen . Die Ver -
Haftungen erfolgten wegen eines illegalen
Flugblattes , das kurz nach der Bildung der
neuen Reichsregierung herausgegeben wurde .

Denkt er nicht mehr an Karlsruhe ?

Rax Sslz „droht" der Regierung Hitler
• Moskau , 10. Febr . In der Sowjetunion ,

besonders an der Wolga , hat der deutsche Kom -
munist Max Hölz mehrere Ansprachen an
deutsche Kommunisten und Wolgadeutsche ge -
halten , in denen er erklärte , daß das deutsche
Proletariat nur auf ein Zeichen warte zum
Sturm loszugehen , um die Regierung Hitler -
Hugenberg zu stürzen . Der neue Kampf , der

Zusammenschluß der Todeskandidaten
>Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 10. Feir . Voll Stolz verkündet die
Pressestelle der fast sagenhaft gewordenen
Deutschen Volkspartei , daß gestern zwischen
der Deutschen Volkspartei , dem Christlich -So -
zialen Volksdienst und der Deutschen Bauern -
partei ein technisches Wahlabkommen geschlos -
sen worden ist .

Wir begrüßen diesen Zusammenschluß , da
die Trümmer dieser an ihrer eigenen Unfä -
higkeit zugrunde gegangenen Partei dann ive -
nigstens mit einem Schlag beseitigt werden
können und mau sich nicht lange mit dem Su -
chen nach den Trümmern aufzuhalten braucht .

Ieutfchlaud verlangt Ausliefere?
der Rotters

Berlin , 10. Februar .
Die Staatsanivaltschast I in Berlin hat jetzt

über das Auswärtige Amt bei dem Fürsten -
tum Liechtenstein den Antrag gestellt, die Ge -
brüder Rotter auszuliefern . Der Antrag hat
nur formale Bedeutung , da Liechtenstein die
Rotters in keinem Falle ausliefern ivird . Im
Zusammenhang mit dem Auslieferungsantrag
an Liechtenstein hat die Staatsanwaltschaft
auch an die Schweiz und an Oesterreich das
Ersuchen gerichtet , die Rotters auf Grund des
gegen sie erlassenen Haftbefehles und Steck-
briefes bei einem etwaigen Ueberschreiten der
Liechtensteiner Grenze unverzüglich sestzuneh-
men . Die Bewegungsfreiheit der Berliner
Theaterjuden ist also etwas eingeschränkt wor -
den . Ihre Festnahme ist jedoch nur von dem
günstigen Zufall abhängig , daß sie gefaßt wer -
den, wenn sie einmal bei einem Spaziergang
über 10 Kilometer hinaus die Grenze ihres
neuen ,,Vaterlandes " überschreiten sollten .
Verantwortlich dasür , daß die Berliner Inden
sich rechtzeitig vor den deutschen Gerichten in
Sicherheit bringen konnten , ist bekanntlich
Herr Albert G r c z e s i » s k i , der ihre Ein -
bürgerung in Liechtenstein wohlwollend be -
günstigte und der allein von ihr wußte .

Noske kapituliert !
O Hannover , 10. Febr . Oberpräsident Noske

tritt , wie wir hören , voraussichtlich Mitte nach-
ster Woche einen längeren Urlaub an , der sich
bis zur Erreichung der Altersgrenze des Ober -
präHdenten am 1 . Oktober erstrecken dürste .
Noske hat ein entsprechendes Gesuch in Ber -
lin eingereicht . Die Geschäfte wird er an den
Vizepräsidenten Dr . Lehmann abgeben . Ob
für die Zwischenzeit ein kommissarischer Ober -
Präsident ernannt werden wird , steht noch nicht
fest .

jetzt von dem deutschen Proletariat eingeleitet
werde , würde für die Errichtung von Sowjet -
deutfchland entscheidend sein.

Sagd auf ein Auto mit kommu-
niftifchen Serfetzungsfchriften

( ! ) Frankfurt a . M ., 10. Febr . Am Don -
nerstagabend wurde bekannt , daß aus der
Richtung Hanau ein Schuell -Lastwagen mit
mehreren Tausend Exemplaren kommunisti -
scher Zersetzungsschristen auf dem Wege nach
Frankfurt a . M . sei . Es gelang den Beamten
der Kriminalpolizei auch , das Fahrzeug zu
ermitteln . Der Autosührer war aber nicht
zum Halten zu bewegen , obwohl die Beamten
wiederholt Schüsse auf den Wagen abgaben .
Erst in Frankfurt a . M . konnte das Auto an -
gehalten werden . Der Kraftwagenführer
konnte festgenommen werden , nachdem die Be -
amten einige Schüsse abgegeben hatten . Das
Fahrzeug und die Flugblätter wurden beschlag-
nahmt . Am Freitagmorgen konnte auch einer
der geflüchteten Begleiter verhaftet werden .
Er und der Kraftwagenführer werden sich we-
gen Vorbereitung zum Hochverrat zu verant -
worten haben .

Freiheitsspende
Die Uebernahme der Kanzlerfdiaff durch unteren Führer Adolf
Hitler Hellt an die Partei neue gewaltige Anforderungen. Um
die für diele Aufgaben nötigen Geldmittel zu befchaffen, rufe ich
auf zur

„ F i e / h e / 1 s s p e n d e "

zum Gedenken an den 30 . Januar 1933.
Jeder trägt ein Sdierflein bei.
Keiner bleibt zurück.

Einzahlungen auf Poftfdiedkkonto Karlsruhe 16723 , Robert Wag¬
ner oder auf die Sammelliften der Kreisleitungen.

Heil Hitler ! Walter Köhler

Sandgranatenüderfall
auf Nö9W. -Lokal

* Berlin , 10 . Febr . In (5harlottenbur >
wurden am Freitag kurz nach Mitternacht
dnrch die Schaufensterscheiben eines in dt>
Goethestraße gelegenen NSDAP .- Lokals »0«
politischen Gegnern zwei Eierhandgranate «
geworfen und mehrere Schüsse abgefeuert
Trotzdem bei der Explosion der Handgranate «
sich etwa 25 Menschen im Lokal befände»
wurden glücklicherweise nnr d : e: SA .-Le » t<
dnrch Splitter leicht verletzt . Die Attentäter
cntkamen auf einem bereitgehaltene « äR" '
torrad .

Hochverrat!
1000 Thälmaun -Broschüre » beschlagnahmt
Dresden , 10. Febr . sEig . Drahtmeldun ^

Das Presseamt des Polizeipräsidiums tci {'
mit : „Bei einer Durchsuchung des kommu «>°
stifchen Buch- und Zeitfchriftenvertriebes
der Rofenstraße wurden u . a . über 1000 Stit °
einer Broschüre von Thälmann „Was
die antifaschistische Aktion ?" vorgefunden . £ >'
Broschüren wurden wegen ihres Hochverrat
rischen Inhaltes aus Grund der Verordn « «ü
zum Schutze des deutschen Volkes befchlag '
nahmt .

Nationalsozialist durch FuAritte
lebensgefahrlich verletzt

o Leipzig , 10. Februar . ( Eigene Meldung
In Leipzig wurde ein nationalsozialistisch ^

Radfahrer von Kommunisten von seinem R «&<
gerissen und durch Fußtritte so schwer mißha »'
delt , daß er mit lebensgefährlichen Verletz » »'
gen in das nächste Krankenhaus gebracht Ivel'
den mußte . Die Täter konnten nicht gefa^
werden .

Nie rote Seuche
Unterschlagung und dann Selbstmord

Bantzeu , 10. Febr . (Eig . Drahtmeldung .) I "
der Nähe des Gesundbrunnens an der Sta ^
grenze erschoß sich Mittwoch nachmittag
sozialdemokratische Gewerkschaftssekretär
Kassierer der hiesige» Ortsgruppe des Fabrik
arbeiter -Verbandes , Haase . Auf einem Bl ^
Papier hatte er die Zeit seines Selbstmorde '
nnd seine Adresse hinterlassen . Wie die ß *1'
minalpolizei ermitteln konnte , war die bevol'
stehende Aufdeckung von Unterschlagung ^
größerer Summen das Motiv zur Tat .

Die andere Seite :
Wahlniederlage ber WN.

Sozialdemokratischer Volksentscheid durchs «-
fallen .

Dresden , 10 . Febr . (Eig . Drahtbericht . ) 9'"1
Sonntag fand , wie erst jetzt gemeldet wird , <"
der bisher überwiegend roten Gemein ^
Oberwartha ein von der SPD . beantragt
Bürgerentscheid über die Auflösung des
meindeverordnetenkollegiums statt , zu dess^
Annahme 188 Ja -<Stimmen erforderlich gen>̂

sen wären . Von 251 Wählern übten 131 ifj
Wahlrecht aus und zwar stimmten 108 ß
Auflösung , 20 dagegen , während 6 StimM ^
ungültig waren . Damit ist der sozialdemokl »'

tische Antrag abgelehnt morden .

Relchswehrminister von Blomberg ,
verabschiedet W von derKönigsberg

Garnison
) - l Königsberg , 10. Febr . Am Freitag t"*1'

mittag traf Reichswehrminister von Blombe ^
in Begleitung des Chefs des Stabes , Obcl >
von Reichenau , in Königsberg ein , um sich
der Garnison Königsberg und damit von &e
ersten Division , an deren Spitze er drei Jah ^
gestanden hat , zu verabschieden . Die Tru ^
penteile hatten auf dem Riesenhof der Gren »'

dierkaserne Rotenstein Aufstellung genomw ^
In seinen Abschiedsmorten sagte der Reichs
wehrminister n . a ., Ostpreußen sei ein wah ^
Soldatenland und seine Soldaten gehörten ^
den besten , die er kenne . Das müsse auch
sein . Der Soldat müsse auch jetzt wieder
Rückgrat der deutschen Ehre nud des deutscht
Kampswilleus sein . Der Reichswehrunnist ^,
schloß mit einem dreifachen Hurra auf ^
deutsche Vaterland und Ostpreußen . Nach i>e^
Abschreiten der Front fand ein Vorbeimar ^
der Truppen statt . Im Anschluß daran vera^
schiedete sich der Minister von der Presse , i"'
bei er das gute Verhältnis zwischen We ^
macht und Presse hervorhob . Er schloß da>n^
daß er gern dem Ruf des Reichspräsidenten
dieses Kabinett gefolgt sei ! denn es stelle ^
dar , was unzählige Deutsche seit langer 3 (
ersehnten .

Umbildung der österreichischen
Regierung?

^ Wien , 10. Febr . (Eig . Drahtmeld »^
In hiesigen politischen Kreisen behaupten 'L
hartnäckig Gerüchte über eine bevorstehe »'
Umbildung der Regierung . Man spricht " ,
einem Ausscheiden des Heeresministers ,
goin und des Finanzministers Dr . Weib/^
hofer . Ob die Umbildung schon in den
sten Tagen vorgenommen wird , bleibt abS "
warten .



GamStag , 11 . Februar 1988
Seit ? 8

Hii -fitnk
Der englische Flieger Mollifion , der um 1.60

Uhr MEZ . von Thies (Senegal ) gestartet
war , ist um 20.20 Uhr MEZ . in Natal (Bra »
stlien ) eingetroffen . Er hat den Südatlantik
in 18V- Stunden überquert und schlug damit
die von dem französischen Flugzeug „Regen -
bogen" aufgestellte Höchstleistung von 4 '/- Ta -
gen für den Flug Europa —Südamerika .

»
Im Alter von 88 Jahren verstarb in Mint «

chen der Komponist Paul Hoppe . Er war zu-
letzt in Köln als Professor siir Sologesang tä -
tig . Dnrch sein Volkslied „Ein rheinisches
Mädchen beim rheinischen Wein " ist er weit
über die Grenzen seiner Heimat bekannt se -
worden .

Es pfeift ein frifdier Wind

Aushebung jüdischer
Berbrechernester

Erfolgreiche Razzia öer Berliner
Fremdenpolizei

Berlin , 10. Febr . Den Außendienstbeam »
ten des Fremdenamteö des Berliner Polizei -
Präsidiums ist heute morgen ein guter Fang
geglückt. Sie haben im Hanse Dragouerstraße
2 im Norden Verlins eine Paß - «nd Geldfäl »
scherzcntrale ausgehoben , die dort von dem wc-

gen verschiedener Verrbechen , darunter auch
wegen Urkundenfälschung , wiederholt vorbe -
straften Zeichner Hans Wontorra ( I) unter¬
halten wurde . Wontorra hat nachgewiesener -
maßen in großem Maßstab Pässe siir in
Deutschland seßhafte Ausländer gefälscht und
außerdem auch noch Huudertdollarnoten herge -

stellt.
Es ist möglich, daß man mit seiner Verhas -

tung den von der Falschgeldstelle der Berliner
Polizei seit Jahren vergeblich gesuchten Fäl -

scher amerikanischer Dollars auf die Spur ge -
kommen ist . Nach dieser Richtung hin werden
noch umfangreiche Ermittlungen von de :̂
Falschgeldstelle in Zusammenarbeit mit dem
Leiter des Außendienstes des Fremdenamts ,
Kriminalkommissar Dittschlag , durchgeführt .

Seit Antritt der neuen Regierung

hat in Berlin eine strengere Kontrolle der i»
der ReichShauptstadt ansässigen Ausländer
eingesetzt. Der Außendienst des Fremdenamts
wurde wesentlich verstärkt und unter Leitung
von Kriminalkommissar Dittschlag gestellt, der
bis vor einigen Wochen bei der Politischen Po -
lizei tätig war .

Bei der von der Fremdenpolizei durchgc-
führten Vernehmung der mit falschen Papie -
reu angetroffenen Personen ergab sich immer
das gleiche Bild : Sie hatten in irgendeinem
Lokal die

Bekanntschaft eines Galiziers
gemacht , der sich siir gutes Geld bereit er »
klärte , die für den Aufenthalt iu Deutschland
notwendigen Dokumente zu beschaffen. Sie
wnrden dann im Hinterzimmer irgendeiner
Kneipe mit einem ihnen unbekannten Manne
zusammengebracht , der ihre Papiere übernahm
und sie am darauffolgenden Tage gegen Be -
zahluug vou Beträgen in Höhe von 200 bis
250 NM , mit den notwendigen Stempeln ver »
sehen, wieder aushändigte . Sie bestritten alle,
gewußt zu haben , daß es sich um Fälschungen
handelte .

Parade vor dem neuen Stadtkommandanten von Berlin .

" ergf
tteU t Stadtkommandant von Berlin , Oberst S ch a u m b u r a ( X) , stellte sich am Ton -

A j
9 Ser Wachttruppe vor,' neben ihm öer Kommandeur der Wachttruppe , Oberst von

I « r (XX ) . Anschließend fand eine Parade der Truppe vor Oberst Schaumburg statt .

Bomben -Atteutat gegen einen Freund Mussolinis .
Der Sch au platz der Explosion in Philadelphia .

Gegen das Hauö des in Philadelphia (USA .) lebenden Faschistensührers und Rechts «»«
walts John M . di Silvestro wurde am 27. Januar ein Bombenattentat verübt . Silvestro ,
der ein naher Freund Mussolinis ist , entging dem Anschlag nur dadurch , daß er gerade zu
einem Besuch unterwegs war . Die Frau Silvestros wurde tot aus den Trümmern gebor»
gen, die drei Töchter, lein .Sohn und. eine Sekretärin erlitten schwere Verletzungen .

I« Grad Kalte in den Bereinigten
Staaten

Sechs Meter hohe Schneedecke

Weltmeister an der Hobelbank
Der norwegische O ly mp i a - S i e g c r

B i r g e r R n u d
ist seit einiger Zeit in einer Schreinerei in
Johann - Georgenstadt im Erzgebirge tätig,
no er sich als Volontär weiterbilden und
nebenbei die deutsche Sprache erlernen will .
In seiner freien Zeit vollführt er auf der
Hans- Heinz -Schanze Rekordsprünge von über

70 Meter .

Newyork , 10 . Febr . Die von den ameri -
konischen Weststaaten kommende Kältewelle hat
nunmehr Newyork erreicht , wo ein eisiger
Wind weht . Es erfolgte ein außerordentlicher
Temperatursturz von plus 17 Grad Celsius am
Mittwoch auf minus 11 Grad Celsius am Don -
nerstag . Im ganzen Lande sind über 50 Per¬
sonen erfroren . Die Nordweftstaaten melden
eine Temperatur von minus 30 Grad im Ge-
birge . Der Schnee liegt in einer noch nie da-
gewesenen Höhe von 6 Meter , sodaß der Ber -
kehr vollständig nnterbrochcn ist .

Die Wetterwarten sagen zunehmende Kälte
voraus .

Entführung des zweiten Kindes
des Obersten Lindbergh angedroht
8 Newyork , 10. Febr . Die Polizei verhas -

tete in Roanoke (Virginia ) zwei Männer Bry -

ant und Harwey , die im Dezember dem Ober -

sten Lindbergh brieflich Informationen über
die Mörder seines Kindes anboten und dafür
eine Entschädigung von 50 000 Dollar verlangt
hatten . Es verlautet , daß in den Briefen die

Drohung enthalten gewesen sei, daß andern -

falls auch das zweite Kind Liudberghs entführt
werden würde . Lindbergh übergab die Briefe
der Bundespolizei und hinterlegte , wie in den

Briefen verlangt wurde , einen ersten Scheck

auf 17 000 Dollar in einem von dem Absender

angegebenen Baumstumpf in der Nähe von
Roanoke . Die beiden Erpresser Bryant und
Harwey wurden verhaftet , als sie den Scheck in
einer Bank in Roanoke einlösten .

Fünf Fifcher auf einem Eisfeld ins
Meer getrieben

Stockholm , 10. Febr . In der Nacht zum
Donnerstag suchten ungewöhnlich starke
Stürme Schweden und besonders beide Küsten
des Bosnischen Meeres heim . An der sinni -
schen KAste wurden mehrere große Eisfelder
abgetrieben , aus denen sich viele Fischer besan -
den . Während die meisten Fischer gerettet
werden konnten , wnrden fünf aus einem Eis -
selb ins Meer abgetrieben . Vorläufig fehlt
jede Spur vou ihnen . Flugzeuge sind zur
Hilfeleistung eingesetzt worden .

m ooo Sollars gestohlen
§ Newyork , 10. Febr . Wie aus Saerameuto

im Staate Kalifornien gemeldet wird , ist in
das dortige Hauptpostamt eingebrochen wor -
den. Die Diebe erbeuteten für über 322 000
Dollar ( fast ( 1,4 Mill . Mark ) Geld nnd Wert -
briefe . Der Einbruch war bis ins kleinste vor -
bereitet . Drei Helfershelfer warteten in einem
Automobil in einer Einbahnstraße an der
Rückseite des Postamts und flüchteten mit dem
Geld und dem erbeuteten Postsack .

1$ Zote in der Südiee
-Im sterdam , 10 . Febr . Nach einer am

Freitag um 1.30 Uhr eingegangenen Meldung
von Bord des Kreuzers „Java " ist daS Meu¬
tererschiff „De Zewen Provineien " vom Ge-
ichwader, das die Meuterer zur Uebergabe
zwinge« soll , vor der Einfahrt in die Sunda -
straße gesichtet worden .

Sie weiße Flagge gehißt
Die nach Zusammenziehung der notwendi -

ge,, Streitkräfte unternommene Aktion gegen
Meuterer an Bord der „De Zewen Proviu -

neu " hat dank dem entschiedenen Austreten des
^ fehlshabers des Kriegöschissgeschwaders sehr

zur Uebergabe der Meuterer geführt .
Gegen neun Uhr morgens indischer Zeit (et-

8 Uhr MEZj forderte der Befehlshaber des
^egen die Meuterer entsandten Geschwaders die
Meuterer durch Funkspruch auf , sich bedin -
"ungslos zu ergeben , andernfalls Gewalt an -
gewandt würde . Ferner teilte er mit , daß die
^ ' Ogge gehißt und ein weißes Tuch auf dem
Sonnendeck gezeigt werden soll . Dabei gab der

efehlshaber eine Bedenkzeit von zehn Minu -

Ii t
In Erwiderung der Aufforderung wie -

Irttl;
e# ®' C Meuterer das von ihnen bereits

R iu 6kn«achte Angebot , sich unter gewissen
edingungen ergeben zn wollen , wobei sie noch

' ' " znfifgtcn „fallt uns nicht lästig "
. Von einem

e* das Geschwader begleitenden Dornier Wal -
'nngboot wurde daraus

eine Bombe abgeworfen .
Bombe traf das Schiff, aus dem Brand

in ,
WOtOM f die Meuterer sich um » .18

n t ' " bischer Zeit ergaben . Die Besatzung ver -
e« dag Schiss und ging in die Boote . An

j^.vrd des Schisses wurde die weiße Flagge ge-

Nie „Sieben Provinzen ' gestellt - Kampf zwischen Flugzeug und Meuterern
wird . An der brasilianischen Grenze ziehen sich

Aoshx htzß Bombardements verbannte Revolutionäre zusammen, um auf
Das Bombardement des Meutererschiffes hat - ine Gelegenheit znm Einmarsch zu warten .

18 Todesopfer gefordert , darunter befinden sich
drei Europäer und zwar Hvei Tambours und
ein Marinefoldat . Unter den Verwundeten be -

findet sich nach den vorläufigen Berichten ein
europäischer Offizier .

700 Inselbewohner
von der Sturmflut bedroht

St . Jones (Neusuudlandj , 10 . Febr . Ein
Teil der Sandy -Peint -Jnsel steht in Gefahr ,
von den Fluten verschlungen zu werbe » . Der
Deich, der die Insel vor der See schützt, ist von
riesigen Wogen zerstört worden . Die letzte
Funkmeldung von der Insel besagt , daß die
Fluten in nächster Nähe der auf dem niedrigen
Teil der Insel liegenden Wohnungen ange -
langt sind. Seitdem sind keine Meldungen mehr
eingetroffen . Die Telegrapheulinien sind vom
Stnrm zerstört worden . Die 700 Bewohner
der bedrohte » Siedlung versuchen auf die
Hauptsiedlung zu entkommen , was angesichts
der ringsum drohenden See beinahe unmög -
lich erscheint.

Aufruhrstimmung in Uruguay
Santiago de Chile , 10. Febr . In Uruguay

ist infolge der Forderung der Regierung und
der Nationalisten nach einer Versassuugsre -
form eine bedrohliche politische Lage entstan -
den . Der Führer der sozialistischen Opposition ,
Don Luis de Heuera , drohte in einer Rede mit
einer Revolution , falls die Regierung nicht
zurücktreten würde . Ueberall finden Massen-
Versammlungen der sozialistischen Partei statt ,
in denen heftig gegen die Regierung protestiert

Neue japanische Offensive in Mol
Schanghai , 10. Febr . Die chinesische

Presse berichtet , daß am Donnerstag 11 Uhr
die japanischen Truppen eine neue Offensive
in der Provinz Jehol eingeleitet haben . Die
erste Kolonne von 12 000 japanischen Kaval -
leristen stieß bei Suituug vor . Die zweite Ko-
lonne von 4800 Mann , die von schwerer Artil -

' lerie unterstützt wird , geht iu der Richtung
nach Kailn , die dritte in Stärke von 5000
Mann , die ebenfalls durch schwere Artillerie
und Tankgeschwader unterstützt wird , rückt in
Richtung Tjauschan vor .

Seinen Bruder im Streit erschossen,
den zweiten Bruder schwer verletzt
Osnabrück , 10. Febr . Der Hos Schierbaum

in Voxtrup bei Osnabrück war am Donners -
tag vormittag der Schauplatz einer schweren
Bluttat . Drei Brüder Schierbaum gerieten
wegen Familienzivistigkeiten in Streit . Im
Verlaufe öer Auseinandersetzung grisf der
Milchhändler Schierbaum zum Revolver und
feuerte mehrere Schüsse ans seine Brüder ab.
Beide erlitten schwere Verletzungen . Einer der
Verletzten starb bald nach seiner Einliesernng
ins Krankenhaus . Der Täter konnte verhaftet
werden .
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120000 kommunistIrulkschriften beschlagnahmt
( !) Kassel . 10. Febr . Mg . Drahtmeldung .)

Das Polizeipräsidium teilt mit : Aus Grund
sachdienlicher Mitteilungen des Standarten -
sührers der hiesigen SA . konnte die politische
Polizei in Kassel am Sonntag nachmittag in
Berlin einen Lastkraftwagen mit 120 000 Stück
(etwa 15 Zentner ) einer illegalen kommuni-
stifcheu Druckschrift beschlagnahmen. Der Last -
krastwagen , ein 1^ Wagen , war am Sonntag
vormittag von Kassel abgefahren , wo die
Druckschriften in einer kleinen Druckerei in
der Nacht von Freitag aus Sonnabend herge-
stellt worden waren . Der Drucker ist über-
führt und geständig.

Kommunistischer Mordanschlag aus
EtaWelmer

M Weimar , 10. Februar (Gig. Drahtbericht.)
In Neustadt an der Orla wurde auf den dor -
tigen Führer des Stahlhelm und den Leiter
des freiwilligen Arbeitsdienstlagers , Arthur
Weise , ein Mordanschlag verübt . Als Weise
die Tür seines

'
Hauses öffnete , -stürzte sich ein

Mann auf ihn und rannte ihm das Messer
zwischen die Rippen . Glücklicherweise wurde
Weise nicht lebensgefährlich verletzt . Der Tä -
ter ist in kommunistischen Kreisen zu suchen,

da Weise in letzter Zeit mehrfach kommunisti -
sche Drohbriefe erhalten hat .

Uebersall aus Nationalsozialisten in
Hamburg - Ein Polizeibeamter und

ein Reichsbannermann verletzt
Hamburg , g. Febr . Die Polizeipressestelle

teity u . a . mit : „Am Mittwochabend erstattete
ein '

Nationalsozialist Kriminalbeamten die An -
zeige , daß seine Parteigenossen von politischen
Gegnern überfallen seien . Die Beamten be -
gaben sich nach dem bezeichneten Ort und stell -
ten eine größere Anzahl von Personen . Da -
bei kam es zu einem Zusammenstoß , in dessen
Verlauf mehrere Schüsse fielen . Einer der
Kriminalbeamten mußte in Notwehr ebenfalls
einen Schutz abgeben . Durch Bruststeckschuß
wurde ein Beamter erheblich verletzt , doch
liegt keine Lebensgefahr vor . Ein Angehö -
riger des Reichsbanners erlitt einen Unter -
armschntz. Ein Mitglied der SPD . und sechs
Angehörige des Reichsbanners werden dem
Gericht zugeführt . Einer von ihnen war mit
einer Hiebwaffe gegen einen Kriminalbeamten
tätlich vorgegangen , bei dem anderen wurde
ein Dolch gefunden . Die übrigen Sistierten
konnten entlassen werden .

Schupo gegen den Terror des Marxismus
Eine scharfe Entschließung der Lübecker Schutzpolizei

O Lübeck, 8. Febr . ( Eigene Meldung .) Die
Landesortsgruppe Lübeck des Verbandes der
Schutzpolizeibeamten Preußens e . V . hielt in
der Rathaushalle eine Versammlung ab , die
sich mit den skandalösen Vorfällen der letzten
Tage in Lübeck befaßte . Die Versammlung
nahm nach einem Vortrag des Vorsitzenden
einstimmig eine Entschließung an , in der es
u . a . heißt : „Die Polizeibeamtenschaft ist be -
reit , Pflichtbewußt und in straffer Disziplin
dem Befehl ihrer Vorgesetzten folgend , ihre
Aufgaben zu erfüllen und damit die Sicher -
heit jedes einzelnen Staatsbürgers zu ge -
währleisten . Unseren Wahrnehmungen ent -
sprechend, gestatten wir uns aber , die Behaup -
tung aufzustellen , daß in den letzten Tagen die
Sicherheit jedes einzelnen Staatsbürgers , so¬
wie die Ruhe und Ordnung zeitweise sehr in
Frage gestellt waren . In diesem Zusammen -
hang gestatten wir uns insbesondere , auf die
Zustände in der Johannisstraße hinzuweisen .
Dort wurde zeitweise der ganze Straßenzug
von — insbesondere im Gewerkschaftshaus be-
h?imateten — Menschenmaffen völlig besetzt
und jeglicher Verkehr nicht zuletzt durch Ge-
walttätigkeiteu unterbunden . Die Polizeibe¬
amten mußten die gemeinsten Beschimpfungen
über sich ergehen lassen und wurden , den zum
Widerstand gegen die Beamten erfolgten Auf -
reizungen einiger Rädelsführer folgend , von
der verhetzten Menge angegriffen und nieder-
geschlagen. Nur durch Gebrauch der -Schuß-
waffe , wobei die Beamten nur durch größte
Besonnenheit Blutvergießen vermieden , konn -
ten sie sich der aufgewiegelten Angreifer er -
wehren . Wir sind überzeugt davon , daß in
der gesamten Ordnungspolizei Einmütigkeit
darüber besteht , daß die Polizei Lübecks jeder
ihr hier gestellten Ausgabe in bozug auf die
Beseitigung dieser Zustände gewachsen ist. Wir
werden bei diesen Betrachtungen das Gefühl
nicht los , daß die aus dem Gewerkschastshaus
kommende« Massen, zn denen auch heute schon
KPD .-Angehörige zählen , einen von höchster
hiesiger Staatsstelle zugesicherten Anspruch aus
die stets angeordnete polizeiliche Milde zu ha -
ben glaubten . Nach unserem Ermessen ist das
Maß dieser Milde so weit überschritten, daß
Angehörige anderer Parteien und der nicht
politische Beobachter eine Parteilichkeit im
Austrete « der hiesigen Polizeibeamtenschaft er-
blicken müssen . Daß diese von der Oeffentlich-
keit gewonnene Ueberzeuguug ben Charakter
einer Pahren Volkspolizei , deren höchster
Grundsatz doch gerechtes — also unparteiliches
— Handel » sein soll , in jeder Hinsicht in Frage
stellt, wird zur Selbverständlichkeit und nie-
derschmetternden Tatsache für die hiesige Po -
lizeibeamteuschast."

Weiter wird in der Entschließung gesagt , daß
durch Hetzartikel und Glossen in dem sozialde -
mokratischen „Lübecker Volksboten " in gesähr-
dender Weise gegen die Polizeibeamtenschaft
Stellung genommen werde.

Diese Entschließung der Lübecker Polizeibe -
amtenschast zeigt nochmal, daß die Lage in Lü -
beck unhaltbar geworden ist. Wir wir
an zuständiger Stelle erfahren , wird das
Reichsw -enministerium nicht zögern , auch
hier mit aller Entschiedenheit durchzugreifen ,
wenn sich die Verhältnisse nicht in allerkürze-
ster Frist ändern.

Rote Wut gegen Hindenburg
Grenzenlos ist die Wut der Sozialdemokra -

ien , die immer wieder hofften , durch einen
großen Kuhhandel erneut wenigstens passive
Beteiligung an den Machtmitteln des Staates
ift erreichen. Die Schamlosigkeit , mit der die

SPD . -Bonzen seit Monaten versuchen , die
Rechnung bei Hindenburg zu präsentieren ,
spottet jeder Beschreibung . Nachdem nun alle
Felle weggeschwommen , lüften sie auch die
lange zurückgehaltenen Schleusen der zügello -
sen Schimpfkanonaden gegen Hindenburg . Die
„Deutsche Republik "

, die in Gemeinschaft von
Sozialdemokraten und Aentrumsleuten ( !)
herausgegeben wird , versteigt sich zu der Be -
Häuptling „vermutlich hat der Greis , der in
der Wilhelmstratze vom wirklichen Leben des
deutschen Volkes nur wenig zu sehen und zu
hören bekommt , einen Wunsch dieses „Volkes "
( wenigstens der „Gutgesinnten "

, rote „Unter -
menschen" zählen ja ohnehin nicht) zu erfüllen
geglaubt , als er sein Sträuben gegen die Be -

rufung Hitlers aufgab, " und schildert den
Reichspräsidenten weiter als einen nicht mehr
urteilsfähigen 83jährigen Mann , der „ in den
Illusionen und Ideologien des Obrigkeitsstaa -
tes und des preußischen Militarismus " besau -
gen sei . Und das nur deshalb , weil sich der
greise Generalfeldmarschall endlich frei ge -
macht hat von den Netzen , die jahrelang um
das Reichspräfidentenpalais gesponnen wnr -
den , weil Hindenburg dem jungen Deutsch -
land die Hand hinstreckte , in das es freudig
einschlug . Hier wird erneut die ganze Charak -
terlofigkeit der marxistischen Lohgerber deut -
lich sichtbar , die — nachdem der Reichspräst -
dent sich auf ihr verräterisches Handeln nicht
einläßt — auf angebliche Rechnungen pochen.
Von hier bis zur Beschimpfung Hindenbnrgs
nach der Art von 1925 ist es nicht mehr weit .
Das nationale Deutschland wird diese Schande
zu verhindern wissen. Die Reichsregiernng
des nationalen Znsammenschlusses wird sich
pflichtgemäß vor den Generalfeldmarschall
stellen , nicht wie die parlamentarischen Vor -
gänger hinter seinem Rücken verkriechen.

Der neue Dreh :
Sudenlügen werden über das Aus-

land geleitet
Berlin , 0 . Februar .

Die jüdischen Maulwürfe , die jetzt nicht
mehr so ungeniert verleumden und das deut -
-sche Volk verunglimpfen können , haben den
Ausweg gewählt , die Lügen über die deutsche
Regierung und über die deutsche Freiheitsbe¬
wegung durch ihre Rassegenossen im Ausland
in die Weltpresse lancieren zu lassen, um sie
dann „ihrer Chronistenpflicht genügend " zu
übernehmen .

Auf diese Weise war die Behauptung ver -
breitet worden , daß die Uebergabe der Kanz -
lerschast an den Führer unter stark entwürdi¬
genden Bedingungen für Hitler vonstatten ge -
gangen sei .

Diese Behauptung entspricht selbstverständ -
lich in keiner Weise den Tatsachen , sondern
die Feinde Deutschlands haben sich diese freche
Verleumdung aus ihren schmutzigen Pfoten ge -
zogen . Es werden sich Wege finden lassen,
diese hinterhältige Brunnenvergiftuna zu ver -
hindern .

Die .Badische Presse' hat etwas auszusetzen
Karlsruhe , 10. Febr . Die Feststellung Adolf

Hitler 's in seiner Ansprache an die Berliner
Pressevertreter , daß die ausländische Presse der
nationalsozialistischen Bewegung zum Teil in
weit höherem Maße gerecht geworden sei , als
die deutschen Zeitungen , versteht -die „Badische
Presse " mit der Bemerkung , daß in dieser Auf -
fasfung «doch wohl eine gewisse Einseitigkeit "
liege .

Damit wäre also jetzt eingetreten , was wir
voraussagten : sie wollen 's nicht gewesen sein !
Die Charakterlosigkeit der Generalanzeiger -
presse feiert in diesen Tagen Triumphe . Jetzt
aus einmal , da sie merken , woher der neue
Wind weht , möchten sie natürlich von jeher
gern stramm nationalsozialistisch gesinnt gewe -
sen sein und spekulieren auf die Vergeßlichkeit
des Volkes .

Es wird unsere Sache sein , dafür zu sorgen ,
daß die Öffentlichkeit die traurige Haltung der
„objektiven " Presse nicht so rasch vergißt ! Oder
will die „Badische Presse " etwa behaupten ,
daß sie in -den vergangenen Jahren jemals
positiv zur NSDAP . Stellung genommen
habe , daß sie ihre Leser sachlich über seine Ziele
und Programmpunkte aufgeklärt oder gar
Ausführungen nationalsozialistischer Abgeord -
neter so ausführlich wiedergegeben habe , wie
sie das mit dem Gequassel der kleinsten Pin -
scherparteien getan hat ? Oder will sie vielleicht
gar ihr unverbindliches Gewäsch, vor dem
einem manchmal speiübel werden konnte , als
positive Stellungnahme bezeichnen ? !

Nein , auf solche Kinkerlitzchen lassen wir nns
nicht ein ! Wenn schon von Einseitigkeiten ge¬
sprochen werden muß , dann wollen wir doch in
erster Linie gerade von der „Badischen Presse "
sprechen, deren regierungstreue Einseitigkeit
unter Brüning , Stresemann , Marx usw . gauz
sicher nicht als besonders positive Einstellung
zum Nationalsozialismus bezeichnet werden
kann ! Oder verwechselt man da drüben viel -
leicht die „objektiv " maskierten Gehässigkeiten
einer „Frankfurter Zeitung " mit fachlicher Be -
richterstattung ? ! e

Im übrigen darf bemerkt werden , daß ge-
rade auch die heutige Bemerkung betreffs
„Einseitigkeit " nicht gerade als Ausdruck be -
sonderer Loyalität gegenüber der neuen Regie -
rung angesehen zu werden braucht .

Die WarenhauSjuden inserieren übrigens
nach wie vor mit Vorliebe in der „Badischcn
Presse " — das sagt wohl alles !

Zentrum im roten Sexenkessel
Hochverräterische marxistische Vorschläge

Nachdem den Oppositionsparteien von Thäl -
mann bis Kaas kein- anderer Weg verblieben

ist , als mit ihren abgedroschenen Parolen ihre
„Errungenschaften " vor dem Volke zur ver -
teidigen , versucht man allerlei Hintertreppen
zu besteigen , um der Regierung Steine in den
Weg zu legen . Der Reichstag mußte sang -
und klanglos verschwinden , die neu gewählte
Volksvertretung wird ein anderes Gesicht ha -
ben und der zerstörenden Negation von vorn -
herein die Lust nehmen , weiterhin ihrem Hand -
werk zu obliegen . Die Parole nach dem 5.
März lautet nur noch : hinten anschließen ,
aber ganz bescheiden. Wer dies nicht irll ,
stellt sich von vornherein außerhalb der Volks -
gemeinschast und wird danach behandelt wer -
den.

Selbst wenn man den Parteien der neuer -
licheu Einheitsfront KPD/Zentrum ihre Angst
zugute hält , so etwa als mildernden Umstand ,
lassen sich die Störuugsversuche der Schwar -
zen in keinem Falle irgendwie entschuldigen .
Auf dem Umweg über Bayern versucht das
Anhängsel des Zentrums jenseits der Donau
„Bedenken " gegen die Reichsregierung loszn -
lassen . Die geschäftsführende Held -Regierung
hat ihren Gesandten mit der unrühmlichen
Aufgabe beauftragt , diese an den Mann zu
bringen . Wenn diese Maßnahme bei Herrn
von Papen als Vizekanzler zurückhaltender
und entgegenkommender ausgenommen wurde ,
als sie verdient , dann mögen die angeblichen
Vertreter bayerischer Belange sich doch gesagt
sein lassen , daß die srondierenden Methoden
gegen das Freiheitskabinett nicht am Platze
sind und von diesem mit den notwendigen Mit -
teln beantwortet werden , falls man nicht vor-
zieht, zu revozieren . Es sei den Herrschaften
gesagt , daß sie mit keinerlei Berechtigung für
das bayerische Volk sprechen, lediglich für eine
Partei , die sich diesen Namen voranstelle .
Die geschäftsführenden Regierungen haben
ganz bescheiden im Reiche anzuklopfen und sich
bereit zu halten , für die Wiederherstellung ei-
ner vom Volke getragenen Regierung auch in
ihrem Lande Sorge zu tragen .

Pläne offen separatistischen Charakters , wie
sie von feiten der SPD . an das Zentrum und
seine Träger herangetragen werden , die dar-
aus hinauszielen mit „stärkster Ausnutzung
der süddeutschen Machtpositionen" die Vorbe -
dingung sür den aktiven Kamps zu schassen, zu
dem der Marxismus die „gesamten Machtmittel
des Proletariats " einzusetzen verspricht, tragen
den reichsseindlichen und volks - und hochver -
räterischen Stempel auf der Stirn . Sie wer-
den im Volke und seiner autoritären Vertre -
tung aus eine stählerne Front des Blutes
und der Faust stoßen und gesühnt werden,
gleichseitig wie die Schuldigen aussehe ».

Südische Provokation in der Berlinel
Aerzte -Kammer

Die Sitzung ausgeslogeu

Berlin , 9. Februar .

Bei der ersten Sitzung der Berliner Aerzte '
kammer in diesem Jahre kam es infolge schal« '

loser jüdischer Provokationen zu aufsehend '

regenden Zwischenfällen .
Obgleich die nationalsozialistischen Aerzte di<

zweitstärkste Gruppe der Kammer sind , hat die
jüdische Leitung -der Kammer die deutsche »
Aerzte von der Mitarbeit systematisch ausge '

schlössen . Den deutschen Aerzten wurde Sie
sowohl im Vorstand , wie auch im Ehrengerich '
verweigert .

In der Sitzung brandmarkte Pg . Dr . Conti
M . d . L. das Verhalten des Vorstandes Uli»
stellte den Antrag , daß Vorstand und Ehren '

richter sofort ihre Aemter niederlegen sollte»,
um eine Neuwahl zu ermöglichen . Pg . $ {'
Conti wies darauf hin , daß der derzeitige erste
Vorsitzende durch sein schweres Leiden für ab '
sehbare Zeit verhindert sei , sein Amt ausz »'
üben . Es sei daher zweckmäßig , wenn man detf
Vorsitzenden nahelegen würde , freiwillig se >'
nen Rücktritt zu erklären .

Plötzlich schrie der jüdische Arzt Meyer vo»>
Vorstandstisch herab zu den nationalsozialisti '
schen Aerzten herüber : „Ermorden wollt
ihn .

" Diese schamlose Provokation ein«^
fremdrassigen Individuums löste bei den deut'
schen Aerzten ungeheure Erregung aus .
Vertreter unserer Gruppe protestierten
dem Erfolg , daß der Vorsitzende die deutsche »
Aerzte zur Ordnung rief und sich erst nach la » '

ger Zeit entschloß, den Juden Meyer sanft J"
ermahnen , etwas ruhiger zu sein.

Feige , wie ein echter Jude , drückte sich
yer von der Verantwortung , behauptete , 6<«J
es sich um ein Mißverständnis handele uN"
lehnte eine Zurücknahme dieser unerhörte »
Beschimpfung der deutschen Aerzte ab .
stürmische Protest der deutschen Aerzte gege»
das unglaubliche Verhalten der Juden u»^
des Vorstandes ließen die Sitzung ausfliege »-
Das Horst - Wessek - Lied brauste durch de»
Sitzungssaal, ' die Juden verließen fluchtartig
das Lokal . Auch in der Berliner AerztekaiN'
mer wird der deutsche Arzt sich gegen jüdisch*
und fremdrassige Anmaßung sein Recht zu
kämpfen wissen !

Auf Braun -Severinss Spuren

EPS . -Bonze unterschlagt Wohlsahrts
gelder

Berlin , 10. Februar .

In Moabit begann gestern ein Betrugst »!»'

zeß, der die üblen Machenschaften marxistische
Parteibuchbeamter kraß beleuchtete und wiede
einmal unter Beweis stellte , in wie unerhört «
Weise marxistische Bonzen auf Kosten des de» >'

schen Volkes , auf Kosten der Aermsten der 3l{'

men schmarotzt haben .
Der -SPD . -Bonze Emil Seinert , der

Jahre 1931 dank seines sozialdemokratische »
Parteibuches zum Stadtoberinspektor gemach
wurde , wird beschuldigt , sich in 200 Fällen
Betrugs , der Urkundenfälschung und der U?

'

terschlagung von Wohlfa -hrtSgeldern schuld ^
gemacht zu haben . An den Betrügereien ,
von 1929 bis 1932 durchgeführt wurden , habe»
sich 2 iveitere Marxisten , der Wohlsahrtspriise
Haese und die Wohlfahrtsempfängerin lw e'

mann beteiligt .
Der Lebenslauf des Hauptangeklagten Sei !'

fert spricht für sich . Seiffert wurde durch
Börsenrevolte von 1918 hochgeschwemmt
als treuer Sozialdemokrat -im Jahre 1920 be
dem Fürsprgeamt auf Lebensdauer angesteu^
Seiffert vernachlässigte seine Amtsgeschäfte
der gröblichsten Weise und kam fast ständig W*

tat betrunken in das Amt . Da die chronisch?
Trunkenheit des Seiffert allmählich Protei
auslöste , wurde Seiffert zum Wohlsahrtsc »»
in Berlin - Weißensee versetzt . Dort hatte
die Unterstützungen an Kleinrentner ausS » '

zahlen . Seit dem Jahre 1929 hat der Marx 'I
Seiffert Zahlungsanweisungen gefälscht , dur ^
dritte Personen diese Beträge einkassieren lfl''

sen , die ihm ausgeliefert werden mutztê
Seine Helfer mußten sich mit ein paar Mal
zufrieden geben .

In der gestrigen Verhandlung waren
Angeklagten in den Hauptpunkten gestand
Auf Einzelheiten wollten sie sich aber nicht be'

sinnen , da die Betrügereien in solchem
fange vorgekommen sind, daß die einzelne »

Fälle nicht mehr auseinanderzuhalten st^
Bezeichnend ist es , daß der SPD . -Bonze Se >>'

sert zu seiner „Entschuldigung " erklärte , t>at
er „ in völliger Trunkenheit " gehandelt habe-

Der Prozeß wird noch interessante Einz ^ '

heiten an das Tageslicht bringen .
Herr Seiffert scheint aus dem Standpu » ^

zu stehen , daß das , was einem Braun und
oertng recht ist , dem Sozialdemokraten Se >' '

sert billig sein müsse. Ein Standpunkt , ^
nur dann als berechtigt anerkannt werde»
kann , wenn man -den Grundsatz anerkennt , ^
zwar nicht jeder Marxist ein Verbrecher ,
jeder Verbrecher ein Marxist ist
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8. Fortsetzung

Cäsar Monti legte öem Major schwer die

Hand auf die Schulter :
» Erkläre , was du damit sagen willst "

, for -

derte er Porten in drohendem Ton auf .
William hielt noch immer den Revolver des

Majors in der Hand , die Mündung der Waffe
war gegen die Brust des Offiziers gerichtet .

Porten sah sich spöttisch im Kreise um .
»Man könnte glauben ", sagte er langsam ,

« ihr fürchtet euch ! Was geht es euch an , wenn
ich meine eigene Ansicht über Novaro , Firmin
Balaise , O 'Brien und Frijd Avermaet habe ?
Sie waren alle ,Brüder vom Blauen Mond ' ,
bis sie eines Tages verschwanden . . ."

„ Der .Große Chef ' hat sie mit Aufträgen
nach Amerika gesandt ", sagte Ortiz Echagüe .

»So , dann ist es eben ein seltener Zufall ,
daß bei Scotlaud Aard schon seit über einem
Jahr eine Belohnung von 500 Pfund für die

Auffindung des Inspektors Morris ausgesetzt
ist . Seine Personalbeschreibung paßt merk -

würdig genau auf O 'Brien ."

»Willst du dir vielleicht d
'
iese Belohnung

verdienen ? " schrie William mit einem tückischen
Blick .

»Ich denke nicht daran "
, gab Porten gelassen

zurück . „Aber ich habe keinen Grund , meine
Ansichten vor euch zu verschweigen ."

»Manchmal ist es nicht gut Charles , wenn
Man zuviel nachdenkt ", warf Echagüe ein .

Franckenstein sprang mit einem Wutschrei
wieder aus seiner Ecke hervor :

»Nehmt ihn fest . . . macht Schluß mit ihm ,
bevor er uns alle verrät ! Was glotzt ihr mich
alle so dumm an ? He , Monti , es ist doch nicht
das erstemal , daß du . . . oder hat dir Philipp «
verboten , daß du Charles anrührst ? " Er brach
in höhnisches Gelächter aus .

»Laßt meine Schwester aus dem Spiel !"

Cäsars Stimme klang unsicher . „Ohne Befehl
des ,Großen Chefs ' . . . du weißt doch . . ."

» Ich befehle es !" zischte der Bankier .
Aber plötzlich verstummte er . Mit einer

blitzschnellen Bewegung hatte Porten die noch
immer auf sich gerichtete Waffe öem überrasch -
ten William aus der Hand gerissen .

»Ich werde selbst dem ,Großen Chef ' den
Vorfall berichten "

, sagte der Major , der seine
Kaltblütigkeit behalten hatte . „ Aber wenn
einer von euch vorher nur versuchen sollte ,
das geringste gegen mich zu unternehmen ,
dann wird er diese Unvorsichtigkeit teuer be -
Zahlen . Und nun verlaßt mein Zimmer !"

Wortlos gehorchten die Männer der Auf -
'
orderung . Als letzte schritt Philipp « an Porten

vorbei . Nachdem sie sich überzeugt hatte , daß
niemand in Hörweite war , sagte sie leise :

»Das war sehr kühn von dir , Charles , Iva -
tum hast du das getan ? Ich glaube , es war
eine große Unklugheit !"

»Sie hätten mir nicht vorwerfen sollen , daß
1(ö sie verraten will . Es war ein Zufall , daß
mich der Prinz erkannt hat ."

Philippa packte Porten am Arm .
»Sag mir , ist es wahr , daß sie jeden töten ,

" er ihnen entgegenarbeitet ? "
-»Ja , Philippa .

"
Das Mädchen bewegte die Lippen , als woll -

^ sie noch etwas sagen , aber sie brachte vor
Erregung kein Wort hervor . Philippa war
" schfahl im . Gestcht , als sie hinauswankte .

Eherne Worte
Freiherr vom Stein schrieb einstmals an den

Grafen Münster , der glaubte , die alten öyna -
Glichen Ansprüche Hannovers gegen ein Ueber -
Seivicht Preußens in Deutschland sichern zu
süssen , in ehrlichem Zorn :

»Es ist mir leid , daß Euer Exzellenz in
mir den Preußen vermuten und in sich den
Hannoveraner entdecken — ich habe nur ein
Vaterland , das heißt Deutschland , und da ich
nach alter Verfassung nur ihm und keinem
besonderen Teile desselben angehörte , so bin
ich auch nur ihm und nicht einem Teile des -
selben von ganzem Herzen ergeben . Mir sind
die Dynastien in diesem Augenblick großer
Entwicklung vollkommen gleichgültig , es sind
bloß Werkzeuge ? mein Wunsch ist, daß
Deutschland groß und stark werde , um seine
Selbständigkeit , Unabhängigkeit und Ratio -
nalität wiederzuerlangen und beides in sei-
" er Lage zwischen Frankreich und Rußland
>u behaupten, ' das ist das Interesse der Na -
uon und ganz Europas ? es kann auf dem
^ ege alter zerfallener und verfaulter For -
men nicht erhalten werden."

III .

Zwei Stunden später waren sämtliche im

Schloß anwesenöen Personen in einem großen
Saal des ersten Stockwerkes versammelt .

Nichts deutete daraus hin , daß es noch vor

kurzem zu einer gefährlichen Auseinander -

fetzung gekommen war .
Die hohen Fenster des Raumes waren mit

verschiedenen Stoffen verhängt , in ein paar
alten Lüftern und Leuchtern steckten Kerzen ,
die den Saal nur teilweise erhellten .

In der Mitte des Raumes stand eine lange

Tafel . An der einen Seite saß der junge
General , ihm gegenüber hatten die sechs Man -

ner und Philippa Monti Platz genommen . Sie

blickten erwartungsvoll öen Prinzen an , der

sich erhoben hatte .
„Meine Freunde ", begann er , und seine

Stimme zitterte ein wenig , „bevor wir unsere
Unterschrift auf das Papier setzen , das JosS

Ortiz Echagüe eben verlesen hat , will ich Sie

alle nochmals daran erinnern , daß Sie im

Begriffe sind , sich nach den in diesem Lande in

Geltung stehenden Gesetzen eines Staatsver -

brechens schuldig zu machen , das mit dem To -

de bestraft werden kann . Haben Sie sich öies
klar vor Augen gehalten ? "

Echagüe stand ebenfalls auf und sah den Ge -
neral feierlich an :

„Hoheit , wir haben die Sache des Prinzen
Karl Alexander zu der unseren gemacht , wir

wissen , um was es geht !"

„Um Tod und Leben , meine Freunde "
, er -

w iderte der Prinz , von der Feierlichkeit ie8

Augenblicks ergriffen .

Echagüe nahm eine Feder und reichte sie
Karl Alexander . Mit raschem Zug setzte dieser
seine Unterschrist auf ein Papier , öas nur mit

wenigen Zeilen bedeckt war . Dann unterschrie -

ben die anderen , auch Philippa Monti .
Der Prinz trat aus das Mädchen zu und

küßte ihm die Hand .

„Mögen Sie es nie bereuen , mein Frau -

lein ! "

„Auch Sie nicht , Hoheit "
, gab sie ebenso ernst

zurück .
Er war von dieser Antwort etwas über -

rascht , für die er gerade jetzt keine Erklärung

fand .

Ortiz Echagüe hatte inzwischen einen schwär -
zen kleinen Kasten auf den Tisch gestellt .

„Was machen Sie da ? " fragte Karl Alexan¬
der .

„Der .Große Chef ' schreibt ein gewisses Ze »
remoniell vor , Hoheit ", entschuldigte sich der
Spanier . ,^Wir dürfen uns darüber nicht hin »
wegsetzen ."

Der Prinz schien unangenehm berührt . „Ich
halte das für lächerlich nnd überflüssig , aber
meine Meinung darüber ist ja gewiß nicht
maßgebend ."

Echagüe öffnete das Kästchen , dessen Wände
wie Klappen zurückfielen . Auf einer weißen
Samtunterlage ruhte aus blauem Kristallglas
ein sichelförmiger Mond .

„Löscht die Lichter aus ! " befahl der Spa »
uier .

Plötzlich glühte der Mond auf und überzog
die Gesichter der Anwesenden mit einem ge »

spensterhasten Schein .

„Sprecht mir den Eid nach !" sagte Echagüe ,
Doch Bill unterbrach ihn : „Es ist sehr un -

vorsichtig , daß wir alle hier sind . Wenn du

nichts dagegen hast , Ortiz , werde ich einen
Kontrollgang machen .

"

„Ich glaube kaum , daß eine Störung zu be-

fürchten ist, aber es ist vielleicht besser so ",
stimmte der Bankier zu .

Bill schloß leise die Tür hinter sich . Er
blieb lauschend stehen und hörte öas dumpfe
Gemurmel seiner Kameraden , öie Ortiz gera -

de die Eidesformel nachsagten .

„Fauler Zauber ! " brummte Bill mit einem
verächtlichen Lächeln . Im Schein feiner Ta -

fchenlampe wanderte er langsam durch das

Schloß , immer sehr vorsichtig , als erwarte er ,
jemandem zu begegnen .

lFortsetzung folgt ) .

Ramadans Liebestod / Bon Hubert Müllenbach

Um die Äldria - Eine Fran wird gekauft

Er war einer meiner treuesten Diener . Nie

war mein Pferd so glatt gestriegelt , nie mein

Bett so weich geschüttelt , als wenn Ramadan
Ali es besorgte . Kein Fleckchen an meiner
Mauserflinte . Meine Sachen lagen morgens
wie öie Soldaten ausgerichtet — das war Ali ,
die Perle des Barackenlagers auf meiner

albanischen Baustelle .
ES war kurz vor meiner Ablösung , da

glaubte ich zu bemerken , daß mein Boy lässi¬
ger in der Arbeit wurde . Traurig döste er in
die pralle Sonne , bis ich ihn srng . Da kam 'S
denn raus : Liebeskummer hatte der Junge .
Und als das erst rauS war , sprudelte er los :
Ludia hieß die Schöne , die es ihm angetan ,
und der alte Rnshib -Bey wollte sich seine Bor -

nehmheit tüchtig bezahlen lassen , wenn er

seine Tochter schon einem Fremdendiener
geben sollte . Sie , die Schönste im Städtchen ,
war ihm nicht unter 30 Napoleond 'or feil ,
und neun hatte der arme Bursche schon sür

seine Liebe berappt , aber der Rest stockte, und

eisenhart blieb der alte Bey . 30 Naps , kein

Lek weniger , lieber solle ihm das Mädel ver -

faulen — be ! Mohamed und seinem Barte .
Da war nun guter Rat teuer . Eine Mords -

summe für so einen armen Kerl ! Und über -

Haupt der alte Rushid paßte mir gar nicht .
Der versoffene Fuchs schon nicht , aber auch
der Ruf des Mädchens war nicht der beste .

Zwölf Napoleons brachte ich schließlich bei
der Firma durch , da der arme Liebhaber mich

Männer um Richard Wagner .
Obere Reihe von links : HanS von B ü l olv ( 1830—1894) , der berühmte Dirigent und

begeisterte Vorkämpfer Richard Wagners , «.rster Gatte Cosimas ? König Ludwig II . von

Bayern ( 1845—1880) , Wagners großer Mäzen ? Hans Richter ( 1843 —1313) , einer der

ersten großen Dirigenten in Bayreuth ? untere Reihe von links : Franz Lifz ( 1811—1886) ,
der große Klaviervirtuose und Komponist , Mittelpunkt des Musikkreises um Richard Wag -

ner , Vater von Cosima Wagner ? Albert N ie m ann (1831— 1917) , der berühmte Tenor ,
einer der ersten und bcöeutendsten Darsteller Wagnerschen Rollen ? Friedrich Nietzsche
( 1844—1900), der ? rohe Philosoph , als junger Baseler Professor Wagners Freund nnd

Vorkämpfer , später fein erbitterter Feind .

doch dauerte , aber für den Rest gab es keine

Hilfe .
Der gute Junge verkam mir ganz vor Kum -

mer , selbst mein weißer Emir verdreckte —

keine Kardätsche kam mehr dran .
Am ersten April kam dann die Bombe zum

Platzen . .
Ich war nach draußen geritten , um die WS -

nung zu überwachen , als der Lagermeister an -

gelaufen kam : „Der Ramadan ist tot !"

Mein erster Gedanke war : April ! Aber

dann : die Ludia . Der Kerl hatte sich umge »

bracht . Ich aufs Motorrad und zurück .
Mein guter Ali war in ben Brunnen ge»

sprungen . und nichts fruchtete . 30 Minuten

pumpte ich an ihm — kein Lebenszeichen . Die

halbe Stadt stand laut lamentierend um mich.

Die Gemeindeärztin heulte laut .
Erschöpft und ganz in Schweiß richtete ich

mich auf . Da fiel mein Blick auf Rufhid -BeyS

versoffenes Grinsen . Der alte Knabe mochte

sich freuen , daß die Anzahlung des armen

Toten auf die Tochter nun verfallen und daß

nun Platz war für einen neuen Handel .
Da faßte mich der kuror teutonicus , und vor

Kommandant und Gericht schlug ich dem alten

Lumpen in die Visage .

Die Erregung über öie dem Bey angetane

Schmach überstieg weit das Mitleid für den

Tod i >es armen Ramadan . Nur die Achtung ,
die ich als Deutscher genoß , schützte mich vor

sofortiger Verhaftung .
Im Prozeß aber wurde ich auf Rushid Beys

Klage verurteilt zu vier Tagen schweren und

drei Tagen leichten Kerker sowie 60 Franken
Buße als Schmerzensgeld für den allzu tüch -

tigen Schwiegervater .
Nur meiner Unbefcholtenheit , öie mein Chef

sporenklirrend in unverfälschtem Berliner
Preußisch dokumentierte , habe ich es zn ver -
danken , daß ich nicht vier Tage im Wasser
stehen mußte im albanischen Karzer — und die
60 Frauken Buße , die Seine Herrlichkeit der
Herr Bey doch nur versoffen hätte , wurden
echt orientalisch ans die lange Bank geschoben ,
da ich sehr bestimmt auf meine Freundschaft
mit Ahmed Zogu — ich hatte ihm an seiner
Sommcrvilla in Durazzo geholfen — hinwies .

Selbst die Kleider meines toten Dieners ,
die der Schuft als Erbe seiner Tochter anfor -
derte , verweigerte ich ihm , da ich der Ansicht
war , daß der Alte mit 336 Mark für sein loses
Täubcheu genug verdient hatte . Genug aus
jeden Fall , um sich drei gute Milchkühe zu
kaufen .

So war ich Zeuge geworden eines besonders
krassen Falles von Frauenkauf , und ich hatte
recht getan , mich an ? Achmed Zogu zu be -
rufen , denn dem ganzen hohen Gericht wäre
es dreckig ergangen , wenn der junge König
von dem Liebeshandel gehört , und der hohe
Bey hätte sein Sündengeld wieder rausrücken
müssen .

Mein Blick fällt auf meinen treuen Ali ,
stolz im Fez , meinen Schimmel am Zaume
haltend , und ich denke an jene neun Naps ,
die schuld waren an Ramadans Liebestod .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Genehmigte Darlehen zur Arbeits

befchaffnns
* Berlin , 10. Febr . Der Reichskömmissar

sür Arbeitsbeschaffung teilt mit : Ter Kredit -
ausschuß der Deutschen Gesellschaft sür ö-fsent -
liche Arbeiten AG . <Oessa ) hat neben anderen
Bewilligungen aus früheren Arbeitsbeschaf¬
fungsprogrammen

im Rahmen des Sofortprogramms Dar -
lehensanträge in Höhe von rund 7*/i Mil¬

lionen RM . genehmigt ,
davon rund "

>' / « Millionen RM . für die ivnrt -
tembergifche Landeswasserversorgung . Bei den
Materiallieferuugeu für diesesArbeitsvorhaben
werden sich allein für die Industrie des Ruhr -
gebietes Austräge in Höhe von fast 2 ' / - Millio¬
nen RM . ergeben .

Stärkerer Slmgerbedarf der
Landwirtschaft

Berlin , 10. Febr . Die Nachfrage nach Dün -
gemitteln ist bei der deutschen Landwirtschaft
in letzter Zeit etwas gestiegen . So waren trotz
der Frostperiode im Januar ds . Js . die Su -
perphosphatabruse doppelt so groß , als im glei -
chen Monat des Vorjahres . Diese Entwicklung
wurde durch die Frühbezugsvergiitung und die
Hinausschiebung des Abruftermines begünstigt .
Da Ende Januar das Reich eine Ausfallbürg ?
fchaft mit verstärkter Beteiligung der Dünger -
syndikate übernommen hat , ist anzunehmen , daß
die Nachfrage nach Düngemitteln aus der
Landwirtschaft weiter ansteigen wird . Diese
Entwicklung ist deshalb besonders zu begrü --
ßen , weil durch Verwendung von Dünge -
Mitteln im notwendigen Umfange das Ergeö -
ms der Ernte für das Erutejahr 1933 wesent -
lich beeinflußt wird .

9er ReichSbankausweis vom 7 . Febr.
Berlin , 10. Febr . In der ersten Februar -

Woche hat sich die gesamte Kapitalanlage der
Reichsbank in Wechseln uni > Schecks , Lom -
bards und Effekten um 105,3 auf 2891 Mill .
RM . vermindert . Der Gold - und Devisen -
bestand der Reichsbank ist zum erstenmal seit
längerer Zeit wieder in stärkerem Umfange ,
nänitich um 2,3 Millionen RM ., zurückgegan -
gen '

.
'" Dieser Rückgang entfällt ausschließlich

auf das Devisenkonto , bei dem die Eingänge
diesmal erheblich schlechter waren als sonst .
Der Notenumlauf allein hat sich um 95,6 auf
3242,2 Mill . RA !, vermindert . Die Noten -
deckung erhöhte sich infolge dieses Rückgangs
des Notenumlaufes von 27,G % auf 28,4 % .

Der gesamte Zahlungsmittelumlaus betrug am
7. Februar nur noch wenig über Z Milliarden
RM ., während er zur gleichen Zeit des Bor -
jahres noch 6,2 Milliarden RM . betragen hatte .

Amerika verlangt deutsche Schienen
Berlin , 10 . Febr . Eine amerikanische Eisen -

bahnverwaltung hat jetzt bei einem rheinisch -
westfälischen Stahlwerk einen größeren Posten
Schienen bestellt . Es handelt sich hierbei um
eiue Lieferung für Gegenden mit ungewöhn -
lichen Temperaturunterschieden und sehr hohen
Achsdrncken . Dieser Auftrag ist darauf zurück -
zuführen , daß die Amerikaner selbst nicht in
der Lage sind , derartige Schienen in der not -
wendigen Güte gleichmäßig herzustellen . Jeden -
falls ist das ein Beweis , daß die deutschen Er -
Zeugnisse der Stahlindustrie auf dem Welt -
markt nicht zu entbehren sind , wenn es sich um
die Lieferung besonderer Qualitätsware han -
delt .

Polen vermehrt den Notenumlauf
) — ( Warschau , 10 . Febr .

fammlung der Bank von
Die Generalver -

Polen beschloß am

S. Februar die Abänderung des Statuts der
Notenbank in der Weise , daß künftig nur noch
das Gold als Deckungsmittel der in Umlauf
gesetzten Banknoten gerechnet wird . Die Tel -
knngsgrenze der Noten , die bisher 40 v . H . be -
trug , wird aus 80 v . H . herabgesetzt . Die so -
fort fälligen Berpslichtnngen der Notenbank
bedürfen bis zur Höhe von 100 Mill . Zloty
keiner Deckung . Dnrch diese Neuerung kann
die polnische Notenbank ihren Geldumlauf
wesentlich vergrößern .

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wird eine
achtprozentige Dividende ausgeschüttet .

Stalten
unterstützt seine Rüstungsindustrie

Starke Erhöhung der Aluminiumerzeugung in
Italien

Mailand , 10 . Febr . Tie italienische Alumi -
niumerzeuguug ist von 11100 Tonnen im
Jahre 1931 auf 13 410 Tonnen im Jahre 1932
gestiegen . Im Jahre 1924 wurden in Italien
nur 2000 Tonnen Aluminium hergestellt . Aus
dieser starken Erhöhung der Alnminiumerzeu -
guug erkennt man , daß die Absicht der italie -
nischen Regierung , die die junge Aluminium -
industrie mit Rücksicht auf die Rüstung stark
fördert , allmählich zu einer jährlichen Durch -
schnittserzeugung von 13 000 Tonnen zu kom -
men , von Erfolg begleitet wird .

Verstaatlichung aller Sparkassen in
Olöenburs

♦ Oldenburg , 10 : Febr . Aus Grund der drit¬
ten Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen wird
das oldenbnrgische Staatsministerium eine
Verordnung erlassen , die eine Verwaltuugs -
resorm auf wirtschastlichem Gebiet bezweckt .
Die im Landesteil Oldenburg von Gemeinden
und Gemeindeverbänden betriebenen Sparkas¬
sen , insbesondere die städtische Sparkasse in
Oldenburg , die Rüstringer Sparkasse und die
Sparkasse der Stadt Barel gehen mit Wir -
knng vom 10. Februar als Ganzes auf die
Landessparkasse zn Oldenburg über , die gleich -
zeitig in die Verträge der kommunalen Spar -
lassen eintritt . Die Landessparkasse wird dje
so aufgehobenen Sparkassen weiterhin als
Zweiggeschäfte führen .

Durch diese straffe Zusammensassung des
Sparkassenwesens werden einmal die Kommu¬
nen der Sorge und Arbeit für die Anstalten
enthoben , mährend andererseits dahin gewirkt

wird , daß sich die Sparkassen nur ausschließ -
lich mit Geschäften befassen , die in ihren Rah -
men gehören .

8 -ah. tdg£CcAc
W-üdxc&aßtä&eafukC&taK
Vom badischen Holzmarkt

Ans dem N a d e l h o l z m a r k t richtete sich
nach Mitteilungen des Bad . Waldbesitzerver -
bandes das Kausinteresse vorwiegend auf quali -
tativ hochwertiges Fichten - und Tannen -
inaierial . Trotzdem Starkholz bevorzugt blieb ,
konnten die Schwachhölzer , insbesondere wenn
es sich nin Fichtenlose handelte , etwas leichter
abgesetzt werden . Sehr begehrt und verhält -
nismäßig hoch bewertet wird starkes und wert -
volles Forlenstammholz .

Da das Angebot waldbesitzerjeits nicht groß

(ßßx&ejn und
Berliner Börfe

Berlin , 10 . Febr . Tic Geschäftöltille vor der Wahl
wurde beute noch durch die Nachrichten von der Genfer
ASrüstungslonfereilz erlöst . Da das Publikum kaum Aus -
träge erleilt Halle , lameu die An ' angZnotierilngen auf leicht
»rmübiglem Niveau nur bei Mindeftuiusäven zustande . Zie -
mens waren bei einem Umsatz von Ä5000 RM . Proz .
niedriger . ? n Reichsbaul (minus 7/s ) wurden 0000 SiM .
umgesetzt . AEG . waren bei 18 000 RM . Umsatz bebaup -
»et . Die guten Aortschritte in den Etillbalteverbandlnngen
und die festen Auslandsborsen boten anscheinend noch eine
Stütze , doch bröckelten die >̂ urse nach den ersten Rotte ,
rungen weiter ab . da die völlige Stagnation die Svelula -
tion zu Glattstellungen veranlasste . Aus Amsterdam
wurden schwächere Kurse sur deutsche Werte gemeldet , was
»Sensaus die Tendenz beeinträchtigte . Farben waren etwa
1 Proz . niedriger : es waren 2t 000 RM . angeboten Bon
Montanwerts » verloren Mannesmann VA, Rbeinswbl t '/i
und Klöckner % . Eleltrowerte waren laum verändert
Licht und Kraft ermäßigten sich um 1, Berkel ) rt ' lverte wa <
ren behauptet . Vou Autowerten waren Daimler plus %
gefragt , dagegen litterf Bahr . Motoren (rnirniä l ' s ) unter
Gewinnitiitnabmsn . Von Tarifwerten ermäßigte » sich
Rhein . Eleltril um 2 Proz . Schubert und Salzer verloren
3,5 Vunlte . Reichsbankanteile erhöhten ihren Verlust im
Lirlaus auf 3 Proz . Rente » waren knapp behaupte !
Reichsschuldbuchforderungen ' i Proz . niedriger . Von Ob -
ligationen waren Mittelstahl und K ^upp angeboten

Tagesgeld stand mit 4 '/i zur Versügung . Tie Nachfrage
nach Tchatzwechseln und Schatzanweisungen war in Erwar¬
tung einer Dislontsenkung wieder rege . Tos Psund war
mit zu hören .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 9. Februar . Auf die freundlichere Elim -

mung bei den AuSlandsbörfen tendierte auch in Mann -
beim die Börse fest . Farben zogen aus 108 , Waldhof aus
» 1.5, Westeregel » aus 118 Prozent an . Von Braucrciak -
tiil ! waren Ludwigshafener Brauerei höber gesucht Am
Bankenmarll bestand Interesse siir Pfälzer Hhp .-Bunk
Versicherungswerte waren vernachlässigt . Recht feil tag
wieder der Rentenmarkt . Altbesitz zogen aus 64 .5 lion -
besitz auf S.S Prozent an . Goldpfandvrieic waren wie¬
derum gefragt und etwa 1—2 Prozent höher .

S Prozent Baden - Staat 80 , 7 Proz . Heidelberger Stadt
« 4 . 8 Prozent Ludwigshafener Stadt 66 . Mannh . Ablös .
SS . S Prozent Mannh . Stadt SS . 8 Proz . Pfälz . Hvp .
Goldpfdbr . 87 . 8 Proz . Rhein . Hyp .-Goldpsdbr . Si .^5,
« Prozent Karben Bonds SS .5 , Bremen Besigbeiin ri ,
Brown Bovert S8 , Cement Heidelberg ".0 , Daimler Venz
22 .75 , Dt . Linoleum 37 , Durtacher Hos 13, Enzinger
Union SS . JG . Farben 108 . 10 Proz . Gioßkraft Mannb .
100 . IS Proz . dto . 140 . Kleinlein 30 , »inorr 184 . Kon -
kerben Braun IS , Ludwigshafener AlUenvr . 52 , Mez 30 ,
Pfälz . Mühlenwerke 75 , Psälz . Preßhefe 89, .; . Rbein -
elektra 98 . dto . Vorzugsaktien 85 , Rheinmühlen
Zchwartzstorchen 67 , Seilwolsf 25 , Sinner 70 , Siidd . Zucker
142 , Ver . d . Lelfabriken 81 , Wefteregcln 1IS . Seil . Wald -
Hof 51 .5 ; Bad . Bk. 114 . Dedi -Bank 72 .25 , Psälz . Hhp . -
Bk . 77 . Rhein . Hhp .-Bk . 8S , Commerzbank 52 .5 , Dresdner
Bank SI .75 . Altbelib S4 5 . Neubesitz 8 .S, Ludwigsh .-Walz .
mühle 80 . Bad . Assecnranz 32 , Mannh . Vers . 22, Württ .
Transport 33 .

Berliner Produkfenbörfe
« Mim , 10. Febr Weizen , mark . 187 - 188 . Äiür « -'03,j

Mi 304,75 ; Mai 208,75 - 205,75 . Tendenz : ruhig . — Rog

gen , märk . 133 —153 ; Warthe -Netze 72 Kg . 159,75 cif Berl .
bez . März 103,3 —184 ; Mai 163 —105,3 . Tendenz : ruhig .
— Braugerste 165 —175 : Fultergersto 138 —164 . Tendenz :
ruhig . — Haser märk . 11t —117 : März — : Mai 123,5 lt .
Brs . — Tendenz : stetig . — Weizenmehl 22 .5 —25,73 . Ten¬
denz : still . — Roggenniehl 19,5 —21,3 . Tendenz : behauptet .
— Aeizenkteie 8,0 —8,4 . Tendenz : rnbig . — Roggenkleie 8,7
bis 9,0. Tendenz: sielig. — Vikloriaervsen 20 —23 ; Speise¬
erbsen 19,5 —21 ; Füttererbsen 12,0 —14,0 ; Peluschken 12
bis 13 .5 : Ackerbohnen 12 .3 - 15,3 ; Wicken 13,3 —13,5 ; Lu¬
pinen blan 8 —10 ; gelb l 1,3 —12,73 ; Seradella 17—23 :
Leinkuchen 10,4 : Erdnnbknchen 10,4 : Erdnußluchenmebl
10,3 ; Trockenfchnitzel 8,6 : exlrab . Sovabohnenschrot 8,7 ;
dto . 9,9 ; Kartosselflocken 13 —13,2 .

Berliner Devifen
vom 10 . Februar

Ueld Bri - I Ueltl Brie

Hiieu . - .-Ur . 0 .883 0837 Italien 21 52 21 .56
Kanada 3516 3 521 Jugoslavien 5 . 554 5 .566
Konstantin 2 .00 « 2 012 Kowno 41 .85- 41 .9S
Japan 0 . 889 0 .891 Kopenhagen 64 19 64 .31
Kairo 14 .80 14 84 Lissabon 13 11 13 .13
London 14 . 42 14.46 Oslo 73 73 73 .87
Ncwyoik 4 .20 « 4 217 Paris 16 .43 16 .47
Rio do Jan . 0 239 0 .241 Prap 12 .465 J2 .4»5
Urnqua .y 1 -C4S 1 652 bland 61 93 65 .07
Amsterdam 169 . 13 169 47 Riga 79 72 79 88
Athen '2 .35 * 2 362 Schweiz S1 19 81 35
Brüssel 58 . 54 58 66 Sofia 3 057 3 .063
Bukarest 2 .4Ss 2 .492 Spanien 3 t 52 34 .5 S
Budapest - . . Stockholm 77 17 77 .33
Danzig LI .72 81 . 88 Rc \ nl 1 lo .v . 110 .81
Helsiav fors 6 .384 6 .396 Wien 45 9 " 49 05

Induftrie - und Handeisbörfe
Stuttgart , 8 . Febr . Tic Lreis « für ^ aumU ' Kilgarne

wurde » um 2 Pfg Bit » # . . die siir Gewebe um 0. 2 - 0. 3
SJffl. rro Meier niedriger lesigefe »!. Squmwoilgarne . be -
sie tüdd . Qualität Mr . 20 enftl . Trosfel . Wart ' , und Li » -
eops 1.25— 1.29 ll .27— 1.31 ). Ar . 30 dio . 1.63 —1.67 <1.63
bis 1.00 ) , :'! r . 36 Mo . 1.70 - 1.74 11.72 —1.76 ) , Nr . 42
engl . PincopS 1.80 —1.84 11.82 —1.86 ) RM . per Kg . . Laum .
wollgewebe belle südd . Liial . 8S . Ilm . Crelonnes 16/16
pr . >, frz . . loll ans "_' i>20er 23 .00 - 20 .000 (25 .30 —20 .30 ),
88 Zlm . RensorceS 18 pr . srz . Zoll aus 30 .30er
his 23 .50 124.80—23 .80 ) 92 ZI IN. a lalle Cattune oder
Croiie 19/18 per >i srz . Zoll a . :>042er 19 .60 - 20 .00
119 .80 —20 .SO) Pfg . das Bieter . Nächste Pi )r,> z »
Februar .

Berliner Metalle
Belli « , 10 . Febr . Mrlallnolierung für je 100 « g . —

Elektrolvlkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder !>wller -
da », (Notiirung der Vereinigung f . d . Dt . Eteklrolyl -
kupfernoliz ) 47 .73 . — Nolierungen der Kommisswn des
Berliner MetallbörsenporslandeS (die Preise versiehe » sich
ab Lager in Deutschland siir prompte Lieferung und Be -

Zahlung ) : Originalhüllenaluminium , 98 bis S9 Proz . in
Blöcken 160 RM . . deSgl . in Walz - oder Drablbarren 99
Proz . 164 , Reinnickel 98 bis 99 Proz . 330 . Antimon Regn -
lus 37 —39 . Fsinsilber 1 Kg . fein 35,5 —39 RM .

Berlin , 9 . Febr . ( Funkspruch ) .
Kupfer . Febr . 38 G ., 39 Pr . : März 38,3 bez . , 38,5 G .,

39 Br . : April 38 .75 G ., 39 .5 Br . : Mai 39 .25 G .. 39,75
Br . : Juni 39,73 G . . 39,73 Br . ; Juli 39,75 G ., 40,23 Br . :
Aug . 40 G ., 40,3 Br . ; Sept . 40,23 G . . 40,75 Br . ; Okt .
40 .3 « . , 41 Br . : Nov . 40,73 G .. 41,5 Br . ; Dez . 41,25 G .,
41 .3 « r . : Jan . 41,75 bez ., 41,75 G ., 41,73 Br . Tendenz :
leicht befestigt . —

Blei . Febr . 14 G ., 15 Br . : März 14 G . . 13 Br . : April
14 .23 15,25 Br . ; Mai 14 .5 G . . 13 .3 Br . ; Juni 14 .5
G ., 15,73 Br . ; Juli 14,73 G . . 15 .73 Br . ; Aug . 14,75 - © . ,
16 Br . : Sept . 13 G .. 16 « r . : Oll . 15 G . . 16 .23 Br . ; Nov .
15,23 G . , 16,23 Br . : Dez . 13,23 G ., 16 .3 Br . : Jan . 15,73
G ., 16,73 Br . — Tendenz : stetig .

Zink . Febr . 19 .25 G . . 20 Br . ; März 19 .25 G . , 20 Br . :
April 19 .3 G ., 20,25 Br . ; Mai 20 G . . 20 .73 Br . ; Juni
20 G .. 21 Br . : Juli 20,23 G . , 21,25 Br . : Aug . 20,3 G . .
21.23 Br . : ixevt . 20,5 G . . 21,3 Br . : Okt . 20,3 G . . 21 .73
Br . : ?!ov . 20 .73 G . . 21 .73 Br . : Tez . 21 <? . . 21,73 Br . ;
Jan . 21,25 G ., 21,73 Br . — Tendenz : stetig .

*

Berlin , 19. Febr . ( Funkspr .) .
Kupfer . Febr . 39 G . . 39,5 Br . : März 39 G . . 39,3 Br . :

April 39 .3 G . 39,73 Br . ; Mai 39 40 Br . ; Juni 40
W. . 40 .25 Br . : Juli 40 49 .3 Br . : Aug . «0,23 G . . 40 .73
Br . ; Scpl . 10,3 G ., 41 Br . : Okl . 40,73 41,25 ? r . ;
Nov . 41 .23 41,3 Br . ; Dez . 41,5 42 Br : Jan . 41,75

42 Br . — Tendenz : stetig .
Blei . Febr . 14 bez . 11 .25 G . , 13 Br . : März 14 .25 <8. .

13.23 Br . ; April 11,23 13,23 Br . : Mai 14 .3 15,3
Br . ; Juni 14 .3 13,3 Br . : Juli 11,73 G ., 13,73 Br . ;
Aug . 13 « . . 15.73 Pr . : Sepl . 15 G . 16 Br . : ZU . 15
16 Br . ; Nov . 13,23 G .. 16,23 Br . : Dez . 13 .5 16 .25
Br . : Jan . 16 G . . 16,3 B > — Tendenz : still .

Zink . Febr . 20 bez . . 19,73 G . . 20 Br . ; März 10,75 G „
20,23 Br . : April 2n ® ., 20,23 Br . : Mai 20 .23 © . , 20,5
Br . : Juri 20,3 (» . . 20,73 Br ^; Juli 20,75 G . 21 .23 St . ;
Äug 20,75 »>.. 21,5 Br . : Sepl . 21 G . . 21 .73 Br . ; Okl .
21,23 G 21,73 Br . : ;'iof . 21,23 <» . , 21,75 Br . : Dez . 21 .3
« . . 22,23 Br . : Jan . 21,3 G . , 22 23 Br . — Tendenz : be-
festigt .

Baumwolle
Bremer Baumwntte 7

Magdeburger Zuifeer
Magdeburg . 10 . Febr . SSeifeiutf - r , cin ' cDl. iarf und

Verbrauchssteuer sür 30 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) : 31,33 ( innerhalb 10 Tagen ) : F «dr .

- 31,80 . Tendenz : ruhig . — Febr . 4,90 — 1,60 : März 3,00
bis 4,80 ; April 3,00 - 1,85 . Tendenz : matt .

Frankfurter SthtaMvEfibroarM
Frankfurt , 9 . Febr Auftrieb : 137 Rinder . 940 Kälber ,

227 Schafe , 764 Schweine , davon 270 Memeiländer . preise
pro 30 Kg . Lebendgewicht : Kälber : - . 32—36 . 27 —31 ,
22- 26 . Schase : 23 - 25 , - , 20—22 , 17- 19 : Schweine : - ,
—, 36—38 , 34—37 . Marklveriauf : in agen Gattungen lang -
sam ausverkausl .

war , ergaben sich vielfach nicht nnbedeu »
tende Preissteigerungen .

Uneinheitlich entwickelte sich die Preisbildung
auf dem L a u b st a m m h o l z m a r k t . So bes¬
serten sich etwa die Absatzmöglichkeiten beim
starken und hochwertigen Eichenstammholz ,
während für Bau - und Schreinerware geeig -
netes Rundholz weiter vernachlässigt blieb .
Beim Verkauf von Rotbuchen hielten sich die
Erlöse annähernd im bisherigen Preisrahmen ,
jedoch beobachtete man hier , in allerletzter Zeit
eher ein Nochlassen der Nachfrage .

Beim Verkauf vou Nadelstangen au den Han -
del lagen nur Absatzmöglichkeiten für Hopfen -
und Kleiustaugen vor . Vielfach ging man da -
her dazu über , die Baustangen Du Papier -
und Grubenholz aufzubereiten bezw . zn
Brennholz aufzuschneide « . Bei der Verwer -
tnng des Papierholzes ergaben sich keine
Aenderungen . Im Unterland ist der Rund -
holzverkauf ungewöhnlich weit vorgeschritten ,
auch für Eichenstammholz tritt allmählich Nach -
frage auf .

Rats - und Reismonopolvreilt
Der Verwaltungsrat der Reichsmaisstelle

beschloß , die Abgabebedingungen und -preise
für alle vom Maiömonopol bewirtschafteten
Artikel bis 8. April unverändert zu belassen .
Nur für Futterbruchreis uud Reisfuttermehl
gelaugt bis ebenfalls vorläufig 8 . April ein
Monopolzuschlag von 5 RM . je Tonne zur
Erhebung .

Nie Lage der zigarrenindustrte
Aufhebung der Sperrfrist für die Erössnung

von Zigarrenfabriken

Die während der Jahre 1931 und 1932 in
Kraft gesetzte Sperre für die Eröffnung von
Zigarrenfabriken ist mit dem 1. Januar 1933
abgelaufen . Nach unseren Informationen ist
eine Verlängerung der Sperre nicht erfolgt .
Ende 1930 wurden bekanntlich die Betriebe
einer ganzen Reihe meist kleinerer Zigarren -
sabriken stillgelegt , nachdem mit Wirkung vom
1 . Januar 1931 ab bis Ende 1932 den hierfür
in Frage kommenden Unternehmen eine jähr -
liche Entschädigung von bis zu 8000 RM . zu¬
gesichert worden war . Diese Zigarreuhersteller
bezogen während der Sperrzeit ihre Waren
von größeren Firmen und übernahmen damit
in diesen beiden Jahren lediglich die Funktion
als Händler . Die Entschädigung , die viertel -
jährlich nachträglich gezahlt wurde , entfällt mit
dem 31 . Dezember 1932. Nach weiteren Jnfor -
mationen hat eine ganze Reihe stillgelegter
Fabriken von der Möglichkeit , die Betriebe
wieder in Gang zn setzen , Gebrauch gemacht .
Ganz allgemein ist die Lage in der Zigarren -
industrie , abgesehen von einigen großen Fa -
briken , die mit ihren Markenartikeln bei der
Kundschaft gut eingeführt sind und unter Be¬
rücksichtigung der Verhältnisse noch befriedigend
arbeiten , außerordentlich schlecht. Arbeitgeber
uud vor allem auch die Arbeitnehmer dieses
Industriezweiges sind infolge des uuerträg -
liche« Konkurrenzkampfes auf minimalsten
Verdienst angewiesen » zumal die Ware teil -
weise unter Gestehungskosten verschleudert
wird .

Im übrigen ist der Reichsvertrag für die
Zigarrenarbeiter von beiden Seiten zum 31 .
März 1933 gekündigt worden . Mit den Werk -
meistern in der Zigarrenindustrie besteht ein
tarifloser Zustand .

fhmd &cfau
m Tarifkonfltkt im babtschen

Gaststöttengewerbe
Die Nachverhandlungen über den am 13. Ja -

nnar 1933 gefällten Schiedsspruch für das ba -
difche Gaststättengewerbe sind vor dem Landes -
schlichter sür Südwestdeutschland am 14 . Fe -
bruar , nachmittags 3 Uhr , in Karlsruhe an -
gesetzt .

Aus der deutschen Aabrtt -MohlfahrtS '
pflege

Seit 1913 schon gibt eine bekannte Großsir -
ma der optisch - feinmechanifchen Industrie ihren
weiblichen Mitarbeiterinnen Gelegenheit , am
Feierabend sich hauswirtschaftlich nnb pfle¬
gerisch kostenlos fortzubilden .

Tie Lehrgänge sind , weil sie von den Arbei -
terinnen sehr gerne und eifrig besucht wurden ,
ständig weiter ausgebaut worden . Sie sind
heute besonders wichtig , weil sie auch den von
Arbeitslosigkeit Bedrohten es erleichtern , sich
nachher eine neue Existenz zu schaffen . Neben
erstklassigem Unterricht in Kochen , Weißnähen ,
Schneidern , Kranken - und Säuglingspflege ,
wird auch solcher in Maschinenstopfen und
- sticken sowie in Fein - und Glanzplätten er -
teilt . Als Gegengewicht gegen die Berufs -
arbeit finden ferner Gymnastikkurse
statt , im Sommer im Garten , im Winter in
geheizter Halle .

An jedem Werktagabend , außer Samstag ,
finden eine ganze Reihe verschiedener Kurse ,
mit je 19— 13 Teilnehmerinnen statt . 8 Lehr
kräste sind dafür neben der Fabrikpslegerin
beschästigt . Außerdem wurden noch Nachmit -
tagsknrse für Frauen von Arbeitern und An -
gestellten sowie für Pensionierte eingerichtet .
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Wieder Grsßfeuer im Bauland
3 Scheunen und ein Wohnhaus abgebrannt

Buchen » 10 . Fchr . Nachdem erst vor acht
Tage » in Rinfchheim aus bisher noch nicht ge -
klärte Weise ein Wohnhaus mit Scheune einem
Brande zum Opfer siel, wurde der Ort am
Mittwoch abend wiederum von einer Brand -
katastrophe heimgesucht . Die Scheune des Po -
lizeidieners Franz Plank sowie die nebenan -
liegende Scheuue des Franz Mackert wurden
in Schutt und Asche gelegt . Etwa fünf Mi -
nute » nach Ausbruch dieses Brandes stand
am anderen Ende des OrteS gegen Altheim zu
das Wohnhaus mit angebauter Scheune des
August Eisenhauer in hellen Flammen . Die
Automobilspritze Buche » sowie die Feuerweh -
reu von Hettiugen und Götzingen trafen sehr
rasch am Brandplatz ein und beschränkten daö
Fever ans seine » Herd ? sür die umliegenden
Gebäulichkeiteu hatte große Gefahr bestanden .

Der Gebäudeschaden beträgt et -
w a 8—10 vllv NM ., der Fahrnisschadeu steht
ziffernmäßig noch nicht sest» dürfte jedoch auch
sehr erheblich sein , da

sämtliche Fnttervorräte sowie
landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte mitverbrannt sind . *

Als Entstehnngsurfache wird B r a u d st i f -
t u n g angenommen . Eine eingehende Unter -
suchung ist im Gange .

*

Die gestohlenen Nelianien wieder im Säckinger
Münster .

Säckingen , 9. Febr . Die beim Diebstahl im
Fridolin -Münster gestohlenen Reliquien sind
nunmehr wieder nach Säckingen verbracht war -
den und befinden sich wohlverwahrt im Müi ;-
ster.

9er vierte Freiburger Weltmarkt
am Mittwoch , den 22 . Februar , weist eine un -
gewöhnlich starke Beschickung von 300 verfchie-
denen Weinen ans . Damit übertrifft der dies -
jährige Freiburger Weinmarkt alle seine Vor -
gänger bei weitem . Wenn anch in erster Linie
Kaiserstuhl - und Markgrafschaft mit ihren
Weinen vertreten sind, so werden für dieses
9wjr doch anch Ortenan und Mittelbaden so-
ftirc der Vodenseö durch ihre besten Weingüter
vertreten sein . Der Markt wird nicht mehr
im Kornhaus , das für diesen „Nekord - Aus-
trieb " viel zu klein wäre , sondern in der
Städtischen Festhalle am Stadtgarten abgehal -
ten werden .

*

Falsche Fünfmarkstücke in Offenburg
Offeubnrg , 10. Febr . Beim hiesigen Postamt

wurden im Laufe des Mittwoch drei falsche
Fünfmarkstücke in Zahlung gegeben . Die
Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung auf -
genommen . Die Falschstücke sind bleifarbig ,
fühlen sich fettig an und weisen eine schlechtere
Prägung auf . Auch am Klang sind sie als
falsch zu erkennen .

Schuppen niedergebrannt
Uuterharmersbach (bei Offenburg ) , 10. Febr .

In dem neuerbauten Schuppen des Xaver
Riehle , Schmiedemeister , brach am Mittwoch
Feuer aus . Als der Brand bemerkt wurde , war
er schon so weit vorgeschritten , daß der Schup -
peu nicht mehr gerettet werden konnte . Nur
ein Teil der Erntevorräte konnte noch in Si -
cherheit gebracht werden . Man vermutet
Brandstiftung .

1 Jahr 4 Monate Zuchthaus wegen
gewerbsmäßiger Sehlerei

Pforzheim . 10. Febr . Wegen mehrfachen Dieb -
stahls und gewerbsmäßiger Hehlerei vernr -
teilte das Pforzheimer Schöffengericht den 28
Jahre alten ledigen Kaufmann Paul Müller
zu einem Jahr , 4 Monate Zuchthans . Vier
Wochen Untersuchungshaft werden angerechnet .
Seine Braut Luise D . erhielt wegen Diebstahls
im Rückfall acht Monate Gefängnis , abzüglich

einer Woche Untersuchugshaft . Müller hatte
seine Braut dazu verleitet , Diebereien an
Schmuckbleistiften , Feuerzeugen , Zigaretten -
spitzen aus Gold , zusammen im Werte von et-
wa 1800 NM . zu begehen . Die entwendeten
Gegenstände machte er dann zu Geld . Ferner
wird ihm vorgeworfen bei seiner früheren
Firma verschiedene Schecks und Bargeld mit
insgesamt 160 NM . sich angeeignet zu haben .
Schließlich hatte er von seinem Onkel für 100
Mark Platin angenommen , obwohl er wußte ,
daß auch diese Metallstücke gestohlen waren .

*
' Gründung eines Tabakpflanzervereins

Weingarten (Bei Durlach ) , 10. Febr . Die hie¬
sigen Tabakpflanzer schlössen sich zu einem
Verein zusammen , der durch eine Verfamm -
lung mit 62 Mitgliedern ins Leben gerufen
wurde . Zum Vorstand wurde Heinrich Hnm -
mel gewählt .

*
Der letzte Postillion gestorben

Strümpfelbrnnn (b. Eberbach ) , 10. Febr . 80
Jahre alt ist der Landwirt Georg Lenz an der
Grippe gestorben . Er hat 20 Jahre lang die
Postkutsche geführt , die bis zur Einführung
der Kraftpostwagen zwischen Strümpfelbrnnn
und Eberbach verkehrte .

Ate Halste aller Häuser in Rastall beschädigt
In Steinmauern 30 000 Mark Schaden

Rastatt , 10. Febr . Es wird nuumehr be-
kaunt , daß nach 'den polizeilichen Feststellun -
gen

80 v . H . aller Hänser in Rastatt durch das
Erdbeben beschädigt wurden .

Die Beschädigungen entfallen bis jetzt aus An -
wesen von '580 Hausbesitzern , wobei vor allem
Kamiue , Dächer und Wände in Frage kom-
mcn . Verletzt wurden zivei Personen , ein
fünfzehnjähriges Mädchen durch einen herab -
fallenden Stein und eine Landwirtsehefrau
durch einen herbafallenden Blumentopf .
Eine dritte Person erlitt einen Nervenschock.
Das Befinden aller drei Personen ist znfrie -
denstellend .

Hochschulprofessor Paulcke war am Don -
nerötag in - Rastatt und nahm im Auftrag des
Geologischen Instituts der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe Messungen vor .

In Steinmauern soll sich der Schaden
ans 30 000 Mark delause » . Dieser Ort ist wohl
am schwersten, neben Rastatt , von dem Erd -
beben heimgesucht worden .

Neuerlicher leichter Erdstoß in Rastatt
verspürt

Rastatt , 10. Febr . Am Donnerstag nachmit -

tag knrz vor 5 Uhr wurde hier « in leichter
Erdstoß verspürt , der aber nirgends Schaden
angerichtet hat . Auch die Apparate des Geodä -
tischen Instituts der Technischen Hochschule
Karlsruhe haben den Erdstoß verzeichnet . Da
die Bewegung im Erdinnern sehr langsam

zum Stillstand kommt , ist mit Nachklängen
bei solch heftigen Erschütterungen , wie es die -
jenige am Mittwoch war , immer zu rechnen .

Eine merkwürdige Parallele der Ereignisie
Ettlingen , 10. Febr . Im Jahre 1901 , also

vor 32 Jahren wurden auf dem hiesigen
Friedhofe der Vater des an einem Herzschlag
erlegenen Metzgermeisters Robert Gritsch und
der Vater des in Stuttgart verstorbenen
Kaufmanns Adolf Recher mit halbstündigen
Zwischenräumen beerdigt . Genau so ist es mit
den jetzt aus dem Dasein geschiedenen Söhnen
und zwar wiederum zuerst Recher und dann
eine halbe Stunde darnach Britfch ! — Sicher -
lich ein merkwürdiges Zusammentreffen .

Badische Marktberichte
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Dem Mannheimer Kleinviehmarkt waren
zugeführt : 123 Kälber , 65 Schafe , 119 Schwei¬
ne , 681 Ferkel und Läufer . Preise pro SO Kg.
Lebendgewicht bezw . Stück :

Kälber : —, 32—34 , 28—30, 24—2«.
Schafe : —, IS—23.
Schweine : nicht notiert .
Ferkel bis 4 Wochen : 7—12, dto. über 4 Wo -

chen 13—13.
Läufer : IS—18.
Marktverkauf : Kälber ruhig Ueberstaud ,

Schweine nicht notiert , Ferkel und Läufer leb-
Haft.

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierten : Weizen inl . 20.60—20$

Roggen 16.65—16.75, Hafer inl . 13.80—14,
mergerste 18.50—20, Futtergerste 17.50—17 *

Platamais 19.50, Sojaschrot 10.30—10.40,
treber 10.50—10.75, Trockenschnitzel 8.00, ©4
zeumehl Spezial Null südd. mit Auslands -^
zen 29.50—29 .75, Roggenmehl 60 — 70 % 2lfl
bis 24 .00, Weizenkleie fein 7.50—7.60, ErdnB
kuchen 11.70—11.90 RM . alles per 100 Kg . Te«
denz -. ßtetig .

Wertheini , Auftrieb : 40 Kühe, 2S Rinder , -
Kalbin , 339 Ferkel , 12 Läufer . Preise : KM
170- 200 , Rinder 147—200 je Stück , 1 Kalb?
160 RM , Ferkel 25—50, Läufer 50- 80 NM - *.
Paar .

Freiburg , Auftrieb : 2 Farreu , 22 Ochsen , $
Kühe , 21 Kalbinnen , 9 Rinder . Preise : OchA
220- 400, Kühe ISO—3S0, Kalbinnen 230—M
Rinder 100- 180 RM . je Stück.

Oberkirch , Auffuhr : 49 Ferkel zum Pre ^
von 22—38 RM . per Paar . Es wurde all»
verkauft .

Echopfheim, Auffuhr : 60 Milch- und 83 LA!
ferfchweine . Milchschweine kosteten 12—18
Läufer 20- 26 RM . das Stück .

Ueberlingen , Auftrieb : 98 Ferkel . Pretl'
26—35 RM . je Paar .

Wetterbericht
Die gestern vor der nordnorwegischen » .

lagernde Zyklone ist nordostwärts gezogen u«
hat über Nordeuropa bis nach NorddeiM
land Polarluft herangeführt . Süddeutsch !^
liegt noch im Bereiche der milden ozeanisch ^
Luftmassen . Es scheint sich jetzt langsam
der für Anfang nächster Woche ein kühlet
Wetterabschnitt vorzubereiten

Wetteraussichten für Samstag , 11. Febr «" '

Etwas kühler , sonst keine wesentliche Aen^
rnng .

Orte

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

Wetter

halbbed .
Nebel
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
Nebel

Regen

Schnee¬
decke

cm
Temp eratur ^ ,
1¥ b®?* I tief*
Uhr ste 1

11
7
9
9
7
6
6
9
3
2

12
8

11
12
9
9
7

11
4

—4

101
9
9
4
i
5
8
3
1

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens .
Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mauuheim
Caub

219
;+ 11

112
211
396
282
238

+

+
,+ l
:+ *

.+
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Sadisches LandeWealer
„Miguon " von Ambroise Thomas

Wie bei „Faust " so hat auch bei „Mignon "
ein deutscher Stoff und in beiden Fällen eine
Gvethesche Dichtung französische Komponisten
zur Vertonung angeregt und damit waren
bette Werke für 'die deutsche Opernkomposition
verloren gegangen . Einmal schreckte der
Welterfolg beider sranzösischcn Opern voi«
einer musikalischen Verarbeitung in dent -
schem Sinne ab, aber auch ein Gefühl für
Pietät , das nun einmal im deutschen Blut
liegt , stellte sich» einer Nachschöpfung hindernd
in den Weg . Wir aber müssen uns damit ab-
sinden , daß sowohl „Margarethe " wie „Mig -
non " den ausgesprochenen französischen Musik -
stempel tragen , der deutscher Auffassung au
diesen Objekten stets fremd bleiben , wird ,
doch müssen wir noch von Glück sagen , daß
die Goetheschen Dichtungen wenigstens in
beiden Fällen meisterlichen ,Mompositcnren "
-in die Hände gefallen sind . Trotz mancher
süßlichen und schmalzigen Weisen , die wohl
als undeutsch , aber uicht als geist - und er -
sindungslos zu gelten haben , haben sowohl
Gonnods „Margarethe " wie auch Thomas
„Mignon " ihren festen Platz im Spielplan
der deutschen Opernbühne und galten von
jeher als „Kassenfüller " . Letzten Endes hat
ittä Publikum ja zu entscheiden , soweit der
Nahmen einer Kulturbühne , wie in diesem
Falle , gewahrt bleibt und von diesem Ge-
sichtspnnkt aus soll auch die Neueinstudierung
der „Mignon " betrachtet werden .

Interessant wurde die Aufführung dadurch ,
daß sich « ach manchen verschiedenartigsten
Proben Ellen Winter nun auch als Mignon
den Zuhörern präsentierte und , wie das bei
ihrer Veranlagung nicht anders zu erwarten
war, , einen . starken Erfolg erzielte . ^ Die

Künstlerin schreitet mit großen Schritten vor -
an, die Weiterentwicklung von Fall zu Fall ist
erstaunlich , wie ihre stets bewährte Vielseitig -
feit . Und och würde gerade dieser hochbegab-
ten jungen Kraft der größte Gefallen getan ,
wenn eine sorgsam leitende Hand ihr einmal
in ihrem eigenen Interesse die nnverkennba -
re Zielrichtung geben würde .

Die Mignon Ellen Winters besticht sofort
durch ihre gesanglichen Vorzüge , die sie auch
hier aus dem Nahmen hervortreten ließen
und in den dramatischen Momenten , an de -
nen die Partie so reich ist , wirkt sie am ein -
drncksvollsten . Kultur in jedem Ton , in jeder
Bewegung , so haben wir in ihr eine Mignon ,
an der wir unsere Freude haben können .
Der Philine , eine der gefährlichsten Partien
des Coloraturgesanges , ist Lotte Fischbach
nicht geivachsen, Stimmstärke und Technik des
Ziergesanges reichen nicht aus , trotz des
Entgegenkommens des Orchesters bei Tempo -
nähme in der gefürchteten Titania -Arie . Im -
merhin ein Versuch . — Auch mit dem Lotha -
rio Viktor Hospachs können wir uus nicht
einverstanden erklären , -der Sänger begibt
sich hier auf ein Gebiet , das nicht seine ei-
gentliche Domäne ist und zu dieser Erkennt -
nis wird er im Verlaufe des Abends wohl
selbst geikommen sein . Bedeutet seine Mitwir -
kung ein Aushelfen , so sei das ausdrücklich
anerkannt . Wilhelm Neutwig 's Meister war
Prachtleistung , die klippenreiche Partie bietet
ihm besonders viel Gelegenheit zur Eutfal -
tung seiner tenoralen Vorzüge und er hat
sie wahrhaft glänzend ausgenützt . Die komi-
schen Figuren , der Laertes Karlheinz Löser 's
und der Friedrich Eugen Kalnbach 's wirkten
recht erheiternd, ' auch Josef Grötzinger be-
mährte sich als Zigeuner Jarno . Vortrefflich
Chor und Orchester ? die Regie Prnschas be -
wegte sich in den bekannten Bahnen , der Tanz
Harry Dworaks wie .immer imposant . Die

Hauptdarsteller wurden mit starkem Beifall
ausgezeichnet er .

Städtische Schauspiele VadenGattn
„Carmen "

Gastspiels des sranzösischcn Theaters Straßburg
Am 6. Februar gastierte das Straßburger

Stadttheater mit einer französisch gesungenen
Vorstellung von Bizet 's Carmen im großen
Saale des Kurhauses . Dem Besuche der Vor -
stellung nach zu schließen, sollte man meinen ,
daß das Publikum nicht verdient , Besseres vor -
gesetzt zu bekommen . Derart war auch der
sreuetische Beifall , den man beileibe nicht mit
dem gleichen Maße messen darf , wie den , der
den Gastspielen unserer deutschen Künstler in
dem zu über 70 Prozent mit deutschen Urem -
wohnern bevölkerten Straßburg gelegentlich
entgegengebracht wird .

Abgesehen von der guten Dirigentenleistung
eines gewissen Paul Bastide (Paris ) war die
Vorstellung durchaus mittelmäßig , dem Ni -
veau eines kleinen deutschen Provinztheater
entsprechend . Nichts Besonderes , ivas diese
BrüSkierung künstlerisch hätte rechtfertigen
können .

William Martin als „Don Jos6 erwies sich
als ein recht guter Operetteutenor , keinesfalls
aber befaß er die wuchtige Durchschlagskraft
für einen Jose . Naoul Kourdeline 's „Esea -
millo " war gesanglich reichlich unkultiviert , ob -
gleich er an sich über ein schönes Material zu
verfügen scheint. Mit ehemals vielleicht fchö-
nen Stimmitteln sang Madelaine Vhita eine
etwas überhysterische „Carmen ". Darstellerisch
hatte sie das zu viel , was ihrem Partner
Jose fehlte . Am angenehmsten fiel die Stim -
me der Micaele auf lMaryse Dietz - Monuiu ) .
Die Chöre waren leidlich , nur merkte man ih-
nen den Mangel an feiner Differenzierung an .
Nicht angenehm überraschte die Originalfassung

der Oper mit Dialog , die mit Recht von i>e?
deutschen Bühnen durch die mit (allerdM
nicht von Bizet stammenden ) Rezitativen er !"
wird . j

Wir hoffen , daß es sich hier wirklich nur v
ein einmaliges Gastspiel handelt , zumal
den bisher aufgeführten 4 Opern , nur ei >

^
nämlich der Figaro , ein deutsches Werk i" '
Also nur ein Viertel ? der Prozentsatz ist/ ,
schreckend und wirft ein krasses Licht auf
völlig planlose Disponieren der Direktion
dieser Beziehung ! H.

Kammersängerin Mary Esselsgttl^
gastierte dieser Tage im Opernhaus in Fr ? '' ,
surt als Constanze in Mozarts „Entfüh ^
aus dem Serail " und wurde von dem
verkauften Haufe begeistert gefeiert . Selbst
offener Szene setzten wiederholt spontane &
fallsbezengungen ein .

Man mnß .dem Badischen Landesthcal
dankbar sein für die zarte Rücksicht , mit 1
sie das kostbare Stimmaterial dieser ÄiW®
rin zu schonen und zu erhalten weiß !

Gegen den Massensiedlungsplan
der Agro

Die deutsche Kolonialgesellschaft veriM ,
lkcht in der „Deutschen Kolonial -Zeituug " <l

f,
eingehende Kritik des von der Agro pr ^
gierten Planes einer deutschen MassensiedA ,
in den Onellgebieten des Amazonas .
Verfasser , Geheimrat Geo A . Schmidt , beze' .
net den Plan als ebenso phantastisch nn<
fährlich und warnt dringend vor solchen ^
ternationalen Siedlungsprojekten , durch fder deutsche Arbeiter und Bauer zum
dienst für internationale kapitalistische ^
teresseu mißbraucht wird . Gleichzeitig f

'
,1

die deutsche iKolonialgesellschaft allen m
i ++i- rtl»aTai. ^<t f1 •"internationalen Siedlungspläncn erneut
großes internationales Siedlungsprogra

'

im «uraxäiMen Raum gegenüber .

jit̂
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ZMMMll des toten MorbgtMM auf
das Wtteilokal in Bruchsal

Adea « iitt als « nttrWuvs füe reit arttllctmörtet ! - ffiir jerterr

Schließung der femmuniflitöttn Utfrtrfallicnlrnlc „ Jannhnuftt

B ^ atS &em bereits am Montag ein SA . - Mann
. 1 i)cm roten Untermenfchentum am Arbeits -

>, ö ^undlos überfallen und schwer verletzt
! bit

* überfielen am Abend die roten Ban -

H fitti
"

i310ei ahnungslos ihres Weges fahrende
hd tttt8Ctt ' n der Moltkestraße . Während es

i« Hit! Cinen ttot& gelang , mit dem Fahrrad zu
K . ^ iNlnen, wurde der andere mit Prügeln zu
Ith* geschlagen und ebenfalls erheblich ver -

" Jwe sofort durchgeführte Streife der SA .
ifltf f : . konnte zunächst die Wegelagerer nicht

Tu aIä plötzlich eine Kolonne aus dem
im i cr

n
f

e ; in einiger Entfernung auftauchte . Bei
jzll ten aufgenommenen Verfolgung konn -

" och einige der Wegelagerer geschnappt
eiffl

iiifl
u#'

5
ch«'
tt)f

w>':

»SP

10
1
g
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fr ;
' '^ gerieben " werden . Zwei der Banditen

Sfti;i e ' en in das Juden - Kafsee Strauß . Die

5cit •
e ^ ° *te er '

~
* kürzlich ihre Verbnnden -

d
mit den russischen Fremdenlegionären

«j sentiert , als sie den roten Demonstra -
szug Mjt „Rot Front " begrüßte und diese

itnh unter Beweis gestellt . Die SA .
t t . umstellte nun » diese jüdische Hetzzen-

die Polizei eintraf und die Mord -
^ llen abführte .

.Grünebaum erhob nun gestern im
1
'
- , " Sfeind" ein großes Geseires über das

30tot« ! c groges weieires uver ol
demolierte Kaffee Strauß . „Gegen 10.U.

6ni ,
ran 8 ett zirka 30 Nazi unter Führung des

Tie in das Kaffee Strauß ein .
ein» . sturen wurden von innen beziv . außen
knii ^ gen, der Wirt selbst mit dem Gummi -

»
bearbeitet . Mitglieder der Eisernen

gen
" wurden bei diesem Anlaß niedergeschla -
Un^ mit Füßen getreten . Die Nazis tob-

" wie die Wilden ."

JJa*!
" 311 ist zu bemerken , daß kein einziger
"

.
" alsozialist das Kaffee Strauß betrete »
'." ?° ^ edessen kann durch sie von innen

Ta « Scheibe zertrümmert morden sein,
fcettt

0,1 " ^ en keine eingeschlagen wurde , fou-
^ li «r eine einzige von innen , so dürfte man

nicht fehl geraten haben , wenn man annimmt ,
daß diese Scheibe von dem Judensprößling
selbst eingeschlagen wurde , um den Nazis was

anzuhängen .
Da sich der „Volkssreund " diesen Bericht aus

den Fingern gesogen hat , nur um seine Gal -

genvögel zu dem nun folgenden Feuerübersall
aufzuputschen , fordern wir Berbot dieser Zei -

tung auf Grund der Notverordnung vom
4. Februar .

Uns war bekannt geworden , daß für Diens -

tag abend die KPD . hier zusammengezogen
werden sollte, was bestimmt auch der Polizei
bekannt war .

Eine stärkere Streife der SA . und SS .
wurde durch Polizeiwachtmeister K u tz k y aus-

gelöst . Dieser Beamte wacht heute noch mit

Ärgusaugen darüber , daß von den National -

sozialisten nichts geschieht, was Uebersälle durch
das rote Mordgesindel verhindern könnte . Er

trägt neben dem Wirt Binder die Hauptschuld
an dem Feuerüberfall . Wir verlangen uube -

dingt Entfernung des Wachtmeisters Lutzky,
ebenso des Kriminalkommissars Dörich , denn

diese beiden Herren stellen ihre marxistsche Ge -

sinnung bei jeder Gelegenheit unter Beweis .

Zum Uebersall selbst:
Nach unseren Feststellungen hat der Wirt

„Zum Tannhäuser " die Uebersälle am Mon -

tag abend organisiert , was wir auch der Poli -

zei meldeten . Diese hat aber nicht durch-

gegriffen und damit eine Unterlassungssünde
begangen , die sich bitter rächen sollte . In die-

fem Lokal wurden stets die Pläne geschmiedet
für Terrormaßnahmen gegen Nationalsozia -

listen . Dieser Wirt hat dann auch Verstärkung
angefordert , die dann auch um 11 Uhr ans
Karlsruhe und Durlach -Aue eintraf . Nachdem
die Autos verduftet waren , zogen die Banditen
mit ihren hiesigen Spießgesellen nach dem
Holzmarkt , um das NS .-Parteilokal zu stür -

SA -Anfmarsch und Mlmugend-
Kundgebung in Triberg
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vergangene Sonntag war sür unsere
dx ^j^ waldstadt und die gesamte hiesig»
>!» » . Gewußte Bevölkerung ein Tag großen
iesi,/geblichen Erlebens . Der Sturmbann IIS

^ te n,,s auf ei„em Propagandamarsch .
^ et auf 2.30 Uhr angesetzte

ht
EA. -Aufmarfch

""tctc
'
f -

r 'c^8c Menschenmenge angezogen , die
" Uli » Hauptstraße in erwartungsvoller Span -
SDlQn ^ säumte . Als die wackere, etwa 40C
<ftleUof e

-
in strammer Haltung und

» Uxh
' ^5 militärischer Ordnung a»marschierte ,

tcitx _ und SS . sowie die mitmarschie -
'̂ ' tlerjngcnd und die Stahlhelm - Abtei -

r „ i ^„ Schramberg mit begeisterten Heil -
begrüßt .

Ävrh
"
. ! berittene SA . - Männer trabten als

I^ ueidig dem Zuge voraus . Dann
Tt

Qteit
©eo:

der SSpielmannszug des Sturmes
de„^

^ ?^ en und die Stadtkapelle St . Georgen ,
Ichloh hernach die eigentliche Truppe an ^

beke^ . ' ^ ^ arsch war ein erneutes Treue -
^er Triberger Ortsgruppe der

*iilfcr und der nationalsozialistischen Be -
Hochschwarzwaldes zu unserem

""cha» «. » » tct Adolf Hitler , der nun endlich
X>ot5e U ist

^r des deutschen Volkes berufen

'schließend an den Aufmarsch war eine

^ KltlerjugendKundgebung
9e«ö

't bFo <i
r
1'' Hierzu wäre » zahlreiche Volks -

Tio
C
«) .cn' daß der Saal überfüllt
Veranstaltung , die unter Leitung des .

Kar , rs.t Hitlerjugend - Gefolgschaft 3/169,
s ^

' ch ^e , stand , wurde mit »inem Mu -
'Nes

el ^ pielmannszuges des SA . - Stur -
chor . eorgen eingeleitet , dem ein Sprech -

<r Hitlerjugend folgte .
to ir(

? f° ^öfc6£tftSfü5rer Pg . Efchle entbot
^ kend,. , ,

° ^ mengruß , insbesondere dem an -
? aden ^ ^ annsührer der Hitlerjugend von
^ BzÄ ^ ^ elm Kemper , und der Führers »

Pgn . Inge Helber . Das schöne
des weiter Volkstänze der HJ .

^ isall Georgen , die ungeheuren
des ^ ^ Zwischendurch sprach die Führe -

^ °rte„ 7 ^ gc Helber , in herrlichen
d»r - >ver die Pflichten des deutschen Aiä -i dklzi* 8 ttlth S C ÜIÜ UCUllUltll 'JJ i«=

ei^eaint >
e ^ cut ^ Ctt Frau innerhalb unserer

l ' tftiae tm Kampf um die kulturelle und
Feuerung des deutschen Menschen ,

telpunkt der Kundgebung bildete die

Rede des Bannsllhrers Kemper . In kernigen
Worten schilderte der Redner Zweck und Ziel
der nationalsozialistischen Jugendbewegung .

Die beiden eindrucksvollen Reden wurden
mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Die Kundgebung der deutschen Jugend
Adolf Hitlers fand mit dem Lied unseres un -
vergeßlichen Horst Wessel ihr Ende . oew.

deutscher Abend in Willstütt
Bis ans den letzten Platz besetzt

Zu einem Fest größeren Umfangs wurde
der Deutsche Abend , den die Ortsgruppe , ein -
schließlich Frauenbund am Sonntag , den 5.
Februar , abends , im Engelsaale veranstaltet
hatte . Der Saal war mit Hakenkreuzfahnen
sowie Tannengrün festlich geschmückt . Um 8
Uhr war alles bis auf den letzten Platz be -
setzt . Der 'schneidige Eröffnungsmarsch der
Willstätter Musikkapelle stimmte schon die Ge -
müter für den Abend , jedoch ließ der darauf
folgende Prolog auch deu Ernst der Sache er -
kennen . Hierauf erfolgte Sie Ansprache des
stellv. Ortsgruppenführers , da der Führer in -
folge Krankheit fehlte . Das Theaterstück
„Braune Helden "

, von der Kreistheatergruppe
vortrefflich ausgeführt , zeigte uns im Spiel ,
mit welch großen Gefahren unsere S .A. umge -
ben ist . Der ersten lebenden Bilder der SM .
sMotto ) „Die Fahne hoch"

, berechtigten zu
allgemeinem Beifall . Auch der Männerge -
sangverein von Willstätt . trug sehr zum Ge -
lingen des Abenös bei .

Nach herrlichen Märschen und Gedichtvor -
trägen , lenkte sich die ganze Aufmerksamkeit
dem bekannten vortrefflichen Redner Pg .
Eerff aus Karlsruhe zu , welcher einer Ein -
ladung zufolge diesen schönen Abend mit uns
verbrachte . Unser Erwartungen wurden nicht
enttäuscht . Mögen seine Worte Alle , nament -
lich die Jugend zu Herzen nehmen und sich
endgültig entschließen mit Stolz der S .A . an -
zugehören . Eine Couplet eines S .A .-Man -
nes , sowie der Matrosenreigen der S .A.
brachte 'die Lachmuskeln in Bewegung . Auch
der Reigen der Bundesmädchen war eine
hübsche Ausführung . Eine gute Leistung voll -
brachten 3 Turner , die mit ihrer Akrobatik be-
wiesen , wieweit sportliche Uebungen gebracht
werden können . Den Schluß bildete das
Deutschlandlied , das mit brausenöen Tönen
gesungen wurde . Dem gutgoschulten Willstät -
ter Musikkorps sei noch besonders gedacht, Äas
zur Verschönerung des Festes wesentlich bei-
getragen hat .

men . Sie gaben zunächst aus sicherer Deckung
mehrere Salven ans drei Richtungen ab gegen
das Parteilokal . Als es hier lebendig wurde ,
ergriss das seige Gesindel , unter lauten Hilfe -
rufen die Flucht durch die finsteren Gäßchen der
Altstadt .

Als die Polizeibereitschast Karlsruhe ein -
traf , wurde das rote Lokal „Zum Tannhänfer "

umstellt , durchsucht und 43 der Karlsruher
Galgenvögel festgenommen . Sie wurden zum
Bezirksamt gebracht , vernommen und uube -
greiflicherweife wieder freigelassen , damit ihnen
anscheinend kein Tag im Kampfe gegen
Deutschland verloren geht . Im Gegensatz dazu
wurden zwei SA .- Leute , die nicht gewillt sind,
sich von dem roten Gesindel wehrlos abknallen
zn lassen und zu ihrer Selbstverteidigung ein «.'
Pistole oder einen Gummiknüppel bei sich trn -
gen , auf dem Weg nach Haufe ohne äußeren
Anlaß festgenommen nni > bis jetzt noch nicht
entlassen .

Verschiedene Leute kennen anscheinend bis

heute deu Unterschied zwischen dem rote «
Mordgesindel nnd den Soldaten der deutscheu
Freiheitsbewegung , die seit Jahren Tag uud
Nacht ihr Leben einsetzen sür Deutschland , noch
nicht.

Wie wir soeben erfahren , erklärte Regie -
rungsrat Peter vom Bezirksamt Bruchsal zu
dem Uebersall : Wenn es zu einem Blutbad
gekommen iväre , so wären die Nationalsozia -
listen schuld gewesen , die Hütten provoziert ."

Also wenn 100 Kommunisten mit der bestimm -
ten Absicht von Karlsruhe nach Bruchsal sah-
ren , das nationalsozialistische Parteilokal zu
überfallen , dann sind die Nationalsozialisten ,
die in Erkenntnis dieser Gefahr nnter dem
Schutz ihrer SA . und SS . ihre Frauen nach
Haufe bringen , schuld an dem gründlich vorbe »
leiteten Uebersall . Wenn ein Staatsbeamter ,
dem als Regieruugsrat die ganze Polizei des
Amtsbezirks Bruchsal unterstellt ist, sich nicht
genauer über einen derartig schwerwiegenden
Fall von LandsriedenSbruch orientiert , ehe er
diese zumindest leichtfertige Erklärung abgibt ,
muß man annehmen , daß er von seiner vor -
gesetzten Dienststelle gedeckt wird . Es liegt an
dieser , hier absolut klare Verhältnisse zu schaf-
sen , und zwar sofort .

Wir verlangen außerdem Schließung der
Wirtschaft „Zum Tannhänfer " oder Kon -
zessiousentzug sür den Wirt Binder , denn die-
ser ist an den Uebersällen der letzten Zeit als
KPD .-Fuuktionär maßgebend beteiligt .

Wir erwarten durchgreifende Maßnahmen »
ehe weiteres kostbares Blut vergossen wird !

Akpflichtung des Sturmbannes 2/169
in Ottenburg

am Sonntag , den 22. Sanuar
„Sturmbann 11/169 zur Treueverpflichtuug

angetreten !" meldet der Sturmbannführer dem
einige Minuten nach 8 Uhr eintretende » Stan¬
dartenführer . Unter den Klängen des Präsen -
tiermarsches schreitet er die braune Front ab
und begrüßt seine Kameraden .

Das braune Ehrenkleid verdeckt den Er -
werbslosen , Erdarbeiter , Akademiker , Bauer ,
Kaufmann , Beamten , es läßt nur erkennen
den deutschen Mann , den Träger der Idee
einer nationalsozialistischen Weltanschauung ,
den politischen Soldaten des dentschbewußten
Deutschlands . !̂ >ort stehen die Hüter des hei -
ligen Grals : deutsches Vaterland .

In einer kurzen Ansprache brachte derStan -
dartenführer seinen Kameraden die Bedeutung
deS heutigen Tages zum Bewußtsein , daß die
Stunde gekommen sei , in der Deutschland von
allem feindlichen Gesindel befreit werden
müsse und daß , eingedenk des heutigen Treue -
gelöbniffes , der Einsatz auch des Höchsten nicht
verwehrt iverden könne , wenn der Führer
rufe . Er verlas hierauf den Wortlaut des
Treueverspruchs . Und so sprach dann jeder in
die Hand des Standartenführers und auf die
Sturmsahne , das Symbol unserer Anschauung
von dieser Welt , das schlichte : Ich gelobe .

Das Horst -Wessel- Lied , gesungen von einem
Bataillon der braunen Armee , nnd ein Sieg -
Heil auf unseren Führer beschloß diese wür -
dige Feier .

Mit klingendem Spiel rückte der Sturm -
bann durch die Stadt zur Michelhalle mit Bor -
beimarfch vor den Führern . Die wirtschaftliche

Not unserer Zeit sorgte dafür , öaß das käme-
radfchaftliche Beisammensein früher beendet
werden mußte , als allen lieb war .

Nie N.3.K.
bleibt beim Neutfchlandlied sitzen

Nendorf (Amt Bruchsal ) , 10. Febr . Am
5. Februar fand hier die erste Wahlversamm -
lung statt . Erstmals waren auch eine größere
Anzahl Frauen unserer Einladung gefolgt .
Der Redner , Pg . Weygand , hat mit seinen
Ausführungen den Beifall der Zuhörer ge -

fuuden . Er kennzeichnete besonders das Ver -
halten der Zentrumspartei , die sich heute so
gern als national gebärdet und die Sünden
des Marxismus nicht mitgemacht haben will .
Die Aufrufe der Regierungen von 1013/10 , die
Namen Erzbcrger , Bell , Fehrenbach , Wirth ,
Köhler , Brüning , Marx usw . wurde » ins ent -
sprechende Licht gesetzt . Auch den bisher unse -
rer Beiveguug feindlich gesinnten Zuhörern
ging allmählich ein Licht auf , wo die Wahrheit
ist . Daß dieselbe nicht in den Zentrnmsblätt -
lein steht und noch weniger verkündet wird bei
den banalen und lächerlich - dummen Schimpfe¬
reien von der Kanzel herunter , dämmert so
sachte auch den getrennten Schäflein . Den
verschiedenen „nationalen " Zentrumsleuten
(DJK . ) ins Stammbuch : Auch weuu man nicht
Nazi ist , dann steht man bei der National -
Hymne aus !

Nach Schluß der Versammlung erfolgten ver -
schiedene Neuanmeldungen und „Führer "»
Bestellungen .

Es gM dneWiflimfcha# vomKaffee
Sie unterscheide! - r
1. DieWirkungen deraromatischen Siofe , d.h. der Kesi-

produkle. Sie hedingm Geschmack und Aroma und
hängen ab von der Wahl der Kaffeeqrualiiäien.

2 . Die Wirkungren auf das Zentralnervensystem, das Hera
und die Nieren . Sie werden hervorgerufen durch das
Coffein , sie werden ausgeschalM,wenn das Coffein
enkogren wird .
Kaffee Hag hieief doppelte Gewähr -

1 . Für beste öualiiäi , vollendeten Geschmack und
feines Aroma,

2 . für tatsächliche Entziehung des Coffeins auf
Grund 26 jähriger Erfahrung .
Wurde Kaffee tiagr in 39 ländern der Welt von
Millionen Menfchen getrunkenwerden ,wenn er nidd
so gut wäre %
Hätten 30 dQQÄrste [ich lobend über Kaffee Hag
fchriftlich geäußert, wenn er nicht fo gefund wäre?
Die Wiffenfehaft vemKaffee spridifcjutßdSe^Hagy
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Bortravsabend bei der NS - Frauenschaft
Im 2. Vortragsabend der NT . - Fraueufchaft

am Mittwoch , den 8 . Februar , abends 8 Uhr ,
sprach Pg . Cerff über eine der brennendsten
Fragen der Gegenwart , über „Jugendnot "

. Der
Redner betonte gleich zu Anfang , daß er be - '
sonders gerne über dieses Thema vor der RS . -
Frauenschaft spreche,' da doch die deutsche Frau
und Mutter die Not der Jugend am klarsten
erkennen und am tiefsten mitfühlen müsse. In
einer erschütternden Schilderung dieser Not
auf wirtschaftlichem , kulturelle » und sittlichem
Gebiet rechtfertigt Pg . Cerff die von der alte -
rcn Generation häufig getadelte leidenschaftliche
Anteilnahme unserer Jugend au allen Lebens -
fragen der Gegenwart . Für sie gibt es kein
fröhliches Dahinleben in harmloser Telbstver -
gessenheit , nein , die Not schaut diese jungen
Menschen schon im frühen Lebensalter tagtäg -
lich an aus den verbitterten Zügen des arbeits -
losen Vaters , aus den verweinten Augen und
den sorgenvollen Zügen der Mutter . Und spä-
ter : kein hofsnnngssreudiges Schaffen auf einen
selbstgewählten Beruf hin , keine Aussicht ans
eine gesicherte Zukunft — nur irgend etwas
schaffen, nm das nackte Leben zu fristen .
Schwarz die Zukunft und voll bitterer Er -
inneruugen die Vergangenheit mit Weltkrieg ,
Revolution und Inflation , ungeheure Gescheh-
nifse, die die Jugend mehr erleben ließen , als
die ältere Generation in 40 Jahren . Mit diesem
wirtschaftlichen Elend hängt aufs engste znfam -
men die seelische und kulturelle Not unseres
Volkes , die sich gerade bei der Jugend so ver -
hängnisvoll auswirkt . Der junge Mensch, der
seinen Berns nicht seiner Veranlagung gemäß
wählen konnte , tut seine Arbeit verdrossen, ' er
wird unzufrieden und gleichgültig . Arbeitslos
geworden , ist kein Platz mehr für ihn in seiner
Familie , die kaum das Nötigste zum Leben hat .
Die Verzweiflung treibt ihn auf die Wander -
schast , nm vielleicht irgendeinen Verdienst zil
finden , aber auch da hat er kein Glück. Mut -
los , hoffnungslos und verbittert wird er die
Beute der zahlreichen , an ihn herantretenden
Versuchungen ? ihm schwindet der Sinn für hohe
ethische Werte, ' er greift nach allem in Schrift -

tum und Pseudokunst , was sich an die niedersten
menschlichen Instinkte wendet , nur um sich für
Augenblicke zu zerstreuen und zu vergessen .

Was ist der tiefste Grund dieser bitteren Not ,
dieser seelischen Not , die noch viel schlimmer
ist als die materielle ? Das ist ein Nichterken -
nen der Lebensgesetze durch die Gebundenheit
an die liberalistisch - marxistische Weltanfchau -
nng eines jetzt versinkenden Zeitalters . Das
hat die deutsche Jugend erkannt, ' sie jauchzt dem
Führer zu , der an die Stelle des Alten , Mor -
sehen, Ungesunden , etivas Neues , Lebeusvol -
les und Gesundes gesetzt hat und sie will hel -
sen , diese ueue Weltanschauung des National -
sozialismus in das Volk hineinzutragen . Da -
mit hat die Jugend das Recht und die Pflicht ,
das große Geschehen unserer Tage mit zner -
leben nnd mitzuhelfen am Bau des Dritten
Reiches , an der Zukunft des deutschen Volkes ,
die ja ihre eigene ist . Unser Führer Adolf Hit -
ler ist sich seiner Riesenansgabe voll bewußt :
Die Gesundung unseres Volkes , unserer In -
gend liegt in erster Linie nicht auf Wirtschaft-
lichem Gebiet , sondern auf dem Gebiet der Er -
ziehuug . Gott , Natur , Familie , Volk und Va -
terland , das sind die Werte , durch die allein
ein Volk groß werden kann , sie sind verkörpert
in unserm Führer , und sie müssen in der In -
genderziehnng wieder voll eingesetzt werden .
Die Frau , die ihrem ganzen Wesen nach noch
tiefer mit diesen Urgründen des Seins ver -
bnnden ist als der Mann , stellt einen Haupt -
faktor dar in dieser Erziehungsarbeit .

Die zahlreich erschienenen ZuHörerinnen
lauschten den Ausführungen unseres Parteige -
nossen in stiller Ergriffenheit und bekundeten
ihr Einverständnis durch einen lang anhalten -
den Beifall . Die Leiterin des Abends , Frau
Zippelius , gelobte im Namen der nationalfo -
zialistischen Frau , alles nur mögliche zu tun ,
um das Erziehungswerk an der deutschen In -
gend zu fördern und ihr die Tore der Zukunft
offen zn machen nnd schloß die Versammlung
mit einem dreifachen „Sieg -Heil " auf unser »
Führer Adolf Hitler .

Wieder Reichstagswablen aus See
Die Reichstagswahl am 5. März macht er¬

neut die Einrichtung von Wahllokalen an Bord
deutscher Seeschiffe erforderlich , sofern sich auf
ihnen mindestens 50 wahlberechtigte , und mit
Stimmscheinen versehene Personen befinden .
Für den Norddeutschen Lloyd Bremen kommt
dabei in erster Linie der Erholungsreisen -
dampser „General von Steuden " in Frage , der
bekanntlich am 18. Februar vou Bremerhaven
aus seine erste diesjährige Mittelmeersahrt an -
tritt . Auch den Fahrgästen des Schnelldamp -
fers „Eolnmbus "

, die am IS. und 22. Februar
von Villefranche und Neapel auS an der gro -
ßen Orientfahrt dieses Schiffes teilnehmen , ist
es geboten , sich mit Wahlscheinen zu versehen .
Ferner sind Wahlmöglichkeiten für die folgen¬
den Schiffe der Bremer Reederei gegeben :
Dampfer „Madrid " ab 12. 2. nach Südamerika ,
Dampfer ,/Sierra Ventana " ab 15. 2. nach En -
ba -Mexieo , Motorschiff „Fulda " ab 18. 2. und
4. 3. ab Genua nach Ostasien , und Dampfer
„Orotava " ab 25 . 2 . nach Madeira und den
Eanarifchen Inseln . Wahlberechtigte Paffa -
giere der vorstehend genannten Schiffe müssen
ihre Anträge auf Ausstellung von Stimm -
scheinen bei den für ihren Wohnort zuständi -
gen Wahlamt so rechtzeitig stellen, daß sie bei
Antritt der Fahrt im Besitz dieses Scheines
sind.

Polizeibericht
Diebstahl : Entwendet wurde in der Nacht

zum 10. 2 . 33 gegen 23.45 Uhr eine braune
Damenhandtasche mit Inhalt von etwa 30 .—
RM . im Wartesaal 2. Klasse >des hiesigen
Hauptbahnhofs .

Bad . Landestheater : 20 Uhr, Im weißen Rößl .
Kaffee Odeon : Hausball .
Kaffee Museum : Hausball .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Kaffee Hiller : Kappenabend.
Restaurant Moninger : Kappenabend.
Restaurant Ketterer : Künstlerkonzert .
Rotes Hans : Tanz .
Löwcurachen : Tanz .
Gasthaus Augustiner : Kappenabend.
Silb . Anker : Konzert .
Kaffee Löwenrachen: Konzert .
Gloria -Palast : Die unsichtbare Front .
Palast -Lichtspiele : Ki -Ki .
Residenz-Lichtspiele: Der Diamant des Zaren .

Fahrraddiebststähle : Im Lause des gestrigen
Tages wurden an verschiedenen Stellen der
Stadt und in Durlach 5 Fahrräder von nnbe -
kannten Tätern entwendet .

Musikalische Abendseier in der evan-
gelischen Etadtkirche

Bei der am Sonntag , den 12. Februar
abends von 8 bis 9 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche stattfindenden musikalischen Abend -
feier bringt ein abwechslungsvolles Programm .
Soloquartette von Bach und Julius Abel ,
Duette von Mendelssohn und Cornelius , sowie
ein reizvolles Andante für englisch Horn von
Mozart . Znr Erinnerung an den 50. Todes -
tag von Richard Wagner kommt dessen
prächtiger , auf einer großen Orgel seine Wir -
kung sicherlich nicht verfehlenden Pilgerchor
zum Vortrag . — Der Eintritt zu dieser Feier -
stunde ist frei . —

2 . Kommermusikabend für Notgemein-
schastsempsänger

Der 2. Kammermusik -Abend für Notgemein -
fchaftsempfänger , der iden Klassikern Beethoven
und Mozart gewidmet ist , findet nun endgültig
am Freitag , den 17. Februar 1933 , 20 Uhr , im
Bürgersaal des Rathauses unter liebenswür -
diger Mitwirkung von Frau Kammersängerin
Malie F a n z ( Gesang ), Frau Pretz - Roth
(Klavier ) und Frau Voigt - Schweikert
(Violine ) statt .

Die Eintrittskarten sind ab Montag , den 13.
2 . 33 für die für daS Konzert eingeschriebenen
Notgemeinschastsempsänger bei den Vertei¬
lungsstellen erhältlich . Weitere Einschreibun -
gen sind nicht mehr möglich, >da über alle
Plätze bereits verfügt ist . Dagegen nehmen die
Verteil » ngSstellen jetzt schon Anmeldungen für
den 3 . Kammermusi

'
k-Abend , der im Lause des

Monats März stattfindet , entgegen .

Sie Ausnahme von Gästen in die
Höberen Schulen

In Baden können junge Leute , die nicht
Schüler einer höheren Lehranstalt werden wol -
len , anf Antrag des Anstaltsvorstandes durch
das Unterrichtsministerium als Gäste zum Un -
terricht in einzelnen Lehrgegenständen >zugelas -
sen werden . Auf die Dauer ihrer Zugehörig -
keit zur Anstalt sind sie in gleicher Weise wie
die übrigen Schüler der Schulordnung unter¬
worfen . In die zwei obersten Jahrgänge von
Vollanstalten mit nennjährigem Lehrgang dür -
sen solche Schüler nicht ausgenommen werden .
Bezüglich des zu erhebenden Schulgeldes hat ,
wie wir erfahren , der Minister des Kultus

und Unterrichts den Oberbürgermeister und
Bürgermeistern der Städte uwd Stadtgemein -
den mit Realanstalten mitgeteilt , daß die Aus -
nähme von Gastschülern sür weniger als einen
Monat nicht gestattet ist . Besuchen sie weniger
als ein halbes Tertia ! die Schule , so wird nur
die erste bzw . zweite Tertialrate des Schulgel -
des erhoben . Dauert der Schulbesuch von
Gaststschülern aber länger als ein halbes Ter - .
tial , so haben diese Schüler das volle Schul -
geld ,des Tertials zu bezahlen . Ein Ausländer -
zuschlag ist uur zu erheben , wenn der Heimat -
staat des betreffenden Schülers die Gegensei -
tigkeit nicht gewährt . Bei Austauschschülern
kann von der Erhebung des Schulgeldes über -
Haupt abgesehen werden , wenn der Heimatstaat
des Schülers deutschen Austauschschnlern
gleichfalls Schulgeldfreiheit gewährt .

Eine große Wobltätigkeitsveramtal-
tung der Weststadtvereine

Die am Samstag , den 11 . Februar , 19.45
Uhr , im Festsaal des „Kühlen Krug " statt -
sindende große Wohltätigkeitsveranstaltung
der Weststadtvereine darf mit Recht als ein ge -
fellfchaftliches Ereignis bezeichnet werden . Es
ist in Karlsruhe noch nie der Fall gewesen ,
daß sich Vereine der verschiedensten Bestrebnn -
gen zusammengetan haben , um ein Fest solch
großzügigen Formats zugunsten der notleiden -
den Karlsruher Bevölkerung zu veranstalten .

Das bunte Programm , das von namhaften
Künstlern bestritten wird , verspricht einen
außergewöhnlichen genußreichen Abend . Im
ersten Teil wird man neben der Ansprache des
ersten Vorsitzenden der Bürgervereinigung der
Weststadt E . B ., Architekt Gottfried Zinser ,
den Marsch „Treu znr Fahne " von Blon und
die Ouvertüre zur Oper „Martha " von Flo -
tow vom Orchester ehemaliger Militärmusiker
unter Leitung von Hugo Rudolph hören .
Das Doppelqnartett Karlsruhe -West (Leitung
Dirigent Forster ) wird „Die teure Heimat
dort am Rhein " von Brodt und „Sängers
Heimat " von Behle zum Vortrag bringen .
Als Solistin hat sich Konzertsängerin Friede !
K l o h e mit zwei Brahmsliedern in den
Dienst des Wohltätigkeitsfestes gestellt (Be -
gleitung Stadtorganist Knierer ) . Die vereinig -
ten Kirchenchöre der Christuskirche , der Mar -
kuspsarrei und der Auferstehungskirche wer -
den nnter Leitung von Stadtorganist Knie -
r e r drei Lieder singen, ' „Der wandernde Mu -
sikant" von Zelter , „Der Wildbach " von Her -
mann Knierer und ein Volkslied aus Schwa -
ben „Tritt zu".

Zu Beginn des
'
zweiten Teils wird das Or -

chester ehemaliger Militärmusiker,einc „Große
Fantasie aus der Oper „Rigoletto " von Ver¬
di" zu Gehör bringen . Konzertsänger Karl
Müller (Begleitung Frl . Gertrud Müller )
singt zwei Lieder von Strauß „Zuneigung "
und „Heimliche Aufforderung " und von Gustav
Lüttgers das „Trinklied ". Eine Walzerrondo
nach Melodien von Johann Strauß für vier -
stimmigen gemischten Chor mit Orchesterbe -
gleitung von Gumbert , vorgetragen vom Kir -
chenchor St . Bouifaz unter Leitung von Chor -
direktor Schneider , wird zur weiteren Ver -
schönernng des Programms beitragen . Als
Abschluß der Vortragsfolge wird die Gesangs -
abteilung der Bürgervereinigung der West-
stadt e . V . ein heiteres Liederspiel „Das deut¬
sche Volkslied " von Lorenz zur Aussührung
bringen . Die Zusammenstellung deS Pro¬
gramms trägt auch dem verwöhntesten Ge -
schmack Rechnung . Auch die tanzlustige Jugend
wird nach Beendigung der Vortragsfolge un -
ter Leitung von Tanzlehrer B r a n n a g e l
auf ihre Rechnung kommen .

Pfarrer Senn spricht tmKamvf
bund für beutsche Kuiiur

Wer den bekannte» Vorkämpfer für echt dcut-
fches Wesen, den katholischen Pfarrer Senn ,
kennen lernen und sprechen hören will , hat hier-
zu nun am Mittwoch , den 15 . Febrnar abends
8 Uhr im „Eintrachtsaal " zu Karlsruhe die beste
Gelegenheit .

Der Kampsbund sür deutsche Kultur hat dort
einen Vortragsabend , auf dessen Programm
auch Herr Pfarrer Senn vermerkt ist. Wir
können den Besuch dieser Veranstaltung nur
wärmstens empfehlen , weil sie ganz im Geiste
der Bewegung Adolf Hitlers steht , und neben
Pfarrer Senn ' s Vortrag nur erstklassische
Knnst von hochbedentenden Künstlern , wie z . B .
Professor Franz Philipp , Direktor der Ba -
dischen Musikhochschule , geboten wird.

Es ist dringend anzuraten sich rechtzeitig mit
Eintrittskarten zu versorgen , weil das Jnter -
esse hierfür schon jetzt ein sehr großes ist. Der
Kartenvorverkans geschieht bei Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserstrabc, — Buchhand-
l«»g W. Schultzenstein, Waldstrabe 8t , im

„Führer " - Verlag , Kaiserstraße 133 und vo «
WA bis 12 K Uhr in der Geschäftsstelle des
Kampfbundes , Stefanienstraßc 58.

Kirchenanzeiger
Sonntag , 12 . Februar 1933 (Septuagefimä )

Landeskirchenfammtung sür die Erhaltung und Fortsühru »>
der Baucrnhochschule auf dem Markrnhof

Stadtkirche : 9,30 Uhr Pfarrer Glatt , 10,15 Uhr Christen
lehre , Pfarrer Löw . 10,30 Uhr Christenlehre in der f "
lrtstei der Stadtkirche , Pfr . Glatt . 11 Uhr Pfr . W >'
Abends 8 Uhr Musikalisch - liturgische Abendseier ,

Kleine Kirche : 8,30 Uhr Vilar Braun , 9,30 Uhr Psr ,
don , mit hl . Abendmahl , 11,16 Uhr Kindergottesdieni »
Psr , Glatt . V Uhr Vilar Dr , Roth ,

Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11,30 Uhr ® >*'

stenlehre , Kirchenrai Fischer ,
Johaunislirchc : 8 Uhr Vilar Dr . Roih , 9,30 Uhr W

Hauß . 10,45 Uhr Christenlehre für die Pauluspsarrc !-
11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Dr . Roth . 6 Uhr » '
lar Urban , mii hl , Abendmahl . .

(shrjstuekirchc : 8 Uhr Vilar Rapp , 10 Uhr Vikar
11,15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Wibel . 11,16 U«
Christenlehre im Konfirmandensaal , Gartenstr . 47 ,

'Wp
Braun . 6 Uhr Vikar Lorenz . „ „

Martuspfarrei <Gemeindehaus Blücherfir , 20) : 10 Uhr 'kl''

Seuferl , 11,16 Uhr Kindergottesdienst , Psr , Seuferl -
Lntherlirchc : 9,30 Uhr Kirchenrat Renner , 10,45 Uhr <5w,

stenlehre , Kirchenrat Renner , 11,30 Uhr Kindergeld
dienst , Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar Störzinger .

Matthäuslirchc : 10 Uhr Psr , Hemmer , 11,16 Uhr Christi
lehre , Psr , Hemmer , 0 Uhr Vikar Rapp ,

Beiertheim : 9,30 Uhr Pfr , Zreher , 10,30 Uhr Kindergl »
iesdienst , Pfr . Dreher . >

Weiherseld : Ii , 15 Uhr Kindergottesdienst , Psr , Dreher .
Uhr Abendgottesdienst , Psr , Dreher .

Städt . Krankenhaus ! 10,16 Uhr Oberkirchenrat Spreng » .
Ludwig -Wilhelm Krankenheim : 6 Uhr Oberkirchenrai Spr C"

ger . „ j
Tiakonissenhauslirche : 10 Uhr Pfr . Brandl . Abends

Uhr Missionar Rus . J
Kari -FriedrichGedächtnistirche : 8,15 Uhr Vikar LoreM

9,30 Uhr Pfr , Lie . Benrath , 10,46 Uhr Chrifienleöw
Psr , Lie , Benrath , 11,30 Uhr Kindergottesdienst ,
Zimmermann , J

Lukaspsarrei IMoltkestr . 18 d , Eingang Kubmaulstraö " '

11 Uhr Kindergotiesdicnfi ,
Gemeindehaus Allisiediung : 9,15 Uhr Christenlehre , Ps "t>

Vikar Kopp , 10,15 Uhr Pfarrvikar Kopp . 11,16 Uhr
dergotlesdienst , Pfarrer Kopp . j ,

Rüppurr : 9,30 Uhr Psr , Sieinmann , 10,30 Uhr
fieniehre . 11,15 Uhr Kindergottesdienst , J

Rintheim : 9,15 Uhr Christenlehre , Psr , Gerhard , 10 U'

Pfr , Gerhard , 11,16 Uhr Kindergottesdienst , Psr .
bgrd . x

Evang . luth . Gemeinde , Kapelle Waldhornstr . 10 Uhr ®*

tesdienst , Pfr . Schmidt , anschl . Kindergottesdienst .
Alt -katholische Stadtgeinrinde , A » fersteli » ngslirche

straße 3) : 10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Ehrifti , Wissenschafter . First Church os CbA

Scientist , Karlsruhe . Sonntag » : s .so Uhr . ^ ThclA
iiiilSeele , Goldener Text : Psalm 60 : 8 , 9 . Predigt :

bei : Psalm : 34 , 23 . „ Wissenschast und Gesundheit - .
Schlüssel zur Heiligen Schrift " von Mary Baker
481 .

Mittwoch , 2» Uhr Vortragsfaal Kriegsstr . 84 . , » i
Lesezimmer : Mon, , Don . 17—21 Uhr , Miiiw . 14 —1" ' ,
Uhr , Samsi . 14 - 18 Uhr » KriegSstr . 128 .

Evang . Verein der Westftadt e. B .
Am kommenden Sonntag den 12 , Febr ., wird aben >

8 Uhr in der ChristuSlirche der Tübinger Studenten ? '
^ ,

rer Presse ! über das Thema „ Der Kamps des Haufes >■,
dendorf gegen Kirche und Christentum " bzw . „ Taunenb » ^
bund und deutscher Gottglaube " sprechen . Der Redn
kennt den Tannenbergbund von verschiedenen größer ■

Auseinandersetzungen her , die im letzten Jahr in Tllbi » »>tz
stattfanden . Auch hier ist der Tannenbergbund ia " JJ
bekannt , dieser Seitentrieb der völkischen Bewegung ,
sicherlich niemals diese Beachtung und seine — Ivenn a »
Heine — Verbreitung gesunden hätte , wenn nicht P *\ 7t
und Name des Feldherrn dahinter stünde ! Mag auch
ehrliches Wollen in seinen Reihen lebendig sein , mag
auch in vielem seiner nationalen '

Zielsetzung — Schaff '! ,
eines wehrhaften , unier veraniwortlicher Staatsautor "
mit diktatorischer Spitze stehenden Deutschland als t «1

sozialen VollSstaats — zustimmen , so steht doch dahin ,
eine das gesamte politische , wirtschaftliche , soziale ,
relle Denken und Schassen durchdringende Weltanschan » '^
die sich in schärsstem Gegensatz zum Christentum weiS .^
Dem angeblich völlig verjudelen , in seinen HaupizuS '

angeblich aus Indien gestohlenen , sanatisch bekämpf
Christentum stellt Frau Dr . Ludendorsf , des BuNp »
Schirmherrin nnd Prophetin ) , den (angeblich im nnver !
deien , bzw , dem befreiten Deutschen als heiligstes Erv ^
geborenen ) „ Deutschen Gottglauben " gegenüber . 5,»
Redner de ? Abends wird nun vor allem diese re » l>'°I ,
Auseinandersetznng sühren , er wird nachweisen , wie »I
haltbar Frau Dr , Ludeudorss wie ihre übrigen auss
stentum bezüglichen Behauptungen find , und wird ze>!>̂
wo bei allem Verständnis sür unaufgebbare Anliegen
völkisch bestimmten Menschen doch die unübersteig °° •

Grenze gegenüber jeder sogenannten völkischen Religio '" (
vom Evangelium her gezogen ist . Allen , die nach c' " -,
Klärung ringen , sei der Besuch dieses Vortrages
empfohlen .

Bratschen -Abend Panzer -Matthes
Die durch ihre vorbildlichen Konzertprogramme

ten Hochschullehrkräste Georg Valentin Panzer (Brall ??,
und Dora M a t t h e s (Klavier ) Veranstaltelen am
tag , den 13 . Februar , abends 8 Uhr im Konzertsaal
Musikhochschule einen Sonalen -Abend , aus dessen hohe £
litäten hiermit nochmals ausdrücklich hingewiesen »>
Karlen sind noch an der Abendkasse erhältlich .

Im Haus der Gesundheit , Karlsruhe , .<! arl >Wilhkl
Str , 1, beginnen in nächster Zeit folgende Kurse sür

'•*" y
ter und junge Mädchen : 1. ein Abendkurs über , ,Gksp
heitspflege nnd Erziehung im kindesalter ", worauf
junge und werdende Mütter besonders aufmerksam
Ter Kurs umsaht 12 Doppelstunden und sindet
DienSiags - und FreitagSabends von 8— 10 Uhr statt ,
mals am Dienstag , den w . Februar 1933 . Es ^ !3 |
Gelegenheit gegeben , sich Kenntnisse über die wichtig t,
Fragen der Säuglingspflege - und -ernährnng , der j° ,g
beugung von Kinderkrankheiten und der Kindererzie °>'

^
zu erwerbeu . Dem belehrenden Teil sind praktische
gen angeschlossen . Außerdem besteht aus Wunsch die
lichkeit in der Säuglingskrippe und im Kindergarten
Haufes der Gesundheit z» praktizieren : ».

2. ein Spiel - und Licderturs , der am 6 Abenden ,
weils Mittwochs von 8— 10 Uhr , erstmals am 16 . tfgj .
1933 , stattfindet und Müttern und jungen Mädchen - 1
leiiung in verschiedenen Kinderspielen geben will :

3 . ein !paftelk » rs , der Anleitung i » der Selbflanl >. ^ >^

gung vou gutem einfachen Kinderspielzeug — zum .
"M

aus wertlosem Material — gibt . Der Kurs siudet -
wochnachmitt » gs von % 4 bis 6 Uhr statt , erstmals
16 . März 1933 , und umfaßt 6 Nachmittage . (j>

Anmeldungen nimmt das Haus der Gesundheit , I
ruhe , Karl -Wilhelm -Str . 1 , Tel . 6580 , entgegen .

*

Kasfee Odeon , Das Kassee Odeon veranstaltet heute
nen 2. Gesellschaslstanzadend . Tanzspiele , arrangiert ^
Herrn und Frau R . Allegri , sorgen für die nötige ^ 1
mutig . *

f
Eassee Museum . Für den heule Samstag abend &

. . . ^ ist aus vielseitigen Wunsch der be>"
und Plauderer Erich B a u d >

iyiu ucti ycuic « uillvlug ■. jji
findenden HauSdall ist aus vielseitigen Wunsch der bel >»

Rnndfunlfünger und Plauderer Erich BaulUy .
wiederum verpflichtet worden . Er wird auch am
im Nachmittags - und Abendkonzert sür Unterballung ^
gen . Im oberen Kassee ist am Sonntag Geseltschaf '»'"



S - tt - IL .

^ » sol^ e Materialandrangs können während
" s Wahlkampfes

« etanntmachungcn am Schwarzen Brett
«r einmal erfolgen und nicht mehr wiederholt" « den.
^Ausgenommen davon find lediglich Bekannt -
achunge » der Gauleitung .

Achtung! Achtung !
unkL Ausgestaltung von deutschen Abenden

# tn
^^ lhtnisfeiern ist Kreisleitungen , Orts -

«ppe,, jjjro ejn ,
-oc ßen erschienenes vaterlän -

Idjeä Melodrama
Do» a ~ »Der Kreuzzug "

cm • ^ chlotter eindringlichst zum Vortrag zu
p ' chlen . Es handelt sich um eine Rezitation
n etwa 10 Minuten Dauer und erfordert ei -

» n öuten Sprecher . Aufführungsrecht durch' auf von 2 Exemplaren zum Preise von 50
o ^ uig beim „Führcr " - Berlag , Karlsruhe ,^üiserstraße 133.

*

„ Ortsgruppe Weingarten !
ij

m Dienstag , den 14 . Februar 1933 , 20 Uhr ,
t

° e t im Rathaussaal eine öffentliche Bei »
'
^ "Uung statt .

in ; 5* Schott , Forchheim , spricht* über „Land -
^ ^Ichaftssragen ".

MS .-Bauernschast .
Ortsgruppe Weingarten .

Achtu » g ! Achtung !
Lügenabwehr !

^
s wird daraus aufmerksam gemacht, daß die

sch
^ " 6>

'
etzungen sür ein Verbot von periodi -

" Druckschriften nur dann gegeben sind,

Qiheitsspende
tticjp

0" ®rc '8 Karlsruhe wird entgegengenom -

Sftisetitfiaftsilcüc Snrisruhc . klimm

«Li 1 - SI0I - B ° itichklkt ° a >«
" » flsru &c 28 464 - stöbt . Evorlaiie

„ . @ f» ( tnfe « »

vi !«
^
.^ ^ em aus den amtlichen Sammellisten
dem Kennzeichen :

.
Ner Führer ruft !

^ Unterschrift des Kreisleiters Pg . Kramer
des Kreiskassiers Pg . Dürr .

» j f wird gebeten , Einzeichnuugeu nur mit
^ vorzunehmen !

wenn in ihnen Organe , Einrichtungen , Behör -
den oder leitende Beamte des Staates be-
schimpft oder böswillig verächtlich gemacht wer -
den, und die Beschimpfung oder Verächtlich -
machung vom Datum des 7. Februar 1333 ab
sdem Tage nach der Verkündigung der Vor -
ordnnng im Reichsgesetzblattj ersolgt . Ich bitte
um Zusendung von je 2 Exemplaren derselben
stolge einer Zeitung , aus deren Inhalt obige
Voraussetzungen zutreffen . Nichts anstreichen !

Gleichfalls bitte ich um Zustellung von reich-
lichem Material sür die Lügenabwehr im kom -
menden Wahlkampf . Fremdsprachliche Zeit -
schristen erbitte ich direkt an mich , um Verzöge -
rnngen in der Bearbeitung zu vermeiden .

Ganlügenabwehrstelle : gez. Voelkel .

( Von allen Parteiorganen mehrmals abzn -
drucken !)

♦

Stützpunkte Eonweiler und Pfinzweiler
Der Sturm 7/1/172 hält am 18. 2., abends

7 Uhr , in Eonweiler im Gasthaus zum „Wald -

Horn" und am 1». II ., abends 7 Uhr in Pfinz -
iveiler , im Gasthaus zur ,̂ - oune " einen Deut -

schen Abend ab . Es spricht Pg . Kreisrat Gärt -

ner , Freisten . Parteigenossen und Sympathi¬
sierende herzlich willkommen . Eintritt 30 Pfg .
Erwerbslose 20 Psg .

-i-

Einladung !

Am 11. Februar 1033 findet in sämtlichen
Räumen des Restaurants „Zum Saalbau "

Gottesauerstraße ein großer
Bunter Abend

statt . ^ ,
Wir gestatten uns hiermit Sie zu dte | etn

Abend mit Ihrer Familie , Angehörigen ,

Freunden und Bekannten einzuladen . Das

Programm öeginnt pünktlich um 8 Höf , iuc3s

halb wir um rechtzeitiges Erscheinen bitten .

Programme ivelche zum Eintritt berechtigen ,
können bei der Ortsgruppe , den Blockwarts ,
Mitgliedern der Frauenschaft , sowie bei Pg .

Zimmermann , Humboldstraße 15 abgeholt wer -

den . . .
Anschließend Tanz . Tauzverlaugerung bis

3 Uhr .
gez. : Wirth , Ortsgruppenleiter ,

gez. : Fritz Kraft , Führer des Sturmes 3/103
*

Ortsgruppe Farchheim !

Am Sonntag , den 12. Februar 1933 findet im

„Lokalbahnhof " in Forchheim 20 Uhr eine

öffentliche Versammlung
statt .

Redner : Pg . Kemper , Karlsruhe : Pgs .
Frau Zippelius , Karlsruhe ? Pgs . Frau Büchel ,

Preis-Ausschreiben
Großangriff auf die Juden- u. Spießerpresse !
Bedingungen :
1 . Zur Teilnahme berechtigt sind nur geschlossene Organisationen :

Ortsgruppen , Stützpunkte , SA . - und SS . -Stürme , Gefolgschaften der
Hitler -Jugend aus dem Verbreitungsgebiet des Führers .

2 . Obengenannte Organisationen , die am Preisausschreiben teilnehmen
wollen , beauftragen einen Parteigenossen (bei den Ortsgruppen der
Ortsgruppenpressewart ) , der dem Führer -Verlag , Vertriebs - und
Werbeabteilung , gemeldet wird . Dieser Parteigenosse fordert das
nötige Werbematerial an , sendet die neu geworbenen Bezieher ein ,
ferner werden ihm die Werbeprämien ausbezahlt und er nimmt die
Verrechnung mit den Einzelwerbern vor .
Außer den unten angeführten Preisen zahlt der Führer -Verlag für
jeden neugeworbenen Bezieher eine Werbeprämie von 0.75 RM . Diese
Werbeprämie wird dann ausgezahlt , wenn der Bestellmonat beendet
und die Zahlung des Abonnements erledigt ist .

3 . Sämtliche geworbenen
' Bezieher werden sofort an den Führer -Verlag ,

Vertriebs - und Werbeabteilung unter :

Preisausschreiben — „ Großangriff auf die
Juden - und Spießerpresse eingesandt .

4 . Die Werbeaktion beginnt mit sofortiger Wirkung und endigt am
10 . März 1933 . Letzter Tag der Einsendung ist der 11 März 1933 . Nach
diesem Zeitpunkt werden eingehende Bestellscheine nicht mehr für
das Preisausschreiben gewertet .

5 . Die Preisverteilung und Auszahlung der Werbeprämie erfolgt nach
Schluß der Werbeaktion unter Ausschluß des Rechtsweges durch
den Führer -Verlag .
Die Preisträger werden im „Führer " bekanntgegeben .

Für die besten Werbungen werden festgesetzt :
1 . Preis 50 . — RM . in bar
2 . Preis 30 .— RM . in bar
3 . Preis 20 — RM . in bar
4 - 10. Preis je eine Volksausgabe Adolf Hitler . Mein Kamp? .1

Die Führer jeder Organisation melden nach Schluß der Werbeaktion
die besten Werber unter Angabe der Anzahl der von ihnen geworbenen
Bezieher . Diese Parteigenossen erhalten ein Diplom und werden im

\ „Führer " veröffentlicht .

r-Verlag G . m . b . H . • Vertriebs - und Werbeabteilung

Karlruhe , über das Thema : „Das Volk steht
aus !" und „Von der SPD . über KPD . zur
NS .-Frauenschaft ."

Der Ortsgruppenleiter .
*

Achtung ! Achtung !
Nationalsozialistischer Fremdsprachenklnb

Für die Teilnehmer der Zirkel für Englisch .
Französisch , « panisch und Italienisch findet
eine Besprechung über den organisatorischen
Aufbau des Klubs uuö der in den einzelnen
Zirkeln einzuschlagenden Arbeitsmethoden in
der Gauleituug , Kaiscrstr . 133 (Zimmer 6, Abt .
Kommunalpolitik ! am kommenden Montag ,
den 13 . Februar , um 6.30 Uhr abends statt .

*

Lt . Anordnung der Kauleitung findet am
Sonntag , den 12. ds . Mts . ein Propaganda -
marsch statt , an dem die Amtswalter der
Hauptabteilung VII (Berufsbeamtentum ) des
Gaues , der Hauptabteilung VII des Kreises
Karlsruhe und sämtliche beamteten Pgg . teil -
zunehmen haben .

Antreten 12.30 Uhr Stresemannplatz . (Braun -
Hemd .)

Ich bitte die beamteten Pgg ., sich aus dem
Sammelplatz bei mir zu melden .

Hauptabteilung VII Gau Bade »
gez. : Bogs .

-i-

Schlafgelegenheit gesucht
für einen SA .- Mann des Spielmannsznges ,
der bis spät abends Dienst hat und beim Nach-
Hausegehen schon des öfteren überfallen und
niedergeschlagen wurde . Angebote sind zu rich -
ten an den Sturmbann 1/109, Eisenlohrstraße .

*p

Kreis Ettlingen
Mörsch : Der für Sonntag , den 12. 2. 33 an -

gesetzte Propagandamarsch kann nicht , wie ur -
sprünglich beabsichtigt , anch auf den Ort Neu -
burgweier und Mörsch ausgedehnt werden .

Spielberg : Samstag , den 11. 2. 33, abends
8.30 Uhr in der „Tranbe " und

Bruchhausen : Sonntag , <den 12. 2. 33 abends
8 Uhr im „Rathaussaal "

, Pg . Aberle spricht
in beiden Orten jeweils über das Thema :

„Völkische Befreiung durch Hitler ."

Ettlingenweier : Sonntag , den 12. 2 . 33,
abends 8 .30 Uhr im „Adler "

, Pg . Langenstein
spricht über „Zweck und Ziel .der NS .-Bauern -
schasten" . Die Landwirte der benachbarten Ge -
imeinden sind dazu sreundl . eingeladen .

Auerbach : Sonntag , den 12. 2. 33, abends 8
Uhr , „Dentschcr Abend " im „Hirsch". Die be -
nachbarten Ortsgruppen und Stützpunkte sind
dazu herzlich eingeladen .

*

Kreis Sinsheim
Rechtsanwalt Rupp , M . ,d . R ., spricht am

Samstag , den 11 . 2 . 33, abends in Eppingen ,
am Sonntag , den 12. 2 . nachm . in Sinsheim .

Amtswaltektagung des Kreises Sinsheim
Am kommenden Sonntag , den 12. Febr .,

vorm . punkt 9 Uhr , findet im Bahnhossrcstau -
rant Lackner eine Amtswaltertagnng statt , zu
der alle O . G .- und Stützpunktleiter zu crschei-
nen haben . Entschuldigungen gibt es keine.

Der Kreisleiter .

Ortsgruppe Gochsheim
Am Sonntag , den 12. b . Mts ., abends 8 Uhr ,

veranstaltet die Ortsgruppe Gochsheim einen
„Deutschen Abend " (Adlersaal ) . Im Mittel -
punkt des Programms steht das Bolksstlick
„Braune Helden ".

Ferner spricht unser Kreisleiter Alb . Roth ,
M . b . L ., über die nationale Erhebnng Deutsch-
lands . Die Pg . der umliegenden Ortschaften
sind freundlichst eingeladen .

Ortsgruppe Gochsheiim.
*

Achtung ! Achtung !
Beamte des Kreises Rastatt/Baden -Baden
Am Samstag , den 11. ds Mts ., abends 20

Uhr , findet im „Löwen " in Rastatt eine össent -
liehe

Beamtenkundaebuna
statt .

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Angele -
genheil werden alle Beamten , Beamtenanivär -
ter , Angehörige und Hinterbliebene usw . hier -
mit besonders eingeladen .

*

Hauptabteilung VII , Kreis Rastatt B .- Badeu
Bezirk Wolfach — Haslach

Sonntag , 12. Februar , nachmittags K4 Uhr
auf dem Fohrenbühl (Gasthaus „Schwanen ") .

Große Ständekundgebung .
Es sprechen Pg . Blum , Gutach (Grasen -

bauer ) , Pg . Reißner , Haslach , Pg . Bau -
mann , Haslach .

♦

Gaubücherei des Bundes deutscher Mädel
Zur Errichtung einer Gaubücherei des B . d .

M ., bitte ich die Parteigenossen und Freunde
unserer Bewegung -um Stiftung guter Bücher ,
besonders solcher, die sich für unsere Mädels
eignen . Da die Gaubücherei des B . d . M . der
Hitler -Jugend angegliedert ist, bitte ich, die
uns freundlicherweise zugedachten Bücher an
die Banngeschäftsstelle Karlsrnhe , Kaiscrstr .
123 zu senden , oder zur Abholnng sie dort an¬
zumelden . Im voraus unseren besten Dank !

Heil Hitler !
gez . Inge H e l b e r . Gausführerin des

B . d . M .

Kreis Pforzheim
Jspringcn , 12 . 2 . 33, nachmittags 2 .30 Uhp

öffentliche Bauernversammlung . Es spricht Pg .
Bauernsührer , Landwirtschaftsinspektor Lan¬
genstein , Karlsruhe über das Thema :

„Der Marxismus , der Zertriimmerer des
dentschen Bauernstandes " und die RS .»
Bauernschaft .
Göbrichen , 13. 2. 33 , abends 8 .30 Uhr , große

öffentliche Baucrnvcrsammlung . Es spricht
Pg . Bancrnführcr Landwirtschaftsinspektor E.
Langenstein , Karlsruhe .

Thema : Bauernnot — Volksnot .
und SkS . -Banernschast .

*
Hauptabteilung IX Kriegsverforgung

Am Sonntag , 12. Februar 1933 vormittags
10 Uhr findet in Heidelberg , im Horst -Wessel-
Haus , Gaisbergstraße eine Tagung der Kreis -
und Ortsgruppenfachberater für Kriegsopfer -
fragen statt .

Sämtliche Kreise Unterbadens einschließlich
Karlsruhe und Ettlingen haben ihre Vertreter
zu entsenden .

Am Sonntag , 19. Februar 1933 findet die -
selbe Tagung sür alle Kreise Mittel - und Ober -
badens in Offenburg , kleiner Unionsaal , statt .
Einlaß nur gegen Ausweis .

Braun .
Geschäftsführer der Hauptabtlg . IX .

(Bon allen Parteiblättcrn nachzudrucken !)
*

Hitlerjugend Ges . 2/111 im Angriff !
Am Samstag , den 18 . Februar 1933 findet

in Achern eine große Jugendknndgebnng statt .
Es sprechen Ganleiter Köhler , der Bannsüh -
rer der Hitlerjugend , Bann Baden , Pg . Kem -
per , die Gansührerin des BdM ., Pg . Inge
Helber und - Unterbannführer des Unterbau -
ncs 111 Pg . Bnchstein .

Um 8 Uhr abends großer Fackelzug der ge-
samten Hitlerjugend Gefolgschaft 2/111 und
der SA . Sturmbann 3/111 .

Mitwirkung der Stadtmusik Achern unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Kcru ,
Acheru . Zapfenstreich am Adlerplatz in Achern ,
kurze Gedenkrede des Bannsührers der Hitler -
jngend Bann Baden . Anschließend Kundge -
bnng im Ratskellersaale . Vereidigung der
Hitlerjugend Gefolgschaft 2/111 . Aufführung
von Sprechchören und Volkstänzen der HJ .
und des BdM . von Achern .

Erscheint in Massen ! Nur der Nationalso -
zialismus kann der deutschen Jugend noch
eine Zukunft bringen .

Eltern und Jugendgenossen kommt und hört
wie der Nationalsozialismus Deutschland ret -
ten will .

Hitler -Jugend Gefolgschaft 2/111 .
Die Gefolgschaftsführung .

* a»
Versammlungskalender des Kreises Villingen
Freitag , 10. Febr . Versammlung mit SA .-

Aufmarsch in Königsfeld . Rednerin : Frau
Helene Vögli .

Samstag , IL Febr . Versammlung in Weiler .
Redner : Pg . Josef Albicker und Frau
Bögli .

Sonntag, , 12. Febr . Vormittags : SA . -Auf -
marsch und Versammlung unter freiem
Himmel in Tennenbronn . Redner : Pg .
Jos . Albicker .

Sonntag , 12. Febr . Vormittags : SA .-Auf -
marsch und Versammlung unter freiem
Himmel in Unterkirnach . Redner : Pg .
Moosmann , Villingen .

Sonntag , 12 . Febr . Vormittags : Versamm -
lung in Buchenberg . Redner : Pg . W.
Gutmann , Billingen .

Sonntag , 12. Febr . Nachmittags : Bauernkund -
gebung in St . Georgen . Roduer : Pg .
Joses Albicker und Frau H. Bögli .

Sonntag , den 12. Febr . Nachmittags SA . - Auf -
heim . Redner : Pg . Mosmann , Villingen
und Frau H . Bögli .

Sonntag , 12 . Febr . Nachmittags : Versamm -
lnng in Erdmannsweiler . Redner . Pg .
Gutmann , Villingen .

Sonntag , 12. Febr . Abends : Deutscher Abend
in Mönchweiler . Redner : Pg . Josef Albik »
ker.

Montag , 13. Febr . Abends : Frauenversamm -
lung in Schonach . Rednerin : Frau Helene
Bögli .

Dienstag , 11 . Febr . Nachmittags : Amtswal -
tertagung der NS .-Frauenschaft des Kret -
fes Billingen mit öen Vertreterinnen der
Gauleitung .

Kreisleitung Villingen .
gez . Ettwein .

RENAN . Kreis Karlsruhe
Befehls -Ausgabe sür die Reichstagswahl

am 5 . März 1938 .
Antreten :

im Dienstanziig am Sonntag , den 12. Febrnar
1988 , vorm . 10 Uhr in der Glashalle (am
Stadtgarteneingang ) zur

Kreisamtswalter -Tagnng .
Es haben zu erscheinen :

sämtl . Abteilungsleiter beim Kreis, - Ortsgrup »
penleiter und sämtliche Amtswalter der Orts »
Gruppen .

Ende gegen 18 Uhr .
Verpflegung : Mittagessen durch die Feld -

küche,' weiterer Mundvorrat ist mitzubringen .
Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez. Krames



Aniiy
*n ^em ^ es ên deutschen Lustspiel |

Ondra
Hermann
Thimig KiKi
Tägl . 4 .00 6 .15 8 . 30 Sonntag ab 2 . 30 Uhr

Der U- Boot - Spionage - Großfilm :

unsichtbare

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen 17163

S . S . Mann HERMANN WITZEMANN
Pgn . LENA WITZEMANN

geb . Pfenninger / Fürsorgerin der N . S . - Nothllfe

Karlsruhe , 11 . Februar 1933

RheinstrbBe 34 a Akademieslraße 42

Trauung 1 .15 Uhr , SchloBkirche

Enthüllungen aus dem Leben der Meister -
Spion in E 3. Atemlos das Tempo — sinnver¬

wirrend die Geschehnisse I
In den Hauptrollen :
Karl Ludwig Diehl , Truda von Molo ,Alexa von Engström , Trude Berliner ,
Paul Hörbiger , Rosa Valetti , Theodor

Loos , Paul Otto .

Beginn : Wo . 4 .00 6 .15
So . 2 . 00 4 .15

8 .30 Uhr
6 . 30 8 . 45 Uhr

Liane Haid / Ivän Petrovich
in

Der Diamant des Zaren!
nach der Operette von Marischka & Granich -
staedten . — Witzig , spannend , amüsant . . .

wundervolle Musik .
Beginn W.: 4.03 6.15 8.33 / S.: 2 .33 4.10 6.20 8.30

Sonntag

Festhalte - Karlsruhe

, den 12 . Februar 1933 , nachm.
I . Großes

i . 4 viirM
15983 I

Humoristisches Konzert
des Musikvereins Harmonie .

Leitung : Hugo Rudolph
Mitwirkend e : Hannelore Wolf . . . . Tänze

Rudolf Schmitthenner . Ansager
Dirigentengastpiel „ Okirini "

Eintrittspreis einheitlich 50 Pfg . Kinder 25 Pfg -
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Ebner

$tächste Gewinnchance
H 1 Los nur 1 Mk . , gültig für 2 Ziehungen U
Große Winterhilfe - Lotterie
1. Ziehung 16. und 17. Februar ; 2. Ziehung 11.—16. März 1933

Es werden verlost und mit 90<>/0 bar ausgezahlt :
I {n ^ er ! ' Ziehung 9038 Gewinne mit zusammen 100 000 Ji

i11iSf/o o « " i ? - mit zusammen 400000 J6dabet 2 Prämien mit je 25 000 Ji . Höchstgewinn 75 000 JL
Lose sind zu beziehen durch die Generalagentur f(lr Baden

Lotteriebank Göhringer in Pforzheim (Baden )
Postsdi .-Konto Karlsruhe B . 21398 . Hier bei den staatl . Lotterie -Einnehmern . Zwerg , Dr. Meyer , Töpper, Holz, Sonner und Eberh . Fetzer

Baöifches
Lanöestbeater
Samstag , den 1l .Febr .1933

gu ermäßigten Preisen

Am
weißen RW

Singspiel von Venatzky
Dirigent : Schwarz

Spielleitung : Herz
Mitwirkende : Blank ,

Eenter , Ianli , Seiberlich ,S - iling,Frisch,Brand,Ernst
Eemmecke , I . Gröhinger ,
Hospach,H .HöckerKalnbach
Klo edle , Kühr , Mehner ,
P .Müller,H .Müller,Prüier
I . Sonntag , G . lörötzinger ,
Haag , Harprecht , Kleinbub

H. Lindemann , Meyer ,
Nagel , Hölzer , F . Kilian

Anfang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise B (O.CO—3.90Ä * )

So . 12 . 2.
Morgenfeier »guWagners
Todestag ". Abends : Par -
sifal . Im Konzerthaus :

Essig und öl .

oCampen, '

71237 scßtüitnd ,

jeder Art und Preislage .
Neuaufarbeitung u. Mo¬
dernisierung alter Schir¬
me fachgemäß u . billig .
& PEZIALHAUS

CLORER
KaiserstraBe 138, Hinterbau
Friedrictisbad , Telefon 1228

Kauft
Putsche Waren)

„ AUGUSTINER "
Ecke Lessing - u . Sofienstr . 73

Heute Samstag : 17303

Großer Kappenabend
und Sonntag :

Humoristisches Konzert ! !

Friedrichshof
Heute Samstag , 8 Uhr
In säratl . unteren Räumen

Starkbierfest
Büttenredner :

Bellemer Heiner / Fegbeutel - Mannheim
2 Musikkapellen

Ausschank Sinner Ratsherrnbräu
Eintritt frei ! 17413

Sonntag ; Familien - Konzert .

Hallo ! Kappenabend
Neureut 17453
Gasthaus zur Krone

Am Sonntag , den 12 . Febr . , abends 7 U .
Bes . L . Stofferberth

Stimmungs - Kapelle F . Bauer .

Cafe
USEUM Heute

abend

HAUS - BALL
Eintritt frei ! Kein Weinzwang !

Verlängerte Polizeistunde !

ZUM MONINGER 1
H Heute Samstag zweiter großer M

iXappen-öl &end |
Anfang 8 17 Uhr

nll

17412 ^

%

Jan ffiepura
singt ab heute

täglich 5 und 8 .30 Uhr
Sonntag nur 2 und 4 .15 Uhr

einex N & c & t17407

Bad . Lichtspiele
Jugendliche zugelassen

— Karlsburg *

Xappcnabcni
Es ladet freundlichst ein
S . S . Lokal 15984 A . Mautz

MMM»-l,turgtsche
Abendseter
Sonntag , den 12 . Februar 1933 , abends
» Uhr , in d . evangelischen Stadtkirch «
Mitwirkende : Erna Seedors , (Sopran ) ,
Hilde Paulus (Alt ), Jakob Wegele (Tenor ) ,
Paul Sigmund (Baß ), Willy Knierer , (Englisch
Horn ) , Kirchenmusikdirektor H . Vogel (Orgel ) ,

Fritz Peiri (Begleitung ).

Butter . Eier . Käse
kauft jede Hausfrau befon -

17318 ders g u t und billig bei

H . Großmann ZU"'

Aust nur bei MrerSnferenten
Instandsetzen von Möbeln
Umarbeiten und
Modernisierenvon älteren Einrichtungen
übernimmt prompt und äußerst
günstig , unter Garantie 17337

Pg . G . Kuppinger
Möbel - und Bauschreinerei
Buchenweg 3 , beim „ Kühlen Krug "

Brauchen Sie Geld ?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll
an den Herrn Otto Kuhnert , Karlsruhe ,
Kreuzstraßa11,1 I., der in Vertretung der

Süddeutschen Kredit¬
gesellschaft m . b . H . , B . -Baden

kostenlose Auskunft erteilt . 17259
Vorteilhafte Bedingungen, beste Referenzen. Briefliche
Anfragen ohne Rückporto , werd . nicht beantwortet

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [14494Anfe uerholz

Buchenholz ^ Ztr .2M .
Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger
Gemeinnützige Beschäftigungsstelle 6,m.b.H.

Telefon 5UJ Durlacher Allee SB

Evang . Berein der Weststadt e.V.
Sonntag , den 12. Februar , abends 8 Uhr ,

spricht in der Christuskirche Herr Studenten -
Pfarrer Pressel -Tübingen über das Thema :

„See Kamps des Sauses Ludendorff gegen
Kirche und Christentum " .

Zum Besuch des Vortrages wird herzlich ein -
geladen .

KiMi .lt fretj ®et

HillerKaffee
17316

KAISERSTRASSE 87

Samstag u . Sonntag
ab 8 Uhr abends

Bunter Abend
mit Konzert

Cafä Odeon
17400

HEUTE

II .
Geseiischafts-
Tanz -Abend

Tanzspiele
Gesellschaftstänze

von Herrn und Frau
R . Alldgri

Polizeistundenverlg .
Eintritt frei !

Kein Weinzwang 1

SiLbetterftnHer
(Thomasbräu )
Heute Samstag

Großer
Kappen -Abend

Sonntag :

Stimmungs -
Konzert
Voranzeige : 17313
Dienstag :

Groß .Kappenabend
Emai (- 17:181
Kohlenherd

Größe 80 x 55 m . Schiff

RM . SS -
Ihr alter Herd wird

in Zahlung genommen .
DürrWilhelmItr .63

Fleischlieferung
Die Fleischlleserung für das städtische Kran -

kenhaus soll für die Zeit vom
1. April iszz bis ZI . März 1934

vergeben werden .
Angebote find verschlossen , mit entsprechender

Aufschrift versehen , biS längstens
Donnerstag , 23 . Februar 1933 , vorm . 9 Uhr
bei unS , Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 14 ,
woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können , einzureichen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt aus -
drücklich vorbehalten .

Karlsruhe , S . Februar 1933 .
Städtisches Krankenhaus .

Altpapier
Sämtliche Sorten Absallpapier , Druckstamps ,

Druckereiabsälle , bunt ? und weiße Späne ,
Schreibstamps , Akten , braune Lederpappe kaust
jedes Quantum .
Feuerstein , Fasanens ' r. £ 6 , Telefon 3481

N . B . Für Privatbrtese , Anwalts -, Gerichts -
und Versicherungsaklen wird volle Garantie des
Einstampfen ? geleistet . Auf Wunsch Plomben -
Verschluß der gekausten Ware .

Hmtlidie / Inzeigen

Offenburg
Höhere Schulen In Nienburg.
Neuanineldungen von Schülern und Schüle -

rinnen sür das Schuljahr 1933 —34 werden im
Zimmer der Direktion entgegengenommen für
die Sexta am Montag , 2V. Februar 1933 , von
8—12 Uhr , für die anderen Klassen ebenfalls
am 20 . Februar oder spätestens bis 1. Mai
1933 .

Dabei sind vorzulegen : Geburtsschein , Impf -
schein und das letzte Schulzeugnis , sür die Sex -
ta das Zeugnis vom 18 . Februar 1933 . Per -
fönliche Vorstellung durch den Erziehungsbe -
rechtiglen ist Vorschrist .

Schüler sür die Klassen Quinta bis Oberpri -
ma , deren persönliche Vorstellung erst nach dem
20 . 2. möglich ist , sind bis längstens IS . März
vorläufig schriftlich anzumelden . Sprechstunden
der Direktionen täglich von 11—12 Uhr .

O s s e n b u r g , 11 . Februar 1933 .
Die Direktionen des Gymnasiums , der Mäd -

chenrcalschule , der Oberrealschule .

Geburten :
17 . Jan . : Edith , V . Georg Haas , Angestellter .
18 . Jan . : Erich Willi , V . Franz Wilhelm Rie -

der . Kaufmann .
21 . Jan . : Rolf Otto Oskar , V . Hans Martin

Otto Keller , Zeichenlehrer .
22 . Jan . : Elsriede , V . Rudolf Junge , Studien -

rat .
24 . Jan . : Rita Maria , V . Franz Anton Weg -

Haupt , Schlosser .
Eheschließungen :

21 . Jan . : Erich Jakob Hanserl , Hilfsflellwerk -
schlosser in Müllheim und Karolina Maria
Deicher , ohne Beruf , hier .

23 . Jan . : Eugen Heppeler , Maschinenschlosser ,
hier und Theresia Doll , Hausgehilfin , hier .

Todesfälle :
17 . Jan . : Oito Humpert , Feldhüter , 60 I . alt .
17 . Jan . : Andreas Nock, Schreiner , 50 I . all .
18 . Jan . : Franz Huber , Bahnarbeiter a . D .,

75 I . alt .
21 . Jan . : Christian Kuhn , Schreinermeister , 58

21 . Jan
°
/

'
Mina Mandel geb . Mühling , Witwe

70 I . alt .
23 . Jan . : Amalie Baumann geb . Schink , Ehe -

srau , 74 I . alt .
23 . Jan . : August Mäher . Kaufmann , 75 I . alt .
25 . Jan . : Elisabeth Huber , 13 Tage alt .
27 . Jan . : Karl Gann , Wagnermeister , 70 I . alt .
31 . Jan . : Franz Carl Heinrich APorta , Fri -

senrrneister , 70 I . alt .

Glasabschluß
oder Glastür

Ang . lt . 17400 an den
Führer -Verlag .

WMttAI
mit oder ohne Gestell .
Ang . u . 17400 an den
Führer -Verlag .

Verbreitet
unsere Zeitung .

Gelegenheitskauf I

Herrenzimmer
lauf . Nußbaum , poliert ,
schwere Ausführung ,
kompl . wegen dringend .
Zahlung fü ^ 475 RM .
abzugeben .
Möbelfchrrinerei Höllig ,

Ausstellungsräume
Schumannstr . 5 .

2 flammiger

Gaskocher
mit Gestell u . Schlauch ,
bill . abzugeben . Vorm .
Kla »LxcA,Lr . se . g . St .

TODES-ANZEIGE
Nacfi langem in Geduld ertragenem Leiden

verschied am 8 . ds . Mts . meine innigstgeliebte
Frau , unsere treubesorgte Matter

ELISE KÖNIG
geb . Hirtler

im 63. Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfons König , Finanz - Oberinspektor i . R.
Die Feuerbestattung fand auf Wunsch der

Verstorbenen in aller Stille statt .
Trauerhaus : Durladier -Allee 23 .

17398

Achtung ! Wichtig
Der Sturm 2/109 veranstaltet wieder einm &l
einen

Deutschen Abend
mit bekannt vielen und guten Darbietung ^"
ernster und heiterer Art ( Theater , Vortratfr
Kleinkunst , Tanz ) . Die Veranstaltung finde'
am Mittwoch , den 22 . Februar1933 in de '

Glashalle in Karlsruhe
statt . Halten Sie sich heute schon diese ®
Abend frei . Genußreiche Stunden stehe "
Ihnen bevor . Näheres folg 1 .

Jetzt spricht die neue Regierung im Rundfunk!

Z &s faM . fäadio * fiiK oAM & f
Der neue

Volks -Apparat
2 Röhren - Netzempfänger , gutes
Marken Fabrikat mit eingebau¬
tem Freischwinger - Lautsprech .
und allen Neuerungen , ein -
schließl . Telef .- Röhren nur Mk .
oder M . 20 . - Anzahlg . u . 16 Wochenraten ä M . 3.«

com -
plett

Unverbindliche Vorführungl 17304 ,

Radio - Pezoldt iK.r ™""-
Kaiserstr . 14, neb . d . Techn . Hochschule , Tel . 3290 .

Fahrräder
Nähmaschinen,Ersatzteile
»l- ktr . Artikel , Naöio -Zu -
b «hör Reparaturwerksiätte

W . Serm .Wlkemann
Rheinftrahe 34a

Fa. Morlock Witzemann
Brahmstr .^9 hat mit meiner
Fa . nichts gemein. 10960

Hellsehen

IFrau

Maria Bordo ! "
gibt Auskunft in allen w' i c®
tigen Lebensfragen .
Roonstraße 2 , II . St . , ,bei Hirschbrücke , Karlsruh
Sprechzeit : 10—12 . 3—8 W .
Dankschr . stehen z . Verfüg ^

Zur Winterzelt muß
Ihr Ofen " ses

in stand sein, deshalb zu

Speck . Hasnergeschäft
Georg - Friedrichstrabe 10
L^ ubereArbeit - bill . D̂ceiic

Wachsfackeln
zu Fackelzügen in jeder
Zahl bill . zu bezieben .

Werner , Karlsruhe ,
Brahmsftr . 29 .

17396

Kapitalien

Pg . sucht per sosort
RM . = 0 JO . -

sür . 1 . Hypothek eines
neuen Wohnhaus . (Vor -
ort Karlsruhe ) . Ang . u .
Nr . 1739 « an den Füh -
rer -Verlag .

j
Zu vermieten |

Sonnige

0 3 m . Mitling
Herrenstr . 66 , 3. Stock ,
Nähe Karlstor auf 1.
April zu verm . Zu er -
srageu im 2. Stock .

17370

Möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Bellen zu
verm . Ludwig -Wilhelm -
ftr . 20 Part . lks .

Offene Stellen

Damen -
fchneiöerin

In einem großen Platz
der Pfalz ist für eine
tüchtige erstklassige Da -
menschneiderin günstige
NiederlassungSmöglichkeit
ES mögen sich nur sol -
che melden , die Bestes
zu leisten vermögen .
Ang . u . 17293 an den

Haus der Gesundheit
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Ctr . 1 . .

1. Abendkurs über Gesundheitspflege » »»
Erziehung im Kindesalter sür Müttf *
und junge Mädchen .
Dienstag - und Freitagabends von 8
10 Uhr ( 12 Abende ) . Kursgeld 6
Beginn : 14 . Februar 1933 .

2. Spiel - und Liederlurs . ,.
Mittwochabends von 8—10 Uhr
Abende ) . Kursgeld 2 RM .
Beginn : 15 . Februar 1933 .

3 . Sastelkurs . , ,
Mitlwochnachrnitlags von ^ 4—6 Uhr l3
Nachmittage ) . Kursgeld 4 RM .

• Beginn : 15 . März 1933 .
Nähere Auskunft erteilt das Haus de

Gesundheit und nimmt Anmeldungen ew >
gegen <Tel . 6580 ) .

5<"

Bekundet Hitlers Sieg

d « rch Beflagge « !

Berät « hierzu , erhalten eie äußerst günstig,inzbeso ^

Fahnerastengen
bei Pg . ffi . Kuppinger , Epezialfabrikatio "

Buchenweg 3 d , « llhler Krug
Derkaufsst - ll - : Oststadt , Pg . Drasing - s , ^

Veilchenstraße "

Ges . a . 1. 3 . , evll . frü¬
her , evgl . solides , tücht .

Alleinmädchen
In Villenhaushalt zu 2
Personen . Bewerb . m .
Bild und Zeugn . an
Frau Dr . H o s in a n u ,
Gröqiugen b. Karlsr . ,
Ringelliergstr . 14 .

Junges netteZ

Servitrfröult ^

für Kaffee ges . tyb «.
17451 ni . Bild , 2f£
an den Führerverla «'

Xsufm . Lehrstelle
wird für 15jährigen braven Jungen gesu ^ F >
Reslektiert wird aus Lehrstelle mit Kost («r
Wohnung , da der Junge zu Hause tttgö ' V
Dien werden soll . Sinn II A SS -»« ociit "'

Führerverlag ,

HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllÜlll

, Der Führer * weist den Hitler - Mann«
zum Kauf beim Inserenten an !

.̂ IlllllllllllllllllilllllllllllilllilllllilllllillllllllllllllilllllllllllllllllllllliillilllllllllUlliiJ 1111
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